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Junkersring
an Gewerbetreibende übergeben
Straßenausbau abgeschlossen

Bürgermeister Alexander Biber und Fadua Abou Taam (Amt für Straßenbau, Erschließung, Verkehr) mitBürgermeister Alexander Biber und Fadua Abou Taam (Amt für Straßenbau, Erschließung, Verkehr) mitBürgermeister Alexander Biber und Fadua Abou Taam (Amt für Straßenbau, Erschließung, Verkehr) mitBürgermeister Alexander Biber und Fadua Abou Taam (Amt für Straßenbau, Erschließung, Verkehr) mitBürgermeister Alexander Biber und Fadua Abou Taam (Amt für Straßenbau, Erschließung, Verkehr) mit
Gewerbetreibenden am JunkersringGewerbetreibenden am JunkersringGewerbetreibenden am JunkersringGewerbetreibenden am JunkersringGewerbetreibenden am Junkersring Bericht auf Seite 10Bericht auf Seite 10Bericht auf Seite 10Bericht auf Seite 10Bericht auf Seite 10
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LEGO
kaufen oder verkaufen
auf der 2. LEGO-Börse
AWO Oberlar - WIR im Quartier
Dein Kinderzimmer quillt mit LEGO
über? Oder hast du einfach immer
zu wenig LEGO?
Egal, ob du nun verkaufen oder
kaufen möchtest. Auf unserer 2.
LEGO-Börse bist du richtig.
Vielleicht findest du genau hier
das fehlende Steinchen für deine
LEGO-Kreation.  Außerdem steht
Weihnachten vor der Tür.
Was du dafür tun musst?
Melde dich an und du bekommst
einen Stand von 3 Meter für

dein LEGO.
Wann geht’s los?
Die 2. LEGO-BörseLEGO-BörseLEGO-BörseLEGO-BörseLEGO-Börse der AWO Ober-
lar findet am Samstag, 18. No-Samstag, 18. No-Samstag, 18. No-Samstag, 18. No-Samstag, 18. No-
vembervembervembervembervember,,,,, von 12 bis 17 Uhr von 12 bis 17 Uhr von 12 bis 17 Uhr von 12 bis 17 Uhr von 12 bis 17 Uhr statt.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt
und der Eintritt ist natürlich frei!
Anmeldung bitte hier:
AWO Oberlar e. V.
Sieglarer Str. 66-68,
53842 Troisdorf
02241-9451628 oder
info@awo-oberlar.de

Zählerablesung in
Troisdorf-Altenrath
Vom 10. bis 25. November liest
die Stadtwerke Troisdorf GmbH für
die Jahresverbrauchsabrechnung
2022/2023 die Strom-, Gas- und
Wasserzähler in Troisdorf-Alten-
rath wieder vor Ort ab. Die Able-
ser kommen montags bis freitags
zwischen 9 und 19 Uhr sowie sams-
tags in der Zeit von 9 bis 16 Uhr
wieder in alle Haushalte.
Sie können sich als Beauftragte
der Stadtwerke Troisdorf GmbH
ausweisen und sind auf der Stadt-
werke-Homepage jeweils mit Foto
zu sehen.
Falls Kunden am Ablesetag nicht
angetroffen werden, hinterlässt
der Ableser eine Terminkarte.

Kann dieser angegebene Termin
nicht wahrgenommen werden,
können Kunden die Zählerstände
auch selbst online eingeben:
www.stadtwerke-troisdorf.de/
zaehlerstand
Die Online-Zählererfassung ist ab
dem 6. November möglich.
Die Stadtwerke machen darauf
aufmerksam, dass Zählerstände,
die bis zum 1. Dezember nicht vor-
liegen, auf Grundlage des Vorjah-
res rechnerisch ermittelt werden.
Abweichungen vom tatsächlichen
Verbrauch gleichen sich dann au-
tomatisch bei der nächsten Able-
sung aus und werden nicht in einer
Korrekturrechnung erfasst.

Der Frauenchor Müllekoven
1980 e. V. lädt ein
Advent-Konzert in der Kirche St. Adelheid
in Troisdorf Müllekoven am Sonntag,
10. Dezember, Einlass 16.30 Uhr, Beginn 17 Uhr

Lassen Sie sich von den Chören
und dem Bläserkreis St. Diony-
sius Rheidt in eine zauberhafte
Welt der Vorweihnachtszeit ent-
führen und genießen Sie einen
geruhsamen und friedvollen Ad-
ventsnachmittag mit wunder-
schönen Weihnachtsliedern.
Eintrittskarten zum Preis von
10 Euro sind im Vorverkauf am
Dienstag, 14. November, zwi-

schen 18.30 und 19 Uhr im Fo-
yer in der Mehrzweckhalle Mül-
lekoven, Lambertusstr., erhält-
lich Vorbestellungen bei Moni-
ka Wolf 02241-40069, Kathari-
na Hilgers 02241-1462595, bei
allen Sängerinnen oder am Kon-
zerttag im Eingangsbereich der
Kirche.
Wir freuen uns auf Sie.
Der Vorstand
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Musik-Erinnerungen der
70/80er mit „Zwei pluss“
Live-Musik mit Titeln aus den 70/80er-Jahren
AAAAAWO Oberlar - WO Oberlar - WO Oberlar - WO Oberlar - WO Oberlar - WIR im Quartier -WIR im Quartier -WIR im Quartier -WIR im Quartier -WIR im Quartier -
Wir laden ein!Wir laden ein!Wir laden ein!Wir laden ein!Wir laden ein!
Das Duo „ZWEI pluss“ mit Gast
Diana wird uns am 24. November
von 18 bis 21 Uhr in die Musik-
welt der 70/80er-Jahre entführen.
Titel, die Erinnerungen wecken
und von einer tollen Gruppe dar-
geboten werden, bescheren uns
mit Sicherheit einen unterhaltsa-
men Abend.

Wer möchte, kann sich dabei mit
Mett-, Käseigeln und Bowle zeit-
gemäß verwöhnen lassen.
Veranstaltungsort ist unsere Ge-
schäftsstelle auf der Sieglarer Stra-
ße 66-68 in Troisdorf.
Eintrittskarten sind telefonisch
(02241/9451628), per E-Mail
(info@awo-oberlar.de), oder per-
sönlich in unserer Geschäftsstel-
le erhältlich.

FTK
startet in die neue Session
Die Termine stehen, die Programme
sind fertig und die Formulare sind im Netz
Der Festausschuss Troisdorfer Kar-
neval informiert die Troisdorfer Je-
cken über die ersten Termine in
der bald startenden Session:
Diese Session startet in Troisdorf
am 11. November um 11.11 Uhr
auf dem Karnevalserwachen aufKarnevalserwachen aufKarnevalserwachen aufKarnevalserwachen aufKarnevalserwachen auf
dem dem dem dem dem Wilhelm-HamacherWilhelm-HamacherWilhelm-HamacherWilhelm-HamacherWilhelm-Hamacher-Platz-Platz-Platz-Platz-Platz.
Vorab gibt es, wie schon in den
vergangenen Jahren, einen klei-
nen mit einem Musikcorps beglei-
teten Umzug durch die Fußgän-
gerzone. Dieser startet gegen
10.30 Uhr am Forum.
Das Karnevalserwachen bietet
den Troisdorfer Karnevalisten die
Gelegenheit, alle Troisdorfer Tanz-
corps mit ihren neuen Sessiontän-
zen zu sehen. Auch wird das künf-
tige Dreigestirn der Stadt Trois-
dorf vorgestellt.
Für das leibliche Wohl vor Ort ist
gesorgt.
Unter dem diesjährigen Motto
„Jecke international - fiere in
Troisdorf Karneval“ wird dann
am Freitag, 17. November, das
TTTTTroisdorfer Dreigestirn 2024 inroisdorfer Dreigestirn 2024 inroisdorfer Dreigestirn 2024 inroisdorfer Dreigestirn 2024 inroisdorfer Dreigestirn 2024 in
der Stadthalle der Stadthalle der Stadthalle der Stadthalle der Stadthalle TTTTTroisdorf prokla-roisdorf prokla-roisdorf prokla-roisdorf prokla-roisdorf prokla-
miertmiertmiertmiertmiert und der Abend mit einem
bunten, karnevalistischen Pro-

gramm abgerundet.
Für die Proklamation können un-
ter 02241 1696522 oder per E-
Mail unter karten@ftk-troisdorf.de
noch Karten bestellt werden.
Prinz Pradeep I. (Uswatta Liyana-
ge), Jungfrau Franka (Frank Wid-
dig) und Bauer Ingo (Otte) aus
den Reihen der KG Troisdorfer
Burgstürmer auf Zeit ein Amt mit
besonderer Strahlkraft ausüben.
Begleitet werden sie dabei von
Prinzenführer Klaus Schmetkamp,
den Adjutantinnen Ortrun Edda
Zwanger, Alexandra Plaep und
Anke Ponzoni sowie dem Adju-
tanten Sascha Ecke.
Die Proklamation beginnt um 19
Uhr, Einlass ist ab 18 Uhr.
Für den Karnevalszug am Sonn-
tag, 11. Februar 2024, in der Trois-
dorfer Innenstadt können ab sofort
auf der Internetseite www.ftk-
troisdorf.de die Anmeldeformula-
re für die Zugteilnahme herunter-
geladen werden. Die erste Zug-Zug-Zug-Zug-Zug-
teilnehmerbesprechungteilnehmerbesprechungteilnehmerbesprechungteilnehmerbesprechungteilnehmerbesprechung findet am
Mittwoch, 13. Dezember, im Haus
des Troisdorfer Karnevals, Am
Senkelsgraben 18, in Troisdorf-
Spich statt.
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Wanderfreunde Rhein-Sieg e. V. - Troisdorf
Tageswanderungen vom 8. bis 12. November
Mittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. November
Im Siegburger Wald (A), 10 km,
Wanderführer Bernhard Thees,
Tel. 0151 11941673,
Abfahrt um 9.46 Uhr mit dem Bus
(507) vom Busbahnhof Troisdorf
nach Lohmar

Donnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. November
Rundweg „Breisiger Ländchen“
(B), Teilnehmer ohne eigene Fahr-
karte bitte um Anmeldung, 17 km,
Wanderführerin Ilse Blum,
Tel. 0157 55588817,
Abfahrt um 9 Uhr mit dem Zug
vom Bf. Troisdorf (über Bonn-Beu-
el) (verlegt vom 26. Oktober)

Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
Weinberge Oberdollendorf (ca.
240 Hm), 15 km, Wanderführer
Gerd Oswald, Tel. 02241 314364
oder 0171 1289310, Abfahrt um
9.23 Uhr mit dem Zug vom Bf.
Troisdorf (über Bonn-Beuel)

Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
Von Kall nach Bad Münstereifel
über Kakushöhle (C, ca. 450 Hm),
21 km, Wanderführer Jürgen Arndt,
Tel. 02242 867913 oder 01578
5537269, Abfahrt um 8.18 Uhr mit
dem Zug vom Bf. Troisdorf (über
Köln-Deutz)
Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
Von Bad Hönningen nach Roßbach
über Malberghütte (C, 500 Hm),
19 km, Wanderführer Jürgen Muhr,
Tel. 0177 6028383 oder
02241 313798, Abfahrt um 9 Uhr
mit dem Zug vom Bf. Troisdorf
(über Bonn-Beuel)
Soweit nicht vorgegeben ist kei-
ne vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Min. vor Abfahrt am
Bf Troisdorf.
Für eventuelle kurzfristige Ände-
rungen bzgl Abfahrtszeitpunkt etc.
bitte vorher nochmal kurz auf
www.wanderfreunde-rhein-sieg.de
informieren. Wanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegs
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Inhouse- Fortbildung
bei SoFa e.V. -
„Methodenkoffer“

Am 19. Oktober fand eine Inhouse-
Fortbildung bei Sofa e. V. zum The-
ma „Methodenkoffer“ statt. Frau
Maglieri leitete die Mitarbeiter-
innen an, sich bewusst zu ma-

chen, welche Methoden zu unse-
rer täglichen Arbeit gehören.
Im Team wurden diese besprochen
und eingeteilt in „fachliche
Kompetenz, methodische Kom-

petenz, persönliche Kompetenz“.
Der rege Austausch gab allen neue
Impulse. Unser „Koffer“ wurde gut

gefüllt und somit erneut eine wirk-
same Kommkunikation und eine ef-
fiziente Arbeitsplanung zu gestalten.

Inhouse-Fortbildung bei SoFa e. V.Inhouse-Fortbildung bei SoFa e. V.Inhouse-Fortbildung bei SoFa e. V.Inhouse-Fortbildung bei SoFa e. V.Inhouse-Fortbildung bei SoFa e. V.
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AGGUA Sauna & Lounge:
Auszeit in der Wellness-Oase genießen
Eingebettet in die idyllische Land-
schaft der Aggerauen liegt die
AGGUA Sauna & Lounge mit ihren
sieben einzigartigen Saunen so-
wie einer Vielzahl exklusiver Ru-
heorte. Die außergewöhnliche
Saunalandschaft zählt zu den
schönsten im Rhein-Sieg-Kreis
und punktet aufgrund der zuletzt
umfangreichen Renovierung als
modernste ihrer Art in der Regi-
on. Weit über die Stadtgrenze hi-
naus ist die Wellness-Oase be-
kannt und lockt Kurzzeitgäste
ebenso an wie Personen, die ei-
nen ganzen Tag in unvergleichli-
chem Ambiente abschalten und
relaxen möchten. Unterschiedli-
che Events, abwechslungsreiche
Themenabende und ein täglich
wechselnder Aufgussplan machen
jeden Besuch zu einem neuen Er-
lebnis.
BeeindruckBeeindruckBeeindruckBeeindruckBeeindruckende ende ende ende ende VVVVVielfalt in stilvol-ielfalt in stilvol-ielfalt in stilvol-ielfalt in stilvol-ielfalt in stilvol-
lem lem lem lem lem AmbienteAmbienteAmbienteAmbienteAmbiente
In der AGGUA Sauna & Lounge
steht die Natur im Mittelpunkt
und der einzigartige Ausblick in
selbige. Besonders beliebt ist die
großzügige Baumhaussauna mit
ihren heißen Aufgüssen, die kunst-
voll in eine Baumkrone integriert
wurde. Von ihr aus können die
Besucher den Blick schweifen las-
sen und auch die Panoramasauna
bietet eine unvergleichliche 180°-
Aussicht. So richtig ins Schwitzen
kommen die Sauna-Gäste bei 95
Grad in der rustikalen Pfahlhaus-
sauna, die dank ihrer trockenen
Hitze und geringen Luftfeuchtig-
keit bei den Besuchern besonders

gut ankommt. In der Strandhaus-
sauna lässt es sich auf 20 m2 wun-
derbar entspannen, ebenso wie
auf den angenehm warmen Stein-
bänken der Steinhaussauna. Wäh-
rend in der zentral gelegenen
Kommunikationssauna ein
zwangloser Austausch ausdrück-
lich erwünscht ist, verspricht die
Lichttherapie-Sauna Ruhe und
Entspannung. Wechselnde Farben
und hochwertige, angenehme
Düfte bieten ein Erlebnis für alle
Sinne und die Gäste können bei
einer angenehmen Luftfeuchtig-
keit von 50 Prozent wohltuend
schwitzen.
Auf zum Auf zum Auf zum Auf zum Auf zum Aufguss … mit Aufguss … mit Aufguss … mit Aufguss … mit Aufguss … mit WWWWWasserasserasserasserasser-----
dampf zur Entspannungdampf zur Entspannungdampf zur Entspannungdampf zur Entspannungdampf zur Entspannung
Knapp 60 Aufgüsse werden Wo-
che für Woche in der AGGUA Sau-
na & Lounge zelebriert - von mild

bis heiß, von anregend bis beru-
higend. Zwei Varianten sind dabei
besonders beliebt: Zum einen ge-
nießen es die Gäste, wenn duf-
tende Zweige beim Wenikaufguss
zum Einsatz kommen und zum
anderen sind die Plätze schnell
belegt, wenn das Team mit erfri-
schenden Mentholkristalle den
Aufguss starten, denn dort wer-
den die naturreinen Kristalle
zunächst trocken verwedelt, be-
vor der eigentliche Aufguss star-
tet.
Zischend verdampft das Wasser,
das Kelle für Kelle auf die heißen
Steine der Saunaöfen gegossen
wird und ein wohltuend heißer
Dampf erfüllt den Raum, der pure
Entspannung verspricht. Gerade
in der kalten Jahreszeit schätzen
es die Saunagäste, wenn der Was-

serdampf auf der vom Schweiß
gekühlten Haut kondensiert und
den Körper aufwärmt. Dabei wird
nicht nur das Wohlbefinden ge-
steigert, sondern auch das Immun-
system gestärkt. „Unsere Sauna-
landschaft lädt alle Gäste sofort
in eine Welt der Erholung und des
Wohlbefindens ein und sie kön-
nen im wahrsten Sinne des Wor-
tes einmal tief durchatmen und
den Alltag abschütteln. Ganz
gleich, ob sie auf der Suche nach
purer Entspannung oder einem
aktiven Saunaerlebnis sind - bei
uns werden sie garantiert das fin-
den, wonach sie suchen“, ist Bad-
leiter Achim Kronberg überzeugt.
Stimmiges Gesamtkonzept stei-Stimmiges Gesamtkonzept stei-Stimmiges Gesamtkonzept stei-Stimmiges Gesamtkonzept stei-Stimmiges Gesamtkonzept stei-
gert gert gert gert gert WWWWWohlfühl-Fohlfühl-Fohlfühl-Fohlfühl-Fohlfühl-Faktoraktoraktoraktoraktor
Neben den thematisch abwechs-
lungsreichen Saunen stehen den
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Besuchern vier großzügige Ruhe-
räume mit gemütlichen Wasser-
betten, Daybeds und Schwebelie-
gen zur Verfügung, wo sie die See-
le baumeln lassen können. Die an-
sprechenden Ruhezonen sind mit
natürlichen Materialien ausge-
stattet und auch das Farbkonzept
wurde an die Natur angelehnt, um
ein Maximum an Behaglichkeit zu
erzielen. In der Gastronomie wer-
den kulinarische Leckerbissen und
saisonale Gerichte angeboten,
wobei es abwechslungsreiche Me-
nüs sowohl für den kleinen wie

auch großen Hunger gibt.
Die AGGUA Sauna & Lounge war-
tet immer wieder mit Highlights
auf und bietet besondere Ange-
bote für ihre Gäste - darunter au-
ßergewöhnliche Aufgüsse, exklu-
sive Wellness-Anwendungen zum
Verwöhnen von Kopf bis Fuß und
spezielle Veranstaltungen wie
beispielsweise exklusive After-
Work-Specials. Wer kein Highlight
verpassen möchte, sollte dem
AGGUA auf Social Media folgen
und findet weitere Informationen
unter www.aggua.de.
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Die Kombination aus Kunst & Yoga
Neu in Oberlar! Das Yoga Art Café

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Von außen zunächst unscheinbar,
empfängt den Besucher beim Be-
treten der Räumlichkeiten in der
Oberlarer Moltkestraße 1 ein ein-
ladender Empfangstresen. Weiter
links öffnet sich sofort der große
offene Raum mit hochwertigem
Parkettboden.
Hier stehen Trommeln, Yogamat-
ten, eine kleine Kaffeebar, Laut-
sprecherboxen und Pflanzen. An
den Wänden hängen zahlreiche
Bilder der Künstlerin „ENAIT“ und
auch die geschmackvollen schwar-
zen Yogazeichnungen an der Wand
sorgen sofort für eine Wohlfühlat-
mosphäre. Herzlich willkommen
im Yoga Art Café von Regine Jün-
ger in Oberlar.
„Ich biete Kurse für alle Alters-
und Leistungsstufen an. Egal ob
absoluter Anfänger oder erfahre-
ner Yogi, ich möchte meine Kun-
dinnen und Kunden auf das nächs-
te Level bringen“, sagt Regina
Jünger, die nach fünf Jahren Aus-
bildung und Prüfungen in der Yo-
gawelt nun den Sprung in die
Selbstständigkeit gewagt hat.
Regine Jüngers Yogiz finden ei-
nen Raum zum Entspannen und
Wohlfühlen vor. Hier kann man
ankommen und loslassen. Ob jung
oder alt, groß oder klein, jeder ist
willkommen und kann ohne gro-
ße Vorkenntnisse Yoga kennen-
lernen und praktizieren. Im wun-
derbar fließenden Vinyasa-Yoga
finden Körper und Geist mit kraft-
vollen und kräftigen Abschnitten
sowie sanften und ruhigen Positi-
onen ihr Gleichgewicht. „Eine be-
sondere Atmosphäre entsteht
durch die intuitive Begleitung mit
Live-Klängen von Handpan, indi-
gener Trommel und Kalimba“, so
die sympathische 39-jährige Yo-

galehrerin. Im Yoga Art Café gibt
es sowohl sportlich-kraftvolle als
auch meditativ-entspannende Tei-
le. Mit Musik und Kunst die inne-
re Balance finden.
Eine echte Besonderheit in den
Yoga-Räumen: Die Künstlerin
„ENAIT“ schmückt die Räume mit
ihren Bildern und schafft so eine
einzigartige Atmosphäre.
„Das Yoga Art Café passt gut nach
Oberlar“, freut sich Zentrenma-
nager Stephan Frings von der TRO-
WISTA (Troisdorfer Wirtschaftsför-
derungs- und Stadtmarketing
GmbH) über die Neueröffnung.
„Eigentlich wollte Regine Jünger
über unser Förderprogramm ZIZ
ein Ladenlokal in Oberlar anmie-
ten. Das lag aber leider nicht im
Fördergebiet“, so Frings.
„Neben unserer Innenstadt ha-
ben wir auch die Stadtteilzentren

im Blick“, informiert auch TRO-
WISTA-Geschäftsführer Wolf-Die-
ter Grönwoldt über die Aktivitä-
ten des Troisdorfer Zentrenma-
nagements.
Denn für alle Kommunen und auch
für Troisdorf gelte es, die Attrakti-
vität der Innenstädte und Zentren
zu steigern. „Mit dem neuen För-
derprogramm des Bundes können
wir versuchen, Ladenleerständen
in der Innenstadt, aber auch in
den Stadtteilzentren Spich, Sieg-

lar, Oberlar, Friedrich-Wilhelms-
hütte mit einem attraktiven Miet-
zuschuss entgegenzuwirken und
so auch mehr Einfluss auf attrak-
tive Nutzungen und Ansiedlungen
zu nehmen“, so Grönwoldt.
Ansprechpartner für alle Fragen
rund um das Troisdorfer Zentren-
management ist Zentrenmanager
Stephan Frings.
Kontakt zum Zentrenmanagement
unter Trowista.de/
weiter-durchstarten.

Zentrenmanager Stephan Frings (TROWISTA, r.) überreicht Regine Jünger ein kleines Willkommenspaket zurZentrenmanager Stephan Frings (TROWISTA, r.) überreicht Regine Jünger ein kleines Willkommenspaket zurZentrenmanager Stephan Frings (TROWISTA, r.) überreicht Regine Jünger ein kleines Willkommenspaket zurZentrenmanager Stephan Frings (TROWISTA, r.) überreicht Regine Jünger ein kleines Willkommenspaket zurZentrenmanager Stephan Frings (TROWISTA, r.) überreicht Regine Jünger ein kleines Willkommenspaket zur
Eröffnung.Eröffnung.Eröffnung.Eröffnung.Eröffnung.

Besondere Bilder machen den Yogaraum zu einem einzigartigen Übungs-Besondere Bilder machen den Yogaraum zu einem einzigartigen Übungs-Besondere Bilder machen den Yogaraum zu einem einzigartigen Übungs-Besondere Bilder machen den Yogaraum zu einem einzigartigen Übungs-Besondere Bilder machen den Yogaraum zu einem einzigartigen Übungs-
ort. Die Künstlerin Enait (l.) präsentiert zusammen mit Regine Jüngerort. Die Künstlerin Enait (l.) präsentiert zusammen mit Regine Jüngerort. Die Künstlerin Enait (l.) präsentiert zusammen mit Regine Jüngerort. Die Künstlerin Enait (l.) präsentiert zusammen mit Regine Jüngerort. Die Künstlerin Enait (l.) präsentiert zusammen mit Regine Jünger
eines ihrer Werke.eines ihrer Werke.eines ihrer Werke.eines ihrer Werke.eines ihrer Werke.
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AU-DELÀ DE LA NATURE
Ausstellung im Kunsthaus Troisdorf

Helmut Kesberg: MutationenHelmut Kesberg: MutationenHelmut Kesberg: MutationenHelmut Kesberg: MutationenHelmut Kesberg: Mutationen

Vom 05.11. bis 26.11.2023 prä-
sentiert das Kunsthaus Troisdorf
die Ausstellung „AU-DELÀ DE LA
NATURE“ der Künstler*innen An-
dréa Bryan, Irmgard Esch, Helmut
Kesberg und Stefan Zöllner.
Was meint dieses „Au-delà“,Was meint dieses „Au-delà“,Was meint dieses „Au-delà“,Was meint dieses „Au-delà“,Was meint dieses „Au-delà“,
dieses „JENSEITS der Natur“?dieses „JENSEITS der Natur“?dieses „JENSEITS der Natur“?dieses „JENSEITS der Natur“?dieses „JENSEITS der Natur“?
Dass die Natur, wie wir sie kann-
ten, vergangen ist? Und wie sieht
das aus, was danach kommt? Do-
mestizierung, Gefugigmachung
der Natur und Ersetzung durch
Artefakte, die von einer KI ge-
steuert werden? Oder fuhrt diese
Natur - jenseits unserer Wahrneh-
mung - immer noch ihr Eigenle-

ben weiter, mit all seinem ur-
sprunglichen Werden und Verge-
hen? Die uns umgebende Natur
unterliegt Transformationsprozes-
sen, die sich exponentiell be-
schleunigen. Parallel dazu verän-
dert sich der Blick des Menschen
auf die Natur. Das Projekt AU-DELÀ
DE LA NATURE nähert sich diesem
Komplex mit unterschiedlichen
kunstlerischen Mitteln. Ausgehend
von den vier eigenen kunstleri-
schen Positionen soll ein Diskurs
daruber angeregt werden, wie die
allgegenwärtigen Transformatio-
nen in eine nachhaltige Entwick-
lung gelenkt werden können.
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Junkersring an Gewerbetreibende übergeben
Straßenausbau abgeschlossen

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Der westliche Ring der Straße
Junkersring wurde Anfang Ok-
tober nach fast einjähriger Bau-
zeit fertiggestellt und in dieser
Woche durch Bürgermeister Ale-
xander Biber an die ansässigen
Gewerbetreibenden übergeben.
Im Airport Gewerbepark Jun-
kersring haben sich internatio-
nal tätige Großunternehmen und
ein Mix aus Freizeit-, Gastrono-
mie- und Handwerksbetrieben,
Produktion und innovativen
Dienstleistungen angesiedelt.

Im Rahmen der feierlichen Über-
gabe an die Gewerbetreibenden
machte Bürgermeister Alexan-
der Biber deutlich, dass die für
den Ausbau verausgabten 1,6
Millionen Euro gut investiert
wurden: „Der Junkersring ist ein
wichtiger Standort für Unter-
nehmen, die hier Arbeitsplätze
schaffen.
Die Ansiedlungen aus ganz un-
terschiedlichen Brachen zeigen,
dass es richtig war, das Areal für
Unternehmen nutzbar zu ma-

chen. Die Anbindung an Auto-
bahn und das überörtliche Ver-
kehrsnetz, die Lage zwischen
Köln und Bonn machen den Jun-
kersring zu einem überaus at-
traktiven Standort.“
Für den ca. 550 Meter langen
Straßenabschnitt wurden 4.800
Quadratmeter Asphalttrag-
schicht sowie Binder- und Deck-
schicht und 4.100 Quadratme-
ter Pflaster verbaut. Zur Verbes-
serung der dortigen Parkplatz-
situation wurden 140 neue

PKW-Stellplätze geschaffen. Au-
ßerdem wurde eine E-Ladesäule
installiert.
Ab November werden 31 Bäume
als Straßenbegleitgrün ge-
pflanzt. Die vorhandenen Baum-
scheiben wurden bereits mit
neuem Boden verfüllt.
Die Leuchtköpfe der bestehen-
den ineffizienten Straßenleuch-
ten im Junkersring werden mit
Leuchtköpfen mit hocheffizienter
LED-Technologie und Intelligenz
(Steuer + Regelung) umgerüstet.

Eltern-Kind-Veranstaltungen im Herbst
Angebote des Familienzentrums Daimlerstraße

Eltern und Kinder können gemeinsame Zeit verbringen. Foto: PixabayEltern und Kinder können gemeinsame Zeit verbringen. Foto: PixabayEltern und Kinder können gemeinsame Zeit verbringen. Foto: PixabayEltern und Kinder können gemeinsame Zeit verbringen. Foto: PixabayEltern und Kinder können gemeinsame Zeit verbringen. Foto: Pixabay

Das Städtische Familienzentrum
Daimlerstraße, Daimlerstraße 33,
53840 Troisdorf, bieten in den
kommenden Wochen verschie-
dene Eltern-Kind-Veranstaltun-
gen an:
Los geht es am Samstag, 18. No-
vember 2023, mit dem Workshop
„Yoga für Eltern mit Kindern (ab
vier Jahren)“. Atemübungen sollen
die Jüngsten zur Ruhe kommen
lassen. Die Übungen werden
dabei in spielerische Abläufe
eingebettet und sind einfach ge-
halten.
Von 10.30 bis 11.30 Uhr findet
der Workshop statt. Nach einer
Pause von 30 Minuten folgt im
Anschluss eine Entspannungs-

einheit von 30 bis 45 Minuten.
Zusammen mit der Kunstpäda-
gogin Natalia Schepp findet am
Samstag, 9. Dezember 2023, von
10 bis 11.30 Uhr, ein Kreativ-
Workshop für Familien statt.
Eltern und Kinder basteln mit
Moosgummi, Farbe und viel Fan-
tasie am eigenen XXL-Stempel
und bedrucken damit individu-
elles Geschenkpapier.
Die Anmeldung für beide Veranstal-
tungen erfolgt entweder persönlich
in der Kita, telefonisch unter 02241/
8 21 55 oder per E-Mail unter

kg_daimlertrasse@troisdorf.de
Am Montag, 27. November 2023
(erstes Treffen), startet von 15
bis 17.15 Uhr die „Bunte Win-
ter-Werkstatt“ für Kinder von
drei bis sechs Jahren zusammen
mit ihren Eltern oder Großel-
tern. Mit Diplompädagogin und
Künstlerin Simone Kirsch wird
in der gemütlichen Kreativ-
Werkstatt gebastelt.
Die Kinder tauchen dabei in die
Welt winterlicher Materialien
und zauberhafter Geschichte
ein. Es wird darauf hingewie-

sen, passende „Schutzkleidung“
zu tragen.
Anmeldung und Informationen,
für die „Bunte Winter-Werk-
statt“ bei der Lebenshilfe Bil-
dung Familienbildungsstätte
Sankt Augustin, Bonner Straße
68a, 53757 Sankt Augustin, te-
lefonisch unter 02241/ 34 18 38
oder per E-Mail unter
fabi-rheinsieg@
lebenshilfe-nrw.de
www.fabi-rheinsieg.de
Die Teilnahme an allen Kursen
ist jeweils kostenlos.
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Büchermäuse in der Stadtbibliothek im City Center
Angebot zur frühkindlichen Leseförderung in Troisdorf-Mitte
Schnuller raus, Bilder ansehen
und lesen! Bei den Troisdorfer
„Büchermäusen“ geht es in fünf
Treffen spielerisch in der Stadtbi-
bliothek City Center, Kölner Stra-
ße 69-81, Troisdorf-Mitte, um
Sprache, Bilder und Sinneswahr-
nehmung beim Vorlesen.
Es werden praktische Tipps für
eine erfolgreiche Lesefrühförde-
rung vermittelt und neue Bilder-
bücher vorgestellt.
Das Angebot ist für Kinder im Al-
ter von 1-2 Jahren mit einem El-
ternteil vorgesehen.
Am Dienstag, 21. November 2023,
um 10.15 Uhr beginnt die Veran-
staltungsreihe „Büchermäuse“
und geht danach wöchentlich bis
zum 19. Dezember 2023 weiter.
Durch das frühzeitige Heranfüh-
ren an Bücher werden die Grund-
lagen für lebenslange Lesefreu-
de, vielfältige Lernchancen und
kulturelles Interesse gelegt.
Zum Willkommenstermin können
die Kinder ein kleines Überra-

schungsgeschenk mit nach Hause
nehmen. Für die Begleitperson
gibt es Schnupper-Gutscheine für
beide Häuser der Troisdorfer
Stadtbibliothek. Die Teilnahme

kostet für die fünf Treffen der Bü-
chermäuse insgesamt fünf Euro.
Eine Anmeldung ist nur für alle
Termine möglich. Da die Plätze
begrenzt sind, wird um verbindli-

che Anmeldung gebeten, telefo-
nisch unter 02241/900-9162 oder
900-9168 sowie per E-Mail an
tosts@troisdorf.de.
www.stadtbibliothek-troisdorf.de

Beschäftigung mit Büchern fördert die frühkindliche EntwicklungBeschäftigung mit Büchern fördert die frühkindliche EntwicklungBeschäftigung mit Büchern fördert die frühkindliche EntwicklungBeschäftigung mit Büchern fördert die frühkindliche EntwicklungBeschäftigung mit Büchern fördert die frühkindliche Entwicklung
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Bürgersprechstunde
von Alexander Biber
Gespräche mit dem Bürgermeister

Ehrenamt im
Mehrgenerationenhaus
Infoveranstaltung

Senioren-Tanzcafé
Live-Musik von Nino Romas

Haben Sie Lust auf ein ehrenamt-
liches Engagement in unserem
Mehrgenerationenhaus? Wollen
Sie z.B. bei unserem Gartenpro-
jekt aktiv werden, im Kinderbe-
reich bei der Leseförderung mit-
arbeiten oder Senior*innen in un-
serer Smartphone-Sprechstunde
unterstützen? Es gibt noch viele
weitere Möglichkeiten, wie Sie
unser Haus durch Ihr Wissen und
Ihre Talente bereichern können.
Vielleicht wissen Sie noch nicht
genau, in welchem Bereich Sie
sich engagieren möchten? Auch
das ist kein Problem. Informieren
Sie sich gerne bei uns und lassen
Sie sich von unseren vielfältigen
Angeboten inspirieren.
Wir möchten Ihnen unser Mehr-
generationenhaus „Haus Interna-
tional“ in Troisdorf-Friedrich-Wil-

helms-Hütte sowie unsere Zweig-
stelle „Uferstübchen“ in Troisdorf-
West gerne vorstellen.
Dazu laden wir Sie herzlich zu un-
serer Infoveranstaltung „Ehren-
amt im MGH“ ein:
Am: Mittwoch, den 08.11.2023
Um: 16:00 - 17:30 Uhr
Im: Mehrgenerationenhaus
Zweigstelle „Uferstübchen“
Am Ufer 27
53842 Troisdorf
Tel. 02241-169 66 05
Haben Sie Interesse? Für eine bes-
sere Planung würden wir uns über
Ihre Anmeldung freuen. Melden
Sie sich gerne persönlich in der
Zweigstelle Uferstübchen, per
Mail unter BastenE@troisdorf.de
oder telefonisch unter 02241-169
66 05. Das Team des Mehrgene-
rationenhauses freut sich auf Sie.

Ideen und Anregungen kann man auch rund um die Uhr per MausklickIdeen und Anregungen kann man auch rund um die Uhr per MausklickIdeen und Anregungen kann man auch rund um die Uhr per MausklickIdeen und Anregungen kann man auch rund um die Uhr per MausklickIdeen und Anregungen kann man auch rund um die Uhr per Mausklick
auf www.troisdorf.de an die Stadt senden.auf www.troisdorf.de an die Stadt senden.auf www.troisdorf.de an die Stadt senden.auf www.troisdorf.de an die Stadt senden.auf www.troisdorf.de an die Stadt senden.

Troisdorfer Bürgerinnen und Bürger
wenden sich an das Büro des Bür-
germeisters, um sich Rat und Hilfe
zu holen oder um Anregungen und
Beschwerden vorzutragen. Dazu bie-
tet Bürgermeister Alexander Biber
feste Sprechzeiten an, die in der Re-
gel jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat stattfinden. Die nächste

Sprechstunde von Bürgermeister Ale-
xander Biber findet am
Mittwoch, den 15.11.2023 zwi-Mittwoch, den 15.11.2023 zwi-Mittwoch, den 15.11.2023 zwi-Mittwoch, den 15.11.2023 zwi-Mittwoch, den 15.11.2023 zwi-
schen 16 Uhr und 17.30 Uhr imschen 16 Uhr und 17.30 Uhr imschen 16 Uhr und 17.30 Uhr imschen 16 Uhr und 17.30 Uhr imschen 16 Uhr und 17.30 Uhr im
Rathaus, Raum E69, Kölner StraßeRathaus, Raum E69, Kölner StraßeRathaus, Raum E69, Kölner StraßeRathaus, Raum E69, Kölner StraßeRathaus, Raum E69, Kölner Straße
176,176,176,176,176, 53840  53840  53840  53840  53840 TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf,,,,, statt. statt. statt. statt. statt.
Es wird um Voranmeldung unter
der Rufnummer 02241 / 900-113
gebeten.

Live-Musik von Nino RomasLive-Musik von Nino RomasLive-Musik von Nino RomasLive-Musik von Nino RomasLive-Musik von Nino Romas

Der Seniorenbeirat der Stadt
Troisdorf veranstaltet das nächs-
te Tanzcafé für Senior*innen im
Schützenhaus Oberlar am
Mittwoch, den 15. NovemberMittwoch, den 15. NovemberMittwoch, den 15. NovemberMittwoch, den 15. NovemberMittwoch, den 15. November
2023 um 15 Uhr (Einlass 14:30),2023 um 15 Uhr (Einlass 14:30),2023 um 15 Uhr (Einlass 14:30),2023 um 15 Uhr (Einlass 14:30),2023 um 15 Uhr (Einlass 14:30),
wie immer mit Live-Musik von
Nino Romas.

Anmeldung bei Frau Brigitte Sa-
cher unter 02241/803200 oder
Frau Sigrid Banischewski
0228 6886681.

Der Eintritt beträgt 4€, Kaffee und
Kuchen werden zu moderaten
Preisen angeboten.
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Shalosh im Kunsthaus Troisdorf
Rau, akustisch und progressiv
Am 11.11.2023 spielt das instru-Am 11.11.2023 spielt das instru-Am 11.11.2023 spielt das instru-Am 11.11.2023 spielt das instru-Am 11.11.2023 spielt das instru-
mentale Klaviertrio SHALOSH ummentale Klaviertrio SHALOSH ummentale Klaviertrio SHALOSH ummentale Klaviertrio SHALOSH ummentale Klaviertrio SHALOSH um
20:00 Uhr ein Konzert im Kunst-20:00 Uhr ein Konzert im Kunst-20:00 Uhr ein Konzert im Kunst-20:00 Uhr ein Konzert im Kunst-20:00 Uhr ein Konzert im Kunst-
haus haus haus haus haus TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf,,,,, Mülheimer Str Mülheimer Str Mülheimer Str Mülheimer Str Mülheimer Str..... 23, 23, 23, 23, 23,
53840 53840 53840 53840 53840 TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf.....
Eintritt frei, um eine Spende wird
gebeten.
SHALOSH ist ein instrumentales Kla-
viertrio, das zur aktuellen Genera-
tion von genreübergreifenden Jazz-
gruppen gehört, die ein breites Spek-
trum an Zuhörern erreichen, sowohl
in der Welt des Jazz als auch in an-
deren Genres. Ihre Musik ist rau,
akustisch und progressiv, überschrei-
tet stilistische Grenzen und entzieht
sich jeder Definition.
In den zehn Jahren seines Beste-
hens hat SHALOSH erstaunliche 350
internationale Auftritte auf einigen
der renommiertesten Bühnen der
Welt absolviert.
Trotz des klassischen Jazztrio-For-
mats (Klavier, Bass und Schlagzeug)
und der tiefen Verwurzelung der
Bandmitglieder im Jazz und in der
improvisierten Musik geht die Mu-
sik von SHALOSH ihren eigenen
Weg und schafft eine einzigartige
und faszinierende Synthese aus so
unterschiedlichen Genres wie Rock,
Klassik, Elektronik, afrikanischer
und nahöstlicher Musik.
Die Geschichte der Band beginnt in
Jerusalem, wo die Jugendfreunde
Matan Assayag (Schlagzeug) und
Gadi Stern (Klavier) die mythologi-
sche Jerusalemer Band „Enoma
Elish“ gründeten. Nach der Auflö-
sung der Band setzten Assayag und
Stern ihre musikalische Partner-
schaft zwischen Israel und New York,
wo Gadi zu dieser Zeit lebte, fort
und ließen sich von der dortigen
Jazzszene inspirieren.
Anfang 2014 beschlossen sie,
SHALOSH zu gründen und holten
2016 den Bassisten David Michaeli
hinzu, einen der vielversprechends-
ten Musiker in Israel.
Seit der Veröffentlichung ihres De-
bütalbums The Bell Garden im März
2014 hat SHALOSH in der internati-
onalen Szene einen tiefen Eindruck
hinterlassen.
Das Album erhielt große Aufmerk-
samkeit und Lob von der Presse in
Israel und im Ausland und wurde
als eines der vielversprechends-
ten Debütalben des Jahres gelobt.
Es wird häufig in Internet-Netz-
werken und im Radio in Israel, Bra-
silien, England, Polen, Deutsch-
land, Österreich und den Vereinig-

ten Staaten gespielt, und Kopien
werden in Japan, Europa und den
USA verkauft.
Die Band promotete The Bell Gar-
den und tourte durch England,
Deutschland, Frankreich, die Tsche-
chische Republik, Polen, Belgien,
Österreich, die Schweiz, Italien,
Lettland, Albanien, Holland, Rumä-
nien und die Türkei.
Im Januar 2017 veröffentlichten
SHALOSH ihr zweites Album, Ru-
les of Oppression, über das fran-
zösische Label Jazz Family und das
neue deutsche Label Contempla-
te Records.
Es wurde von den Kritikern einiger
der führenden Jazzmagazine in Eu-
ropa als eines der besten Alben des
Jahres gelobt. Unmagi Takoya, ei-
ner der bekanntesten Radiosender
Japans, bezeichnete es als „ein
Meisterwerk“.
Das Album wurde weltweit veröf-
fentlicht, und die Band ging auf eine
ausgedehnte Tournee, bei der sie
auf einigen der wichtigsten Bühnen
Japans, Koreas und in ganz Europa
auftrat, darunter Auftritte beim Ron-
nie Scotts, Duc Des Lombards,
Moods, Unterfahrt, Palatia Jazz Fes-
tival, Enjoy Jazz Festival, La Cote
D’opal, Jarasum Jazz Festival, Salz-
burg Jazz Festival, XJazz Festival,
Jazz n Klezmer, Alfa Jazz Festival
sowie bei vielen anderen Veran-

staltungen und Festivals. Die Band
hat begonnen, sowohl auf Rock- als
auch auf Jazzfestivals zu spielen,
um ein neues und junges Publikum
zu erreichen, das nicht unbedingt
an Jazz gewöhnt war.
Im Februar 2018 nahmen SHALOSH
ein Live-Album über das deutsche
Studio und Label Bauer Studios auf.
Dieses Album war die erste Live-
Aufnahme von SHALOSH und wur-
de direkt auf 2 Spuren aufgenom-
men und als Vinyl veröffentlicht.
Im November 2018 nahmen
SHALOSH ihr drittes Studioalbum
für das renommierte und gefeierte
deutsche Label ACT auf. Das Album
war ein großer Schritt nach vorne
für den Ruf der Band, da es ihr
erstes Studioalbum für ein Major-
Label war. Das Album wurde am 24.
Mai veröffentlicht und wurde von
der Presse weltweit gefeiert, mit
begeisterten Kritiken von The Ti-
mes, The Guardian, den Rolling
Stones, Downbeat und unzähligen
anderen. Das Album war auch ein
großer Hit auf Spotify, wo es drei
Wochen lang in der „State of Jazz“-
Wiedergabeliste stand und hundert-
tausende Male gespielt wurde.
Die Album-Release-Tour der Band
fand von März bis Juli 2019 statt
und brachte die Band auf die größ-
ten Bühnen Europas, darunter Elb-
jazz, Fusion Festival, Enjoy Jazz,

Bimhuis und viele mehr.
Im Juli 2019 spielte die Band ihr
erstes Konzert mit einem philhar-
monischen Orchester, in Würzburg
Deutschland.
Im Oktober 2020 veröffentlichte die
Band ihr fünftes Album, „Broken
Balance“, ebenfalls unter dem
ACT-Label. Die Band hat begon-
nen, sowohl auf Rock- als auch auf
Jazzfestivals zu spielen, um ein
neues und junges Publikum zu er-
reichen, das nicht unbedingt an Jazz
gewöhnt war.
SHALOSH hat sich zum Ziel gesetzt,
Musik zu schaffen, die sowohl zu-
gänglich als auch anspruchsvoll ist,
und schafft mit großer Leichtigkeit
den Spagat, sich selbst als Musiker
und Künstler herauszufordern und
gleichzeitig die Tür für ein möglichst
breites Publikum offen zu halten,
um die Distanz zu überwinden, die
intellektuelle Musik schaffen kann.
Die Band schlägt einen ungewöhn-
lichen Ton in der zeitgenössischen
Jazzszene an, indem sie von den
drei Mitgliedern des Ensembles und
nicht von einem einzelnen Leiter
geführt wird, so dass ihre Musik die
Vorteile einer gemeinsamen künst-
lerischen Entwicklung ohne Ego
genießt. Ihre Musik kommt von ei-
nem emotionalen und rohen Ort,
die Reaktion der Band auf den kal-
ten Großstadtdschungel von heute.

SHALOSHSHALOSHSHALOSHSHALOSHSHALOSH
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Internationale Networking-Konferenz
Mit Troisdorfer Beteiligung
Welche wichtigen digitalen Ent-
wicklungen gibt es derzeit und
wie können Deutschland und Ja-
pan gemeinsam davon profitie-
ren? Diese Frage stand im Mittel-
punkt der EJEA Conference 2023
am Fraunhofer-Institutszentrum
Schloss Birlinghoven. Vom 24. bis
26. Oktober kamen mehr als 50
internationale Vertreter*innen
aus Wissenschaft, Wirtschaft und
Verwaltung zusammen, um ihr
Wissen auszutauschen und Kon-
zepte für neue internationale Ko-
operationen zu entwickeln.
Auf Einladung des Fraunhofer-Ins-
tituts für Angewandte Informati-
onstechnik FIT nahmen auch die
Stabsstelle Digitalisierung der
Stadt Troisdorf und die Troisdorfer
Wirtschaftsförderung TROWISTA
an der Konferenz teil. Beide Insti-
tutionen präsentierten ihre digi-
talen Aktivitäten und Projekte in
Fachworkshops und an einem ge-
meinsamen Informationsstand.
Unter der Rubrik „Erfolgsge-
schichten digitaler Transformati-
on“ referierte Fabian Wagner, Lei-
ter der Stabsstelle Digitalisierung

der Stadt Troisdorf, über die stark
durch Bürgerbeteiligung gepräg-
te Troisdorfer Smart City Strate-
gie und deren Umsetzungsstand.
Alexander Miller, TROWISTA-Wirt-
schaftsförderer, präsentierte den
Wirtschaftsstandort Troisdorf und
das Bundesförderprojekt „5G
Troisdorf Industriestadtpark“ -
bei dem mitunter auch die zwei
Troisdorfer Unternehmen Kuraray
Europe GmbH und ZWi Technolo-
gies GmbH eng mit dem Fraunho-
fer FIT und der TROWISTA koope-
rieren.
„Bereits seit fast drei Jahren ar-
beiten wir nun erfolgreich mit dem
Fraunhofer FIT zusammen und er-
forschen, wie unsere Unterneh-
men von 5G-Technologien profi-
tieren können“, so Alexander Mil-
ler. „Unser Projekt gilt als Vorzei-
geprojekt des Bundesministeri-
ums für Digitales und Verkehr
(BMDV) und zeigt, dass wir in Trois-
dorf in Sachen Innovation und Di-
gitalisierung richtig unterwegs
sind. Unsere Erkenntnisse möch-
ten wir gerne teilen und freuen
uns, dies auch im Rahmen solcher

internationalen Konferenzen tun
zu können“, betont Miller.
Fabian Wagner: „Der Austausch
mit international renommierten
Digitalexperten war für alle Be-
teiligten sehr fruchtbar. Diese
Konferenz ist ein gutes Beispiel
dafür, wie gut die Verzahnung von
Wissenschaft, Verwaltung und
Wirtschaft in unserer Region funk-
tioniert.“ Ganz aktuell starten die
Stadt Troisdorf und das Fraunho-
fer FIT ein neues Forschungspro-
jekt. Anhand eines „digitalen Bau-
zauns“ sollen Bauprojekte vor der
Fertigstellung virtuell per Smart-
phone oder Tablet in 3D zu be-
trachten sein.
Weitere Informationen zu der Kon-
ferenz unter: https://ejea.eu/con-
ference-2023/.
Weitere Informationen zum 5G-
Projekt unter www.5gtroisdorf.de
Weitere Informationen zur Smart-
City-Strategie unter
www.troisdorf.de/smartcity.
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Generationsübergreifend miteinander lernen
Digitale Teilhabe im Alter

GESTERN HEUTE MORGEN
Konzert in der Sankt Hippolytuskirche

Dorothée Hahne liveDorothée Hahne liveDorothée Hahne liveDorothée Hahne liveDorothée Hahne live

Konzertankündigung GESTERN
HEUTE MORGEN am 12.11.23 um
18:00 Uhr in der Sankt Hippoly-
tuskirche
Die gebürtige Rheinländerin Do-
rothée Hahne ist musikalisch äu-
ßerst vielsprachig aufgestellt. Von
instrumentalen Kompositionen
mit Schwerpunkt interaktiver
Live-Elektronik über interdiszip-
linäre Projekte und Klanginstal-
lationen bis hin zu Werken für Or-
chester (Duisburger Philharmoni-
ker) reicht ihr umfangreiches
Schaffen. Nur für die Orgel hatte
sie bisher nicht geschrieben, ob-
wohl sie schon seit frühester Kind-
heit auf der Orgelbank des Vaters
und Organisten Rudolf Hahne,
vom Instrument fasziniert war.
Seinen Wunsch, für Orgel zu kom-
ponieren, erfüllte sich nicht mehr
zu seinen Lebzeiten. Ihre Kompo-
sition „Gestern - Heute - Mor-
gen“ konnte sie dank des Pro-

jekts des Deutschen Musikrats
„Orgelmusik in Zeiten von Coro-
na“ ihrem Vater postum widmen.
In Troisdorf kommt es nun zu ei-
ner Welturaufführung des Stücks
mit Klarinette als Solostimme.
Das Programm wird (u.a.) er-
gänzt durch einen interaktiven
4-stimmigen Kanon sowie qua-
drophonische Kompositionen
für Klänge von als Glocken ge-
nutzten Blindgängerbomben
aus dem 2. Weltkrieg.
• Hans-Peter Retzmann - Orgel
• Rainer Weber - Klarinette
• Dorothée Hahne - Sopran, Did-

geridoo, Muschelhorn, Klang-
performance, Live-Elektronik

Das Projekt des Kunsthauses
Troisdorf findet in Kooperation
mit dem Pfarrgemeindeverband in
der Kirche Sankt Hippolytus Trois-
dorf statt.
Eintritt frei, um eine Spende wird
gebeten!

Digitale Teilhabe im AlterDigitale Teilhabe im AlterDigitale Teilhabe im AlterDigitale Teilhabe im AlterDigitale Teilhabe im Alter

Der Troisdorfer Seniorenbeirat und
die Altenforst Akademie haben
ein gemeinsames Schulungskon-
zept für Senior*innen entwickelt,
um deren digitalen Kompetenzen
zu stärken. Die Stadt Troisdorf
unterstützt die Initiative.
Ab Anfang November bieten die
Schüler*innen des Gymnasiums
Zum Altenforst entsprechende
Schulungsveranstaltungen in den
verschiedenen Ortsteilen Trois-
dorfs für Senior*innen an.
In Kleinstgruppen erklären die
Schüler*innen den Senior*innen
den Umgang mit Smartphones,
Tablets und ggf. weiteren Endge-
räten.
Somit ist der Termin insbesondere
für alle Senior*innen geeignet,
die bisher noch keine oder wenig
Erfahrung mit solchen Geräten
sammeln konnten.

Die Stadt Troisdorf erweitert kon-
tinuierlich ihr digitales Service-
angebot. So können z.B. bereits
viele Anträge online gestellt wer-
den oder persönliche Beratungs-
gespräche per Videokonferenz
stattfinden - Angebote, von de-
nen auch ältere Bürger*innen
profitieren sollen. Nach dem Prin-
zip „train the trainer“ hat daher
die Stabsstelle Digitalisierung am
23. Oktober die Schüler*innen
des Altenforst Gymnasiums mit
den Angeboten des digitalen Rat-
hauses vertraut gemacht.
Ebenfalls vertreten waren die
Vorsitzenden des Seniorenbei-
rates Gabriele Rodriguez und
Martin Zündorf. Sebastian Glees
vom Team der Stabsstelle Digi-
talisierung erklärte die Funkti-
onsweisen des Serviceportals,
der virtuellen Beratungsbüros

sowie des Beteiligungsportals.
Diese Informationen geben die
Schüler*innen nun in den Schu-
lungsveranstaltungen an die
Senior*innen weiter.
Sebastian Glees freut sich über
das große Interesse: „Ganz im
Sinne einer vernetzten Smart City
haben der Seniorenbeirat und die
Altenforst Akademie mit dem
Schulungsangebot der digitalen
Teilhabe eine vorbildliche Initia-
tive für Senior*innen ins Leben
gerufen. Uns ist es wichtig, in die-
sem Rahmen auch auf die digita-
len Angebote der Stadt Troisdorf
aufmerksam zu machen, von de-

nen sowohl Schüler*innen als auch
Senior*innen profitieren können.
Wir wollen zeigen, dass auf dem
Weg zur Smart City Troisdorf - egal
ob jung oder alt - jede(r) mitge-
nommen wird.“
Gegenwärtig haben sich bereits
rund 60 Senior*innen für die Schu-
lungsveranstaltung mit den
Schüler*innen angemeldet.
Für weitere Anmeldungen ist die
Vorsitzende des Seniorenbeirates,
Frau Gabriele Rodriguez, telefo-
nisch (0157 54382914 oder
02241-2008707) oder per Mail
(seniorenbeauftragte.oberlar@
gmail.com) erreichbar.
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Wahl des/der Seniorenbeauftragten
Wahltag in Bergheim

Troisdorfer erinnern an den Nazi-Terror
Gedenken am 9. November 2023
Die Erinnerung an den Nazi-Ter-
ror wach zu halten bzw. diesen in
seinen realen Ausmaßen auch in
Troisdorf immer wieder nachvoll-
ziehbar zu machen, ist eine Auf-
gabe des jährlichen Gedenkens
am 9. November.
Bisher traf sich aus diesem An-
lass eine Gruppe von Vertretern
aus Politik, Stadtverwaltung und
Gesellschaft auf dem Jahnplatz am
Mahnmal für die Opfer des Nazi-
Terrors. In Zeiten der Corona-Be-
schränkungen legte stellvertre-
tend der Bürgermeister allein ei-
nen Kranz nieder.
Die Form des Gedenkens soll nach
einer Entscheidung des Rates nun
öffentlichkeitswirksamer werden.
Auch am 9. November 2023 wird
die Stadt Troisdorf wieder an ihre
ehemaligen jüdischen Mitbürger-
innen und Mitbürger erinnern,
die entweder vor den National-
sozialisten ins Ausland fliehen
mussten oder von ihnen ermor-
det wurden.
Zusätzlich zur traditionellen
Kranzniederlegung gibt es in die-
sem Jahr jedoch ein begleitendes
Informations- und Kulturangebot.
Es wird den Blick in die Vergan-
genheit schärfen und in einem
weiteren Schritt den Blick in die
Gegenwart richten, auf den Bei-
trag jüdischer bzw. israelischer
Künstlerinnen und Künstler zu
unserer Kultur.
Zunächst legt Bürgermeister Ale-

xander Biber am Donnerstag, 9.
November 2023, um 17 Uhr am
Mahnmal auf dem Jahnplatz ei-
nen Kranz nieder - als Symbol für
das Erinnern und als Ehrerwei-
sung gegenüber den Opfern; der
Kantor der Jüdischen Gemeinde
Bonn wird zum Andenken an die
Toten das Gebet „El male racha-
mim“ („Gott voller Erbarmen“)
sprechen.
Anschließend, ab etwa 17.30 Uhr,
erläutert in der Remise auf Burg
Wissem der ehemalige Ge-
schichtslehrer Norbert Flörken, in
welchen Stufen ab 1933 Demo-
kratie sowie Rechts- und Sozial-
staat abgeschafft wurden und was
ganz konkret mit den Juden und
Jüdinnen Troisdorfs geschah. In
den Vortrag fließen originale Trois-
dorfer Dokumente aus der Nazi-
Zeit ein, die von Troisdorfer Schü-
lerinnen und Schülern gelesen
werden. Musikalisch begleitet
wird die Veranstaltung durch das
H(e)artmanns-Trio.
Zwei Tage später, am Samstag,
11. November, um 20 Uhr, gas-
tiert im Kunsthaus Troisdorf das
international renommierte israe-
lische Jazztrio Shalosh, dessen
CDs bei einem der angesagtesten
Jazzlabel (ACT) erscheinen.
Hiermit öffnet sich der Kreis des
Erinnerns dann in die Gegenwart
des lebendigen Kulturlebens.
Vergangen? Nicht vergessen.Vergangen? Nicht vergessen.Vergangen? Nicht vergessen.Vergangen? Nicht vergessen.Vergangen? Nicht vergessen.
Die Veranstaltungen:

Donnerstag, 9. November 2023Donnerstag, 9. November 2023Donnerstag, 9. November 2023Donnerstag, 9. November 2023Donnerstag, 9. November 2023
17 Uhr, Jahnplatz, Kranzniederle-
gung mit Gebet des jüdischen
Kantors aus Bonn
17.30 Uhr, Remise auf Burg Wis-
sem, Vortrag mit Zeit-Dokumen-
ten und Live-Musik

Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023
20 Uhr, Kunsthaus Troisdorf,
Mülheimer Straße 23,
Konzert des Jazztrios Shalosh
Der Eintritt zu allen drei Veran-
staltungen ist frei (im Kunsthaus
geht der Hut herum).
Die Stadt Troisdorf dankt besonders
Norbet Flörken und dem Heimat-
und Geschichtsverein für die Unter-
stützung des Gedenkens

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Rathaus  Rathaus  Rathaus  Rathaus  Rathaus AktuellAktuellAktuellAktuellAktuell

Seit vielen Jahren werden in den
einzelnen Troisdorfer Ortschaf-
ten ehrenamtliche Seniorenbe-
auftragte gewählt, die sich en-
gagiert für die Interessen der
Senioren*innen einsetzen und
den Seniorenbeirat bilden.
Für die Amtszeit bis 2025 wird ab
1.1.2024 für die Ortschaft Berg-Ortschaft Berg-Ortschaft Berg-Ortschaft Berg-Ortschaft Berg-
heimheimheimheimheim ein*e Seniorenbeauftragte*r
und ein*e stellvertretende*r
Seniorenbeauftragte*r gesucht.
Die ehrenamtlichen Seniorenbe-
auftragten nehmen die Interessen
und Belange der Menschen im Al-

ter ab 60 Jahren in der Ortschaft
wahr. Sie sind unabhängig von
Parteien, Konfessionen, Verbän-
den und Vereine, arbeiten aber
vertrauensvoll mit diesen auf
Stadtteilebene in allen Belangen
zusammen, die die Seniorinnen
und Senioren betreffen.
Ortsvorsteher Guido Menzenbach
freut sich auf Bewerbungen:
„Wenn Sie 60 Jahre oder älter
sind, Ihren ersten Wohnsitz im
Stadtgebiet der Stadt Troisdorf
haben und sich für diese Aufga-
be interessieren, ermuntere ich

Sie, sich zu bewerben. Vorschlä-
ge oder Bewerbungen für die
Wahl sind bei mir schriftlich ein-
zureichen!
Ich als Ortsvorsteher begrüße
alle, die diese Aufgabe überneh-
men wollen, und freue mich über
jede Bewerbung. Bitte nehmen
Sie die Möglichkeit wahr, sich
ehrenamtlich in unserer Ort-
schaft Bergheim für die Interes-
sen der Seniorinnen und Senio-
ren zu engagieren!“
Grundsätzlich ist die Einreichung
bis zur Eröffnung der nachstehend

terminierten öffentlichen Sitzung
der Delegiertenversammlung bzw.
des Ortsringes Bergheim bei Orts-
vorsteher Guido Menzenbach
möglich.
Wahltag: 29.11.2023 Uhrzeit: abWahltag: 29.11.2023 Uhrzeit: abWahltag: 29.11.2023 Uhrzeit: abWahltag: 29.11.2023 Uhrzeit: abWahltag: 29.11.2023 Uhrzeit: ab
19:00 Uhr 19:00 Uhr 19:00 Uhr 19:00 Uhr 19:00 Uhr WWWWWahllokal:ahllokal:ahllokal:ahllokal:ahllokal: Bootshaus Bootshaus Bootshaus Bootshaus Bootshaus
TTTTTroisdorf-Bergheim,roisdorf-Bergheim,roisdorf-Bergheim,roisdorf-Bergheim,roisdorf-Bergheim, Nachtigal- Nachtigal- Nachtigal- Nachtigal- Nachtigal-
lenweg 37,lenweg 37,lenweg 37,lenweg 37,lenweg 37, 53844  53844  53844  53844  53844 TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf.....
Rückfragen sowie Einsicht in die
Satzung und die Wahlordnung sind
möglich bei Ortsvorsteher Guido
Menzenbach, Am Turmhof 3,
53844 Troisdorf,
Tel. 01758454498.

Das israelische Jazztrio Shalosh gastiert im KunsthausDas israelische Jazztrio Shalosh gastiert im KunsthausDas israelische Jazztrio Shalosh gastiert im KunsthausDas israelische Jazztrio Shalosh gastiert im KunsthausDas israelische Jazztrio Shalosh gastiert im Kunsthaus

Norbert Flörken referiert in derNorbert Flörken referiert in derNorbert Flörken referiert in derNorbert Flörken referiert in derNorbert Flörken referiert in der
Remise zur Abschaffung von De-Remise zur Abschaffung von De-Remise zur Abschaffung von De-Remise zur Abschaffung von De-Remise zur Abschaffung von De-
mokratie, Rechts-und Sozialstaatmokratie, Rechts-und Sozialstaatmokratie, Rechts-und Sozialstaatmokratie, Rechts-und Sozialstaatmokratie, Rechts-und Sozialstaat
ab 1933ab 1933ab 1933ab 1933ab 1933
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ÖFFNUNGSZEITEN
MO 10-18 Uhr  / DI-FR 9-18 Uhr  / 
SA 8-14 Uhr

Hauptstraße 150  /  53842 Troisdorf
info@thron-folger.de
www.thron-folger.de

FON  02241 / 4 66 80

Mal wieder ein „Neuling“ als Gewinner
Ursula Winkler gewinnt 100 Euro beim Spicher Gewinnspiel
(wed) Ursula Winkler liest jede Wo-
che den Rundblick - schon sehr lan-
ge. Und ihr gefällt besonders, dass
man Informationen von der Kommu-
ne und den Vereinen bekommt und
lesen kann, was es alles Neues in
der Umgebung gibt. Was sie aber
nicht erklären kann, ist, was sie jetzt
„geritten“ hat, am Spicher Gewinn-
spiel von Rautenberg Media teilzu-
nehmen. Jedenfalls hat sie die Quiz-
frage richtig beantwortet, abge-
schickt und - gewonnen. 100 Euro
wechselten nun den Besitzer.
Ursula Winkler hat als Arztsekretä-
rin gearbeitet und ist jetzt seit sie-
ben Jahren Rentnerin. Ihr Hobby ist
ihr Garten, und sie liest sehr gerne,
besonders Krimis, die in Frankreich
spielen. Und das Geld plant sie wo-

für ein? „Den Gewinn werde ich für
meine Advents- und Weihnachtsde-
koration verwenden“, sagt die Spi-
cherin, die schon 40 Jahre in diesem
Ortsteil lebt.
Die Gewinnübergabe erfolgte im
Restaurant Olive in Spich. Seit Sep-
tember 2019 betreibt die Familie
Polivios das Waldschlösschen in Spich
unter dem Namen OLIVE. Angebo-
ten werden vor allem griechische
Spezialitäten, aber die deutsche Kü-
che mit Schnitzel oder Geflügel oder
Steaks sind in guter Auswahl in der
Speisekarte zu finden.
Das Hauptaugenmerk liegt aber bei
den Griechen, die ihr Restaurant
ausschließlich mit Familienmitglie-
dern führen, auf typische Landes-
speisen; von Vorspeisen wie Schafs-

käse, Tarams oder Dolmadakia, das
sind gefüllte Weinblätter, und geba-
ckenen Auberginen oder Zucchini mit
Zaziki bis hin zu leckeren Hauptge-
richten wie Moussaka, ein Auflauf
mit Hackfleisch, Souvlaki (Fleisch-
spieße) oder Bifteki. Natürlich gibt
es auch Aufläufe und Fischgerichte.
„Die griechische Küche ist sehr ab-
wechslungsreich und hat eine lange
Tradition“, berichtet Gastwirt Poli-
vios. Bereits im antiken Griechen-
land finde man Elemente, die die
griechische Kochkunst auch heute
noch präge: viel Gemüse und Fisch.
Und alles wird nach Zubereitungsar-
ten gegart, bei denen die Grundpro-
dukte im Mittelpunkt stehen.
Besonders opulente Zubereitungen
oder Würzungen sind also eher ver-
pönt. Oliven, Wein, Granatapfel, Fei-
ge oder Quitte bestimmten schon
vor mehr als 2000 Jahren den Spei-

seplan der Griechen. Auch die Tradi-
tion der Mezedes, kleine und vari-
antenreiche Gerichte, die heute klas-
sischen Begleiter zu Ouzo und Wein
sind, wurde damals in abgewandel-
ter Form gepflegt.
All das können die Besucher auch in
der OLIVE vorfinden. Die Wirtsleute
wollen eben nicht nur gute Speisen
und Getränke servieren, sondern
auch etwas von der Lebensart und
der Kultur der Griechen erhalten.
Die OLIVE im ehemaligen Wald-
schlösschen hat jeden Tag von 11 bis
14.30 Uhr und von 17 bis 23.00 Uhr
geöffnet außer montags (ist aber der
Montag ein Feiertag, dann ist das
Restaurant auch geöffnet).
Eine besondere Mittagskarte gibt
es dienstags bis freitags von 11 bis
14.30 Uhr. Olive oder Waldschlöss-
chen, Waldstraße 23, Spich, Telefon
02241 1627441.

Olive-Chef Sotirios Polivios berreichte Ursula Winkler den Glücksum-Olive-Chef Sotirios Polivios berreichte Ursula Winkler den Glücksum-Olive-Chef Sotirios Polivios berreichte Ursula Winkler den Glücksum-Olive-Chef Sotirios Polivios berreichte Ursula Winkler den Glücksum-Olive-Chef Sotirios Polivios berreichte Ursula Winkler den Glücksum-
schlag mit dem Geldschein. Foto: wedschlag mit dem Geldschein. Foto: wedschlag mit dem Geldschein. Foto: wedschlag mit dem Geldschein. Foto: wedschlag mit dem Geldschein. Foto: wed
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Angebote der AWO Spich: Weinprobe

Dunkelheit, trübes Wetter…? Brau-
chen Sie Lichtblicke? Kommen Sie
zur AWO Spich!
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 22. 22. 22. 22. 22. November November November November November,,,,, um um um um um
17 Uhr gibt es eine 17 Uhr gibt es eine 17 Uhr gibt es eine 17 Uhr gibt es eine 17 Uhr gibt es eine WWWWWeinprobeeinprobeeinprobeeinprobeeinprobe
mit kulinarischen Köstlichkeiten.mit kulinarischen Köstlichkeiten.mit kulinarischen Köstlichkeiten.mit kulinarischen Köstlichkeiten.mit kulinarischen Köstlichkeiten.
Erleben Sie einen genussvollen Nach-
mittag unter kundiger Leitung von
Weinexpertin Hedi Vossloh (Garmins
Weindepot in Spich), die uns eine
Auswahl an guten Weinen mitbringt.
Die Anmeldung kann montags und
dienstags ab 14 Uhr in der Begeg-
nungsstätte im Bürgerhaus Spich
erfolgen. Der Kostenbeitrag beträgt
14 Euro pro Person. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie bei R. Busch-
ky (Tel.: 02241/3225003) oder in der

AWO-Begegnungsstätte (montags
und dienstags 14 bis 17 Uhr).
Zögern Sie nicht, es gibt nur eine
begrenzte Teilnehmerzahl.
Bitte schon vormerken:Bitte schon vormerken:Bitte schon vormerken:Bitte schon vormerken:Bitte schon vormerken:
Mitgliederversammlung:Mitgliederversammlung:Mitgliederversammlung:Mitgliederversammlung:Mitgliederversammlung: Freitag,
26. November, um 18 Uhr
(Einladung folgt)
Weihnachtsfeier:Weihnachtsfeier:Weihnachtsfeier:Weihnachtsfeier:Weihnachtsfeier:
Samstag, 16. Dezember
Nächstes „Offenes Singen“„Offenes Singen“„Offenes Singen“„Offenes Singen“„Offenes Singen“ wird
noch bekannt gegeben.
Für alle angebotenen Veranstal-
tungen brauchen Sie selbstver-
ständlich kein Mitglied der AWO
zu sein. Trauen Sie sich und kom-
men Sie einfach unverbindlich
vorbei!

Verkehrsbeschränkungen in
Troisdorf-Spich
Kanalarbeiten an der Waldstraße
An der Waldstraße 5 bis 9,
53842 Troisdorf, werden von
Montag, 6. November bis Frei-
tag, 17. November 2023 Kanal-

anschlüsse zur Wasser- und
Stromversorgung verlegt.
Die Fahrbahn wird daher voll
gesperrt.
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Spicher Weihnachtsbaum

Martinszug in Spich - seit 100 Jahren
Die Asselbachschule, die Sternenschule sowie der Martinsausschuss informieren:
Liebe Spicherinnen und Spicher
oder eenfacher leev Bleimöps,
gemäß des „Heimatgeschichtsfor-
schers“ Herrn Matthias Dederichs
ging am Sonntag, 11. November
1923, der erste Martinszug in
Spich. Also dieses Jahr „100 Jah-
re Martinszug in Spich“. Was für
eine lange Tradition!
In diesem Jahr findet der Martins-Martins-Martins-Martins-Martins-
zugzugzugzugzug in SpichSpichSpichSpichSpich am Samstag, 11. No-11. No-11. No-11. No-11. No-
vembervembervembervembervember,,,,, statt.
Teilnehmen werden die Schüler-
innen und Schüler der beiden
Grundschulen in Spich im Klas-
senverband mit ihren Lehrerinnen
und Lehrern, Musikkapellen, das
Sicherungspersonal (Polizei, Feu-
erwehr, DRK und Martinsaus-
schuss) und natürlich Sankt Mar-
tin auf seinem Pferd. Eltern kön-
nen sich hinter der letzten Schul-
klasse anschließen.

Aufstellung ist, wie seit Jahren,
um 16.30 Uhr auf dem Bleimops-
platz und von da aus auf der Nie-
derkasseler Straße bis auf Höhe
der katholischen Kirche. Der Mar-
tinsumzug startet gegen 17 Uhr,
so Gott will mit Glockengeläut.
Der geplante Zugweg beginnend
vom Bleimopsplatz bis zur kath.
Kirche, geht über die Niederkas-
seler Str., Waldstr., um den Spi-
cher Platz, weiter über Waldstr.,
Auf dem Lohmerich, Hans-Willy-
Mertens-Str. zur Freiheitsstr., As-
selbachstr., Im Wiesengrund, Auf
dem Lohmerich, Waldstr. und dann
über die Burgstr. zur Burgwiese
zum Feuer.
Die Anwohner des Zugweges wer-
den gebeten, ihre Häuser, Fenster
und/oder Vorgärten „sanktmar-
tinsmäßig“ zu schmücken.
Ferner bitten wir zwischen 17 und

19 Uhr keine Fahrzeuge am Zug-
weg zu parken.

Am Feuer wird die Geschichte von
Sankt Martin erzählt und einige
Lieder gesungen. Danach beginnt
die Auflösung. Dafür gehen die
Kinder der Sternenschule, beglei-
tet von ihren Lehrerinnen und Leh-
rern und von Sicherungspersonal,
über die Straßen „Zur Hardt“ zum
Spicher Platz und dort nehmen
die Eltern ihre Kinder wieder in
Empfang. Die Kinder der Assel-
bachschule werden auf die Burgstr.
geleitet und dort von ihren Eltern
empfangen.
Nach dem Martinszug erfolgt
wieder eine Weckenausgabe für
Kita- und andere Kinder. Die
Grundschulkinder erhalten ihre
Martinswecken bereits in der
Woche in der Schule.

Zur Finanzierung der Wecken und
der Durchführung des Martinszu-
ges findet ein Losverkauf statt.
Dieser wird von der Freiwilligen
Feuerwehr Spich durch einen Stra-
ßenverkauf zum Preis von 0,50
Euro pro Los durchgeführt. Zusätz-
lich erhalten Sie die Lose, wie seit
Jahren schon, auch in der Bäcke-
rei Ley, Hauptstr. 129, und in der
Woll-Stube Dagmar Dierke, Wald-
str. 3. Zu gewinnen gibt es Puten
und Hähnchen.
Die Ausgabe der Gewinne er-
folgt im Supermarkt „EDEKA“
Engels, Hauptstr. 142-144, vom
13. November bis 9. Dezember.
Die Beteiligten der Asselbach-
schule und Sternenschule sowie
des Martinsausschusses mit der
Freiwilligen Feuerwehr Spich wün-
schen allen einen schönen Verlauf
und viel Glück bei der Verlosung.

Hallo liebe Lokalpatrioten/-innen,
der Herbst ist in vollem Gange und
der nächste Winter kommt bestimmt.
Daher ist der Ortsring Spich auch
dieses Jahr wieder auf der Suche
nach einer Tanne als Spicher Weih-
nachtsbaum. Der Ortsring Spich or-
ganisiert seit ein paar Jahren mit
Hilfe der Firma Bücher den Spicher
Weihnachtsbaum auf dem Bleimops-
platz. An dieser Stelle möchten wir
den vielen Helfern ein herzliches Dan-
keschön aussprechen.
Gerne nehmen wir Spenden in
Form einer Tanne entgegen. Die
Firma Bücher übernimmt dabei die
Ernte und den Abtransport kos-
tenlos. Wir nutzen gezielt das Wort

„Ernte“ und nicht „Fällen“, da ein
Bagger bis zum Standort des Bau-
mes gelangen muss. Wer also eine
große Tanne hat, die „kostenlos“
geerntet werden darf, soll sich
gerne bei uns unter info@or-
spich.de oder 02241/2512863
melden. Wir benötigen hierfür ein
Bild und genaue Angaben zum
Standort. Danach erfolgt eine Be-
sichtigung, um den Abtransport
vor Ort zu planen. Wie die Ernte
aussehen kann, wird in den Bil-
dern aus dem Jahr 2022 gezeigt,
frei nach dem Motto: Eben noch
im Vorgarten, und bald schon auf
dem Spicher Bleimopsplatz.
Der OR-Vorstand
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Anzeige

Das leben und das lieben wir!
Gemeinsame Werte als Basis für Sponsoring & Kooperation
(ul) „Das leben und das lieben
wir“, sagte Daniela Holter, Leite-
rin des Geschäftsbereiches
„Reha & Care“, und meinte da-
mit das viele Mehr an Service
rund um die 360-Grad-Versor-
gung sowie das ganzheitliche
Bemühen um betroffene Famili-
en, das sich die rahm GmbH auf
Ihre Fahnen geschrieben hat.
Denn das Verständnis der enga-
gierten Mitarbeitenden des Trois-
dorfer Familienunternehmens
gehe weit über das Liefern eines
Bettes oder Rollstuhles hinaus,
ergänzt Kundenbetreuerin Bea-
te Hupperich im Gespräch mit
den Gästen des Vereins Sibilla
Hospiz Bödingen auf dem weit-
läufigen Gelände des Firmensit-
zes im Camp Spich in Troisdorf.

Im Zuge des Baus des neuen
Sibilla Hospizes in Hennef-Bö-
dingen war es eine Anfrage hin-
sichtlich einer Spende medizi-
nischer Geräte und Produkte für
die Erstausstattung des Hospi-
zes, die Dr. Ibi Hasan zu „rahm“
führte und schnell wurde auf
beiden Seiten klar, dass es weit
mehr als die Notwendigkeit
medizinischen Bedarfs ist, die
den Hennefer Verein mit dem
Troisdorfer Unternehmen verbin-
det. Gelebte Leidenschaft und
soziales Engagement, das Küm-
mern um die Belange der Men-
schen sowie ein kompetenter
Service und das umfassende In-
formieren zu Themen rund um
Hilfsmittel und Pflege auf der
einen und um Themen wie palli-

v. l. n. r.: Dr. Ibi Hasan, Beate Hupperich-Bannick, Daniela Holter, Dr. Willi Fuchs und Petra Seidl-Mitschkev. l. n. r.: Dr. Ibi Hasan, Beate Hupperich-Bannick, Daniela Holter, Dr. Willi Fuchs und Petra Seidl-Mitschkev. l. n. r.: Dr. Ibi Hasan, Beate Hupperich-Bannick, Daniela Holter, Dr. Willi Fuchs und Petra Seidl-Mitschkev. l. n. r.: Dr. Ibi Hasan, Beate Hupperich-Bannick, Daniela Holter, Dr. Willi Fuchs und Petra Seidl-Mitschkev. l. n. r.: Dr. Ibi Hasan, Beate Hupperich-Bannick, Daniela Holter, Dr. Willi Fuchs und Petra Seidl-Mitschke

ative Versorgung, Sterben, Tod auf
der anderen Seite seien Herzens-
angelegenheiten für die einen wie
für die anderen und eine wunder-
bare Basis für eine weiterführen-
de Kooperation, waren sich alle
Beteiligten einig. „Uns ist dabei
auch die Regionalität ganz wich-
tig“, betont Dr. Willi Fuchs, denn
später seien kurze Wege nicht
unerheblich und vor allem müss-
ten die Menschen zueinander
passen, so der 1. Vorsitzende des
Sibilla Hospiz Bödingen e. V. Und
so gebe es, wenn das Sibilla Hos-
piz ab dem 1. April 2024 mit sei-
nen 16 Betten seine Türen öffne,

viel Potential für eine gemeinsa-
me Zusammenarbeit. Denn mit
seinen rund 1.000 Mitarbeiten-
den, seiner allumfassenden Ver-
sorgung von der Orthese bis zu
„Home Care“ bietet das Famili-
enunternehmen in dritter Gene-
ration nicht nur seit vielen Jahr-
zehnten kompetenten Service,
sondern verspricht mit innovati-
ven Produktlösungen individuell
mehr Lebensqualität im Alltag.
Auch im Sibilla Hospiz wird es da-
rum gehen, die Lebensqualität der
Gäste für die verbleibenden Tage,
Wochen oder Monate lebenswert
und besonders zu gestalten und

auch hier die Angehörigen, die
Familien miteinzubeziehen.
Und so sind es in einem ersten
Schritt notwendige Sauerstoff-
geräte, die die rahm GmbH dem
Sibilla Hospiz kostenlos zur Ver-
fügung stellt und über die sich
der Verein und der Vorstand rie-
sig freuen. „Gerade in der Palli-
ativversorgung sind diese Gerä-
te unerlässlich“, betont Dr. Ha-
san dankend und ist gespannt
auf die weitere Zusammenar-
beit, die, so Daniela Holter, even-
tuell auch Schulungen, Beratun-
gen und eben das kleine biss-
chen Mehr enthalten könnte.
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Robust,
behaglich, wohngesund
Heimische Hölzer
Immer mehr Bauleute und Sanie-
rende achten auf Nachhaltigkeit.
Mit der Verwendung von Holz
aus heimischem Anbau können
sie einen Beitrag zu mehr Um-
weltentlastung und Wohnge-
sundheit leisten.
Warum in die Ferne schweifen?
Sieh, das Gute wächst so nah! So
möchte man frei nach Goethe for-
mulieren, wenn es um den Roh-
und Baustoff Holz geht. Holzbau-
weisen erleben seit Jahren einen
Boom, und auch im Innenausbau
ist das edle Material vielseitig im
Einsatz. Vor allem Parkettböden
erfreuen sich unverändert hoher
Beliebtheit.
Doch woher stammt das Holz, das
beim Bau zum Einsatz kommt? In
jüngster Zeit ist Bambus aus Chi-
na populär geworden. Streng ge-
nommen handelt es sich hierbei
um ein Gras, das beim Wachsen
verholzt. Es gibt unterschiedliche
Sorten, die bis zu 30 Meter hoch
werden können. Ökologisch ist
Bambus unproblematisch, da es
auch ohne Kunstdünger schnell
und üppig wächst. Außerdem ist
es hart und robust. Schließt man
jedoch den Transportweg und -
aufwand in die Nachhaltigkeits-
betrachtung ein, verschlechtert
sich die Bilanz gewaltig. Ähnlich
verhält es sich mit Tropenhölzern.
Selbst wenn Bangkirai, Teak & Co.
aus seriöser Holzbewirtschaftung
stammen (was oft nicht der Fall
ist), müssen sie weite Wege zu-
rücklegen, um bei deutschen Ver-
braucherinnen und Verbrauchern
anzukommen.
Dann doch lieber heimischen Höl-
zern den Vorzug geben. Diese Holz-
arten stärken die Verbundenheit
mit der Region und erfordern nur
kurze Transportwege - ein wichti-
ger Beitrag zu mehr Nachhaltig-
keit. Außerdem sehen Parkettbö-
den aus heimischem Holz einfach
gut aus. Die beliebteste Holzart
für Parkett ist nach wie vor Eiche.
Rund 80 % des verkauften Par-
ketts in Deutschland sind nach
Branchenangaben aus diesem
Holz. Verbraucherinnen und Ver-
braucher schätzen an Eichenholz
neben der markanten Maserung,

dass es hart und robust ist und
auch stärkerer Beanspruchung
standhält. Dank dieser Eigenschaf-
ten ist es selbst für den Einsatz in
Bad und Küche geeignet. Weitere
Holzsorten, die für Parkettböden
verwendet werden, sind Buche,
Esche, Ahorn, Kirsche, Nussbaum
und Birke. Die Verwendung von
weicheren Nadelhölzern wie Kie-
fer und Fichte ist für Parkett nicht
verbreitet, wohl aber bei der Ver-
legung von Dielenböden.
Parkett aus heimischen Hölzern
kann als Massivparkett oder Mehr-
schichtparkett verlegt werden. In
letzterem Fall besteht die Deck-
schicht aus Holz, darunter befin-
den sich Holz oder Holzwerkstof-
fe. Die einzelnen Schichten wer-
den verleimt. Ein Vorteil von Mehr-
schichtenparkett kommt bei der
Verbindung mit einer Fußboden-
heizung zum Tragen. Dank der
geringen Aufbauhöhe leitet die-
ser Boden die Wärme rascher wei-
ter als Massivparkett, das sich
jedoch grundsätzlich ebenfalls für
eine Fußbodenheizung gut eignet.
Die Vorzüge der Kombination Par-
kett und Fußbodenheizung kom-
men dann zur Geltung, wenn der
Bodenbelag vollflächig auf den Un-
tergrund geklebt ist. Diese Arbeit
sollte ein Profi erledigen. Er prüft
zunächst den Untergrund und be-
reitet ihn bei Bedarf fachgerecht
auf, bevor er das Parkett vollflä-
chig klebt und verlegt. Die feste
Verbindung zwischen Untergrund
und Bodenbelag hat noch einen
weiteren wichtigen Vorteil: Sie
verhindert die Bildung von Luft-
polstern und sorgt so für deutlich
geringeren Raum- und Trittschall.
Wichtig für die Bewohnerinnen
und Bewohner: Sie sollten darauf
achten, dass der von Ihnen beauf-
tragte Fachmann einen Klebstoff
benutzt, der das Emicode-Zeichen
EC 1 trägt. Denn nur bei Produk-
ten, die dieses Siegel haben, ist
gewährleistet, dass die Emissio-
nen so gering sind, dass sie die
Wohngesundheit nicht beein-
trächtigen. Auch die der kleinen
Mitbewohner. (Initiative Parkett
im Klebeverbund
(PIK))
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Mit Sanierungsfahrplan
Schritt für Schritt zur Wärmewende daheim
Bei notwendigen Investitionen
in die eigenen vier Wände ma-
chen Inflation, Zinsschock und
die Diskussion um mögliche
Austauschpflichten für Heizun-
gen derzeit die Entscheidung
für Bauherren und Sanierer
nicht leicht. Zu oft vergessen
wird dabei: Vor der konkreten
Maßnahme sollte die genaue
Analyse des Ist-Zustandes Ih-
rer Immobilie erfolgen. Der Ver-
band Fenster und Fassade (VFF)
kennt die wichtigsten Kriterien
und hat nützliche Tipps, worauf
es besonders ankommt.
Trotz Preisbremsen: Die aktu-
ellen Energiekosten sind meist
schmerzhaft. Wer noch nicht
energetisch saniert hat, sieht
die Zeit dafür nun gekommen.

Doch bei aller politischen Auf-
regung, bedingt durch die Dis-
kussion zum möglichen Hei-
zungstausch im Zuge des Ge-
bäude-Energiegesetzes (GEG),
lautet die Faustregel: Überhas-
tete Entscheidungen, so in der
Heizungsfrage, rächen sich
meist und können teuer wer-
den. Vielmehr gilt es, mit einer
genauen Analyse des Ist-Zu-
standes von Haus und Wohnung
gemeinsam mit einem Energie-
effizienz-Experten im Rahmen
eines „Individuellen Sanie-
rungsfahrplans“ (iSFP) zu begin-
nen. Erst wenn Gewissheit über
die sinnvollen Maßnahmen an
Gebäudehülle und Heizung be-
steht, um den aktuellen Ener-
giebedarf und die anzustreben-
de Verbrauchsminderung zu be-
werten, sollte konkretes Han-
deln folgen. Dazu zählt auch die
Bewertung des Zustandes von

Fassade, Fenstern, Dach und De-
cken. „Es gilt: Wer künftig effizi-
ent, kostengünstig und möglichst
klimaneutral heizen will, braucht
eine gute, energiesparende Ge-
bäudehülle“, erklärt VFF-Ge-
schäftsführer Frank Lange und
ergänzt: „Im Zusammenspiel mit
einer guten Gebäudehülle auch
mit neuen Fenstern und Türen
und einer darauf ausgelegten
Heizung wird das Eigenheim fit
für die Wärmewende gemacht.“
Einen Individuellen Sanierungs-Einen Individuellen Sanierungs-Einen Individuellen Sanierungs-Einen Individuellen Sanierungs-Einen Individuellen Sanierungs-
fahrplan aufstellenfahrplan aufstellenfahrplan aufstellenfahrplan aufstellenfahrplan aufstellen
Dreh- und Angelpunkt für eine
gut geplante und dann auch
fachgerecht durchgeführte en-
ergetische Sanierung der Im-
mobilie ist der Individuelle Sa-
nierungsfahrplan, kurz iSFP.
Dieser wird zum einem mit ei-
nem direkten Zuschuss vom
Staat mit 80% gefördert und
bringt dem Investierenden bei
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der Umsetzung der Maßnahmen
einen zusätzlichen Förderbonus
von 5% Zuschuss auf die umge-
setzten Maßnahmen an Heizung
und Gebäudehülle. Der iSFP
muss die einzelnen Sanierungs-
schritte konkret und möglichst
genau benennen. Dieser Fahr-
plan schafft Entscheidungssi-
cherheit über die richtigen
Maßnahmen. Ob und wann die-
se umgesetzt werden, kann der
Investor dann binnen vieler Jah-
re nach eigenem Ermessen ent-
scheiden und hat trotzdem den
Anspruch auf den zusätzlichen
Förderbonus von 5%. „Der En-
ergieeffizienz-Experte prüft, ob
die Fenster und Türen den heu-
tigen energetischen Standards
entsprechen. Schlecht isolierte
Bauteile treiben die Wärme-
kosten weiter in die Höhe und
drücken den Wert einer Immo-
bilie“, appelliert Fensterexper-
te Lange an die Verbraucher und
empfiehlt: „Entscheidet man
sich im Rahmen des Sanierungs-
fahrplans für neue Fenster,

dann sollte man möglichst auf
dreifach verglaste Fenster bei
der Modernisierung setzen.“
Staatlich gefördert werden
Fenster übrigens mit einem U-
Wert von maximal 0,95 W/(m²K).
Sich über solche Kriterien für
Fördermöglichkeiten rechtzei-
tig schlau zu machen, gehört
gleichfalls zu den Schritten im
Sanierungsfahrplan.
Instandhalten, modernisieren undInstandhalten, modernisieren undInstandhalten, modernisieren undInstandhalten, modernisieren undInstandhalten, modernisieren und
sanieren schlau kombinierensanieren schlau kombinierensanieren schlau kombinierensanieren schlau kombinierensanieren schlau kombinieren
Die Sanierung von Fenstern und
Fassaden bietet übrigens nicht
nur in Sachen Wärmegewinne
viele Chancen. Denn neben gu-
ten energetischen Werten wei-
sen moderne Fenster auch vie-
le andere Vorteile wie Tages-
licht, Lüftung, Einbruchschutz
und z.B. auch sehr guten Lärm-
schutz auf. „Durch einen schall-
optimierten Aufbau ist mit sol-
chen Fenstern sichergestellt,
dass die störenden Geräusche
draußen bleiben“, erläutert
Lange und rät: „Verbinden Sie
neue Effizienzmaßnahmen am

besten mit Modernisierungs-
und Instandhaltungsarbeiten,
über die Sie nachdenken, also
die Kombination z. B. mit
Schallschutz oder Einbruch-
schutz oder Barrierefreiheit. So
können die geschnürten Sanie-
rungspakete zu Kostensenkun-
gen beitragen“, erklärt der
VFF-Geschäftsführer.
Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:
Welche Programme für welche
Immobilie passen können, zeigt

schnell und zuverlässig der kos-
tenlose Förderassistent vom
Verband Fenster + Fassade
(VFF). Die rechenstarke Online-
Hilfe bietet eine übersichtliche
Navigation und individuelle
Suchfunktionen. Damit Sie auch
in der Förder-Landschaft in der
Komfort-Zone bleiben. Möglich
ist auch eine separate Herstell-
ersuche, über die sich gezielt
Fachbetriebe auffinden lassen.
(VFF)
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Troisdorfer Initiative erhält EU-Fördermittel
ROBOVERSE - robotics at school kann mit Workshops durchstarten
Spannende Post erhielt kürzlich
die Troisdorfer Bildungsinitiati-
ve ROBOVERSE: Ein Zuwen-
dungsbescheid über fast 18.000
Euro aus Mitteln der EU für die
digitale Ausstattung von mobi-
len Schülerlabors an außerschu-
lischen Lernorten.
Was hier etwas sperrig klingt,
ist eine pfiffige Idee, um junge
Menschen an technische Berufe,
an IT und ganz konkret an Robo-
tik heranzuführen und zugleich
auch mit Handwerks- und Indus-
triebetrieben der Region in Kon-
takt zu bringen.
Der Troisdorfer Hans Werner
Meurer hat im Mai 2022 gemein-
sam mit einem Wirtschaftsinge-
nieur und einem Softwareent-
wickler eine Initiative auf den
Weg gebracht mit dem Ziel,
Schulen beim Aufbau von Unter-
richtsangeboten in Robotik zu
unterstützen. Hierzu hat ROBO-
VERSE ein auf zwei Jahre ange-
legtes Curriculum entwickelt und
stellt zudem Material für 56
komplett ausgearbeitete Dop-
pelstunden in Robotik bereit.
Außerdem bietet ROBOVERSE
die dafür notwendige Lehrer-
ausbildung an.
Die erste einwöchige Lehreraus-
bildung hat im August stattge-
funden, und die Gesamtschule
in Windeck hat das Unterrichts-
konzept von ROBOVERSE über-
nommen. Auch der erste Work-
shop für eine Schulklasse fand
bereits statt, allerdings fehlte
bislang noch eine Ausstattung,
um auch in Handwerks- und In-
dustriebetrieben des Rhein-
Sieg-Kreises Workshops und
Schulungen für Schüler*innen
durchzuführen.
Mit den Fördermitteln konnten
nun u. a. Laptops, Monitore und
ein Smartboard angeschafft wer-
den, um die Idee von Robotik für
junge Menschen auch in die Brei-
te zu bringen. Die EU-Mittel wur-
den aus dem Fördertopf „RE-
ACT-EU, Europäischer Fonds für
regionale Entwicklung“ bereit-
gestellt.
ROBOVERSE arbeitet seit vie-
len Jahren eng mit Yaskawa, dem
zweitgrößten Roboterhersteller
der Welt, zusammen und kann
in seinen Workshops und Schu-
lungen die speziell für junge
Menschen entwickelten Mate-

rialien wie Calliope oder mBot2
einsetzen, aber es kommen auch
richtige Industrieroboter zum
Einsatz.  Auch mit dem zdi/Regi-
onales Bildungsbüro des Rhein-
Sieg-Kreises besteht eine lang-

Schüler*innen arbeiten an einem richtigen IndustrieroboterSchüler*innen arbeiten an einem richtigen IndustrieroboterSchüler*innen arbeiten an einem richtigen IndustrieroboterSchüler*innen arbeiten an einem richtigen IndustrieroboterSchüler*innen arbeiten an einem richtigen Industrieroboter

jährige Partnerschaft, und gera-
de als Troisdorfer Bildungsanbie-
ter wird nun angestrebt, auch
im Westen des Rhein-Sieg-Krei-
ses und in Bonn Kooperationen
zwischen Betrieben und Schu-

Gespannt verfolgen die Workshop-Teilnehmer*innen der Einführung in die RobotikGespannt verfolgen die Workshop-Teilnehmer*innen der Einführung in die RobotikGespannt verfolgen die Workshop-Teilnehmer*innen der Einführung in die RobotikGespannt verfolgen die Workshop-Teilnehmer*innen der Einführung in die RobotikGespannt verfolgen die Workshop-Teilnehmer*innen der Einführung in die Robotik

len anzustoßen, die an außer-
schulischen Lernorten Schulun-
gen und Workshops in Robotik
durchführen möchten.
Weitere Infos:
www.robotik-unterricht.de
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Lage ist wichtig,
aber nicht alles
Checkliste für den Grundstückskauf:
Augen auf bei der Wahl des Standorts
Lage, Lage, Lage - so lautet eine
bekannte Immobilienweisheit,
wenn es um die Kriterien beim Kauf
eines Grundstücks geht. Die Lage
des Grundstücks im Hinblick etwa
auf Infrastruktur und Verkehr ist tat-
sächlich im Gegensatz zu anderen
Details eines Bauvorhabens von
enormer Bedeutung. Sie entschei-
det maßgeblich über die langfristi-
ge Werthaltigkeit der Immobilie.
Allerdings ist die Lage auch nicht
alles - ein paar andere wichtige
Dinge sollten angehende Bauher-
ren beim Grundstückskauf ebenfalls
berücksichtigen. Hier sind fünf be-
deutsame Punkte:
1. Bebauungspläne haben oft

strenge Vorschriften, angehen-
de Bauherren sollten deshalb
gründlich prüfen, ob sie auf dem
avisierten Grundstück ihre Vor-
stellungen umsetzen können.
„Selbst auf baureifem Land ist
nicht jede Maßnahme zulässig“,
betont Florian Haas, Finanzex-
perte und Vorstand der Schutz-
gemeinschaft für Baufinanzie-
rende, mehr dazu steht unter
www.finanzierungsschutz.de.
Infos zu den Bebauungsmög-
lichkeiten, etwa im Rahmen ei-
nes Bebauungsplanes, gibt es
beim Bauamt der jeweiligen
Gemeinde. Frühere gewerbli-
che Nutzungen oder die Nähe
zu einer ehemaligen Deponie
können das Risiko von Altlas-
ten bergen, selbst wenn sich
diese nicht unmittelbar darauf
befanden. Das Umweltamt gibt
Auskunft, ob das Grundstück
im Altlastenkataster als ver-
dächtig verzeichnet ist.

2. Ein Bodengutachten verschafft
Klarheit über die Beschaffen-
heit und Tragfähigkeit des Bau-
grunds. Es sollte vom neuen
Eigentümer so früh wie mög-
lich eingeholt werden, das
Geld dafür ist im Hinblick auf
die potenziellen Folgekosten
sehr gut investiert. Bereits im
Kaufvertrag selbst sollte man
Regelungen für das eventuelle
Vorhandensein von Altlasten
treffen.

3. Ist ein Grundstück „erschlos-

sen“, bestehen bereits An-
schlüsse an das Versorgungs-
und das Straßennetz. Ist es da-
gegen noch nicht an das öffent-
liche Entwässerungssystem an-
geschlossen, drohen Zusatzkos-
ten. Sind Maßnahmen wie ein
Straßenausbau erst kürzlich
erfolgt, sollte man sich darüber
informieren, ob die entspre-
chenden Kostenbescheide
bereits ergangen sind. „Kos-
tenschuldner ist immer der zum
Zeitpunkt der Zustellung des
Kostenbescheids im Grundbuch
eingetragene Eigentümer, nicht
derjenige, der zum Zeitpunkt
der Ausführung der Maßnahme
Eigentümer war“, erläutert
Bauexperte Haas.

4. Vom Eigentümer sollte man
sich im Vorfeld der Unterzeich-
nung des Kaufvertrags einen
aktuellen Grundbuchauszug
vorlegen lassen. Dabei kann
man überprüfen, ob der Ver-
käufer als eingetragener Ei-
gentümer allein verfügungsbe-
rechtigt ist.

5. Das Grundbuch ist auf einge-
tragene Rechte und Belastun-
gen zu überprüfen. Wege- und
Leitungsrechte etwa können die
Bebauungsmöglichkeiten er-
heblich einschränken. (djd)

Die Wahl des richtigen GrundstücksDie Wahl des richtigen GrundstücksDie Wahl des richtigen GrundstücksDie Wahl des richtigen GrundstücksDie Wahl des richtigen Grundstücks
ist die wichtigste Entscheidung desist die wichtigste Entscheidung desist die wichtigste Entscheidung desist die wichtigste Entscheidung desist die wichtigste Entscheidung des
angehenden Bauherrn. Nur dannangehenden Bauherrn. Nur dannangehenden Bauherrn. Nur dannangehenden Bauherrn. Nur dannangehenden Bauherrn. Nur dann
kann das Projekt beim Einzug zukann das Projekt beim Einzug zukann das Projekt beim Einzug zukann das Projekt beim Einzug zukann das Projekt beim Einzug zu
einem glücklichen Ende führen.einem glücklichen Ende führen.einem glücklichen Ende führen.einem glücklichen Ende führen.einem glücklichen Ende führen.
Foto: djd/Schutzgemeinschaft fürFoto: djd/Schutzgemeinschaft fürFoto: djd/Schutzgemeinschaft fürFoto: djd/Schutzgemeinschaft fürFoto: djd/Schutzgemeinschaft für
Baufinanzierende/shutterstockBaufinanzierende/shutterstockBaufinanzierende/shutterstockBaufinanzierende/shutterstockBaufinanzierende/shutterstock



Rundblick Troisdorf – 04. November 2023 – Woche 44 – www.rundblick-troisdorf.de28

Neues Zuhause im Altbau
Modernisierungskosten beim Kauf einer Bestandsimmobilie realistisch einschätzen
Der Kauf eines älteren Hauses ist
für viele Immobilieninteressenten
auf den ersten Blick der günsti-
gere Weg, an ein Eigenheim zu
gelangen. Man spart sich den
Stress der Bauplanung und des
Baus und kann schneller einzie-
hen. Zudem liegen bestehende
Objekte oft in Stadtvierteln mit
gewachsener Infrastruktur statt
auf der grünen Wiese. Dennoch
rät Erik Stange, Sprecher des Ver-
braucherschutzvereins Bauher-
ren-Schutzbund e.V. (BSB), nicht
vorschnell dem Charme eines äl-
teren Bauwerks zu verfallen.
„Wenn hohe Sanierungs- oder
Modernisierungskosten zum Kauf-
preis hinzukommen, kann es am
Ende teurer werden als gedacht“,
warnt er.
Hausbegehung mit sachverstän-Hausbegehung mit sachverstän-Hausbegehung mit sachverstän-Hausbegehung mit sachverstän-Hausbegehung mit sachverstän-
diger Unterstützungdiger Unterstützungdiger Unterstützungdiger Unterstützungdiger Unterstützung
Um den baulichen Zustand realis-
tisch einzuschätzen, ist eine Haus-
begehung mit fachmännischem
Rat empfehlenswert. Sachver-
ständige wie die unabhängigen
BSB-Bauherrenberater erkennen
bereits mit Blick auf das Baujahr
und auf die Unterlagen zum Haus,
wo mögliche Schwachstellen lie-
gen können und einer besonde-
ren Prüfung bedürfen. Unter
www.bsb-ev.de gibt es dazu einen
„Ratgeber Bestandsimmobilie“,

der kostenlos bestellt werden
kann. Von undichten Dächern über
Putzschäden bis zu feuchten
Hausteilen reicht die Bandbreite
möglicher Probleme. Veraltete
Anlagen- und Heiztechnik muss
ebenso beachtet werden wie Wär-
mebrücken oder unzureichende
Dämmungen. In Reihenhäusern
und Eigentumswohnungen spielt
häufig der Schallschutz zu Nach-
barhäusern oder Wohneinheiten

in den anderen Stockwerken eine
Rolle. Nicht zuletzt können auch
Wohnschadstoffe unentdeckt in
Altbauten schlummern und teure
Sanierungsmaßnahmen nach sich
ziehen.
Solide Grundlage für die Einschät-Solide Grundlage für die Einschät-Solide Grundlage für die Einschät-Solide Grundlage für die Einschät-Solide Grundlage für die Einschät-
zung von Zusatzkostenzung von Zusatzkostenzung von Zusatzkostenzung von Zusatzkostenzung von Zusatzkosten
Mit der professionellen Untersu-
chung des Hauses vor der Unter-
schrift unter einen Kaufvertrag
verschaffen sich Kaufinteressen-

ten mehr Sicherheit. Dazu bekom-
men sie eine solide Grundlage für
die Einschätzung der zu erwar-
tenden Sanierungs- und Moder-
nisierungskosten. Seriöse Verkäu-
fer oder Makler werden einer sol-
chen Begehung zustimmen.
Wenn nicht, rät BSB-Sprecher
Stange zu Vorsicht, da der Anbie-
ter möglicherweise bewusst
Schwächen des Gebäudes verber-
gen möchte. (djd)

Wer den Kauf eines Altbaus plant, sollte die zu erwartenden Modernisierungskosten realistisch einschätzen.Wer den Kauf eines Altbaus plant, sollte die zu erwartenden Modernisierungskosten realistisch einschätzen.Wer den Kauf eines Altbaus plant, sollte die zu erwartenden Modernisierungskosten realistisch einschätzen.Wer den Kauf eines Altbaus plant, sollte die zu erwartenden Modernisierungskosten realistisch einschätzen.Wer den Kauf eines Altbaus plant, sollte die zu erwartenden Modernisierungskosten realistisch einschätzen.
Foto: djd/Bauherren-Schutzbund/Joachim RosseFoto: djd/Bauherren-Schutzbund/Joachim RosseFoto: djd/Bauherren-Schutzbund/Joachim RosseFoto: djd/Bauherren-Schutzbund/Joachim RosseFoto: djd/Bauherren-Schutzbund/Joachim Rosse
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Günstig bauen mit natürlichen Dämmstoffen

Natürliche Dämmstoffe schaffen ein gesundes WohnklimaNatürliche Dämmstoffe schaffen ein gesundes WohnklimaNatürliche Dämmstoffe schaffen ein gesundes WohnklimaNatürliche Dämmstoffe schaffen ein gesundes WohnklimaNatürliche Dämmstoffe schaffen ein gesundes Wohnklima
Foto: 6409 Biber Naturbaustoffhandel /ÖkoPlus AG / BHW BausparkasseFoto: 6409 Biber Naturbaustoffhandel /ÖkoPlus AG / BHW BausparkasseFoto: 6409 Biber Naturbaustoffhandel /ÖkoPlus AG / BHW BausparkasseFoto: 6409 Biber Naturbaustoffhandel /ÖkoPlus AG / BHW BausparkasseFoto: 6409 Biber Naturbaustoffhandel /ÖkoPlus AG / BHW Bausparkasse

Bis 2030 sollen nach Plänen der
EU 35 Millionen Gebäude in
Deutschland grundlegend saniert
werden. Ein Problem: Viele Häu-
ser wurden mit Dämmstoffen ge-
baut, die nachweislich giftige Stof-
fe enthalten. Zeit, umzudenken.
Die als krebserregend eingestuf-
te Glaswolle beispielsweise wur-
de erst im Jahr 2000 verboten.
Beim Rückbau oder bei der Sa-
nierung von Altbauten besteht das
Risiko, mit den krank machenden
Dämmstoffen in Kontakt zu kom-
men. „Daher sollten Modernisie-
rer nur spezielle Unternehmen
beauftragen, die zum Beispiel
Glaswolle fachgerecht entsor-
gen“, rät Stefanie Binder von der
BHW Bausparkasse.
Aus Fehlern lernenAus Fehlern lernenAus Fehlern lernenAus Fehlern lernenAus Fehlern lernen
Mit 60 Prozent Marktanteil ist der
Einsatz konventioneller Dämm-
stoffe wie Polystyrol (Styropor)
oder Mineralwolle immer noch

hoch. Dabei kamen in den ver-
gangenen Jahrzehnten häufig erd-
ölbasierte Dämmstoffe zum Ein-
satz, die nach heutiger Erkennt-
nis kritisch zu bewerten sind. Auf-
grund ihrer Behandlung mit gifti-
gen Flammschutzmitteln gelten
sie als Sondermüll. „Wer klima-
freundlich und damit auf lange
Sicht günstiger bauen möchte,
sollte natürliche Dämmstoffe ver-
wenden“, rät Stefanie Binder von
der BHW Bausparkasse.
Der Umwelt zuliebe: Naturdämm-Der Umwelt zuliebe: Naturdämm-Der Umwelt zuliebe: Naturdämm-Der Umwelt zuliebe: Naturdämm-Der Umwelt zuliebe: Naturdämm-
stoffestoffestoffestoffestoffe
Als Alternative bieten sich Holz-
faser, Hanf oder Zellulose an. Sie
besitzen hervorragende Dämmei-
genschaften, sind langlebig, wach-
sen nach und garantieren ein ge-
sundes Wohnklima. Auch preislich
können sie gut mithalten: Die
Materialkosten für eine Dämmung
aus Holzfaser beispielsweise lie-
gen bei 14 bis 18 Euro pro Qua-

dratmeter, ein Quadratmeter ex-
pandiertes Polystyrol (EPS) kostet
rund 14 Euro. Berücksichtigt man
die indirekten Kosten, die Dritten
und der Allgemeinheit durch Um-
weltschäden aufgebürdet werden,

sind natürliche Dämmstoffe sogar
deutlich günstiger. Denn sie scho-
nen wertvolle Ressourcen, kön-
nen gefahrlos entsorgt werden
und sind recycelbar.
(BHW)
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Von Badestelle „Am Lange“ bis „Sieglarer Brunnen“
Heimatkundliche Rundblick-Serie zu Sieglar nun beendet
(KPS/wed) Was sagt uns der Flur-
name „Hornwiese“? Das ist die
Streuobstwiese, die sich unterhalb
der Straße „Zum Sonnenhang“ bis
zur Eschmarer Mühle erstreckt.
Sie wird von den Stadtwerken ge-
pflegt und ist umgeben vom Ver-
lauf des Mühlengrabens. Bezüg-
lich „Horn“ könnte man auf eine
Wiese bzw. Weide für Hörnervieh
hinweisen. An der ehemaligen
Badstelle „Am Lange“ hatten wir
unsere vorherigen, erdachten
Sieglar-Wanderungen beendet.
Wie geht es nun weiter?
Das haben wir schnell gemacht!
Wir wandern Richtung Marktplatz
unterhalb des Mühlenbergs
entlang auf dem fußläufigen Weg
der Straße „Zum Mühlenberg“
vorbei an den Gärten, die Matt-
hias Dederichs als die „Sieglarer
Schweiz“ beschreibt. Dann kom-
men wir an dem schönen Kinde-
spielplatz am Mühlenberg vorbei,
dann noch an Gärten und an einer
Streuobstwiese der Stadt, und
schon sind wir an der Straße „Zum
Mühlenberg“. Den gesamten Be-
reich einschließlich der Weiden-
gasse hatten wir mal (Rundblick
vom 14. August 2021) als Mühlen-
bergviertel bezeichnet. Die Zu-
stimmung von Bewohnern war
höchst erfreulich.
Das erste Haus, das wir an der
Straße „Zum Mühlenberg“ errei-

chen, ist in der Nummerierung
vom Marktplatz aus mit der Nr.
58 das letzte Haus. Es ist das Haus
der Familie Müngerdorff. Leonie
Müngersdorff (97) hat sich hei-
matkundlich immer sehr enga-
giert. Dafür erhielt sie 1996 vom
Landschaftsverband Rheinland
den Rheinlandtaler verliehen. Ihr
gesammeltes heimatkundliches
Schrifttum sowie viele Exponate
und die Fotosammlung des Foto-
grafen Peter Bouserath hat sie
dem Archiv der Stadt Troisdorf über-
geben. Behalten hat sie einen
fränkischen Glasbecher (Tumler)
und eine fränkische Kanne mit
Kleeblattmündung (Merowinger
5. bis 8. Jahrhundert nach Chris-
ti). Glasbecher und Kanne wur-
den 1951 bei Bauarbeiten in der
alten Hauptstraße 235, heute Im
Kirchtal 3, gefunden. Das Haus
auf dem Anwesen hieß ursprüng-
lich „Helmshof“ und wurde Ende
des 19. Jahrhunderts errichtet.
Leonie Müngerdorff unterstützte
mit ihrem heimatkundlichen Wis-
sen mehrfach Autoren bei der Er-
stellung von Artikel für die Trois-
dorfer Jahreshefte des Heimat-
und Geschichtsverein Troisdorf.
Vom heutigen Haus Müngersdorff
bis auf die Höhe der Weidengasse
erstreckte sich bis in die 1950er-
Jahre die von hohen Pappeln um-
gebene Greenskuhl. Es wurde ver-

mutet, die Greenskuhl sei ein
Überbleibsel der Sieg, die ja in
grauer Vorzeit, zumindest bis
1190, als die Regulierung begann,
unterhalb von Sieglar vorbeifloss.
Die Greenkuhl diente später dazu,
das Oberflächenwasser des Un-
terdorfes aufzunehmen. Auch das
Abwasser. Und so roch es dann
auch.
Munteren Schrittes erreichen wir
den Sieglarer Brunnen. Die Bo-
denplatte am Brunnen klärt uns
dann auch sofort über seine Her-
kunft auf, denn er stand ja nicht
aus alten Zeiten an dieser Stelle.
„Brunnen aus Norddeutschland -
1750-1780 - Den Sieglarer Bür-
gern gespendet - Fam. Th. Meyer,
Sieglar im Jahr 2016“. Dem Spen-
der Thomas Meyer und Familie
muss man immer wieder für diese
Ortverschönerung danken. In al-
ten Karten ist zu sehen, dass dort,
wo der Sieglarer Brunnen steht,
in grauer Vorzeit ein Feuerlöscht-
eich war.
Dem Sieglarer Brunnen gegenü-
ber eröffnet sich der Blick in das
Ende der Straße „Am Driesch“.
Matthias Dederichs schreibt in
seinen Erklärungen, dass diese
Bezeichnung auf einen Flurnamen
zurückzuführen ist. Für die Erklä-
rung kommt „Brachland“, „jah-
relang ungenutztes Land“,
„Dreschboden in der Scheune“

oder sogar „verfallener Weinberg“
infrage. Weinberg wäre am gefäl-
ligsten. „Driescher Wonnetropfen,
Spätlese“ Das wäre es doch.
Bis in die 1950er-Jahre hinein war
die heutige Straße „Am Driesch“
Gartenland.
Die Bewohner am Marktplatz, an
der Seite zum Driesch, hatten
zumeist hinterrücks Gartenland
bis zum Mühlengraben. Die Stra-
ße „Am Driesch“ beginnt an der
Mühlengrabenbrücke Meindorfer
Straße. Im Haus Nr. 1 wohnte
seinerzeit Willi Klein, Jungfrau
Wilhelma im Sieglarer Dreigestirn
von 2020. Prinz Sven I. war Sven
Rohwer und Bauer war Christian
Winkler. Es war ein herrliches Drei-
gestirn, das in der Session 2020
viel Freude gebracht hat. Wegen
CORONA ist es eigentlich noch
immer im Dienst. Das Dreigestirn,
die Tollitäten mit Adjutanten und
Gefolge (Dat janze Schmölzje),
wurden von der 1. Großen Karne-
valsgesellschaft Sieglar gestellt
(Präsident Marco Esch, Ehrenprä-
sident Christian Klein). Die KG
steht vor ihrem 100-jährigen Be-
stehen, das in der Karnevalsses-
sion 2024/2025 gefeiert werden
wird. Da können wir uns gewiss
auf mehrere kräftige dreimalige
„ALAAF“ freuen.
Vom Haus Klein ist es nur einen
Steinwurf entfernt über die Müh-
lengrabenbrücke, ab von der
Meindorfer- zur Hüttenstraße.
Mattias Dederichs beschreibt sie
in seinen Erklärungen wie folgt:
„Die Hüttenstraße ist der alte Ver-
bindungsweg von Sieglar zur Ei-
senhütte an der Sieg (Eisen-
schmelze), heute Mannstaedt-
Werke GmbH in Friedrich-Wil-
helms-Hütte. Der Weg wurde von
den Arbeitern als kürzeste Ver-
bindung zum Werk benutzt, das
seit 1825 besteht“. Dazu sollte
man auch erwähnen, dass die
Mannsstaedt-Beschäftigten aus
dem Sieglarer Unterdorf die heu-
tige Hüttenstraße benutzten, wäh-
rend die aus dem Mitten- und
Oberdorf über den Schmelzerweg
zur Maloche fuhren. Sie fuhren
per Fahrrad oder gingen zu Fuß
über noch naturbelassene Wege.
Nicht asphaltiert. Das geschah bis
in den 1950er-Jahren. Zwischen
Hüttenstraße und Mühlengraben
liegt ein schönes Gartengebiet,
ein historisches Biotop. Es hieß

Von der Mühlengrabenbrücke, hier Kurt P. Schneider mit einem Gemälde von Jean Esch an gleicher Stelle,Von der Mühlengrabenbrücke, hier Kurt P. Schneider mit einem Gemälde von Jean Esch an gleicher Stelle,Von der Mühlengrabenbrücke, hier Kurt P. Schneider mit einem Gemälde von Jean Esch an gleicher Stelle,Von der Mühlengrabenbrücke, hier Kurt P. Schneider mit einem Gemälde von Jean Esch an gleicher Stelle,Von der Mühlengrabenbrücke, hier Kurt P. Schneider mit einem Gemälde von Jean Esch an gleicher Stelle,
windet sich die Straße Am Driesch durchs Dorf...windet sich die Straße Am Driesch durchs Dorf...windet sich die Straße Am Driesch durchs Dorf...windet sich die Straße Am Driesch durchs Dorf...windet sich die Straße Am Driesch durchs Dorf...
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früher Pastors- oder auch Schul-
garten, denn hier lernten bis zum
Kriege die Jungs der Oberklasse
der katholischen Volksschule
Sieglar das Veredeln von Obst-
bäumen und die Gartenarbeit. Die
kannten sie jedoch schon von zu-
hause. An der historischen Stelle
der Mühlengrabenbrücke Mein-
dorfer Straße, dort, wo die Straße
„Am Driesch“ beginnt, steht das
Can-Denkmal. Es mahnt zum In-
nehalten. Die Inschrift lautet:
„Hier stand das Haus der jüdi-
schen Familie Elisabeth und Al-
fred Can, die darin eine Metzge-
rei betrieben. Sie wurden 1941
von den Nationalsozialisten ver-
schleppt und am 24. Juli 1942 in
Maly Trostinez bei Minsk ermor-
det. Ihr Sohn Norbert entkam 1939
nach Schweden. Das Haus wurde
Ende der 1940er-abgerissen“.
Matthias Dederichs und Kurt P.
Schneider hatten sich seitens des
Heimat- und Geschichtsverein
Troisdorf in Verbindung mit der
Stadt Troisdorf, Bürgermeister
Manfred Uedelhoven, für die Er-
richtung dieses Gedenksteins ein-
gesetzt. Er wurde im Januar 2000
im Beisein von Norbert Can und

seiner Frau Celina, die aus Hel-
singborg, Schweden, angereist
waren, mit großer Beteiligung der
Sieglarer Bevölkerung, des Rab-
biners der jüdischen Gemeinde
Bonn, Pfarrer der evangelischen
und der katholischen Kirchenge-
meinde in Sieglar sowie dem Bür-
germeister der Stadt Troisdorf
Manfred Uedelhoven in einer er-
greifenden Feier eingeweiht -
Rundblick vom 3. Juli 2021.
An diesem denkwürdigen Ort
Sieglarer Geschichte enden nun
rund 100 heimatkundliche Rund-
blick-Artikel. Diese begannen mit
der Beschreibung denkmalge-
schützter Objekte und wurden
dann fortgesetzt mit erdachten
Straßenbegehungen. Es war un-
ser Anliegen, in aufgelockerter Art
mit der Heimatgeschichte zu un-
terhalten. Die Hoffnung der Auto-
ren ist: „Es möge gelungen sein.“
Die rund 100 heimatkundlichen
Artikeln werden aufgrund vieler
Zurufe demnächst zu einem Buch
zusammengefasst werden.
Es trägt den Titel:
DIE SIEGLARER | von Menschen
und Häusern und Straßen | Das
etwas andere Heimatbuch.

... und endet am Brunnen am Marktplatz (hier Kurt P. Schneider mit Hans... und endet am Brunnen am Marktplatz (hier Kurt P. Schneider mit Hans... und endet am Brunnen am Marktplatz (hier Kurt P. Schneider mit Hans... und endet am Brunnen am Marktplatz (hier Kurt P. Schneider mit Hans... und endet am Brunnen am Marktplatz (hier Kurt P. Schneider mit Hans
Peter Hausmann). Fotos: wedPeter Hausmann). Fotos: wedPeter Hausmann). Fotos: wedPeter Hausmann). Fotos: wedPeter Hausmann). Fotos: wed
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Komm mit uns ins „Regenbogenland“
Für die Kita-Kinder der städt. Kin-
dertagesstätte „Julius-Leber Straße“
ging dieser Wunsch in Erfüllung.
Dank der Spende der „Stiftung Kreis-
sparkasse - Für uns Pänz“ in Höhe
von 1.000 Euro an den Förderverein
der Einrichtung konnten wir einen
großen und einen kleinen Regenbo-
genteppich mit 12 kunterbunten Far-
ben aus Filz kaufen. Passend dazu
gab es zusätzlich Filzkieselsteine,
Holzsteine, Perlen, Figuren, Glitzerst-
eine und Glitzerblumen in den Far-
ben des Regenbogens.
Dieses Material ist besonders an-
sprechend in Farbe und Material.
Alle Kinder von einem bis sechs Jah-
ren sind sehr begeistert.
Es fordert zum Sortieren und Legen
von Farbbildern auf. Die Kinder nut-
zen diese Regenbogenvielfalt krea-
tiv und entwickeln wunderschöne ei-
gene Spielideen.
Wir, 102 Kinder und das Kita-Team,
bedanken uns ganz herzlich bei un-
serem Förderverein und der Pänz-
Stiftung der Kreissparkasse Köln.

Die Kinder spielen auf dem Regenbogenteppich.Die Kinder spielen auf dem Regenbogenteppich.Die Kinder spielen auf dem Regenbogenteppich.Die Kinder spielen auf dem Regenbogenteppich.Die Kinder spielen auf dem Regenbogenteppich.

Groß und Klein hat Spaß am Spielen auf dem Regenbogenteppich.Groß und Klein hat Spaß am Spielen auf dem Regenbogenteppich.Groß und Klein hat Spaß am Spielen auf dem Regenbogenteppich.Groß und Klein hat Spaß am Spielen auf dem Regenbogenteppich.Groß und Klein hat Spaß am Spielen auf dem Regenbogenteppich.
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Malerei mit Tor Michael Sönksen
Wer Lust hat sich an gegenständ-
licher oder abstrakter Malerei zu
versuchen, ist herzlich eingela-
den am Sonntag, 26. November,
an dem Workshop des Troisdorfer
Künstlers Tor Michael Sönksen
teilzunehmen.
Der Kurs findet von 10 bis 18 Uhr
in den Räumen der KreativWerk-
statt Troisdorf an der Burg Wis-
sem, Burgallee 1, statt.
Kosten: 50 Euro pro Teilnehmer.
Anmeldung unter 02241-78917.

Ausstellung im Bilderbuchmuseum

Foto: BAQUET PHOTODESIGNFoto: BAQUET PHOTODESIGNFoto: BAQUET PHOTODESIGNFoto: BAQUET PHOTODESIGNFoto: BAQUET PHOTODESIGN

Das Bilderbuchmuseum Burg Wis-
sem der Stadt Troisdorf zeigt in der
Zeit vom 5. November bis zum 18.5. November bis zum 18.5. November bis zum 18.5. November bis zum 18.5. November bis zum 18.
FFFFFebruar 2024ebruar 2024ebruar 2024ebruar 2024ebruar 2024 die Ausstellung „Sa-„Sa-„Sa-„Sa-„Sa-
bine bine bine bine bine Wilharm.Wilharm.Wilharm.Wilharm.Wilharm. Illustr Illustr Illustr Illustr Illustrationen“.ationen“.ationen“.ationen“.ationen“.
Sabine Wilharm ist die Illustrato-
rin, die dem berühmten Harry Pot-
ter ein deutsches Gesicht und der
lebhaften Ella aus der Hanser-Rei-
he eine Gestalt verlieh. Und doch:
Rückblickend bildeten diese nach
wie vor sehr bekannten Publikati-
onen nur einige wenige Stationen
im künstlerischen Werdegang der
Künstlerin. So illustrierte sie äu-
ßerst erfolgreich berühmte Klassi-
ker wie Goethes Zauberlehrling
oder Erlkönig. Darüber hinaus zäh-
len Gedichtbände von Autoren wie
Theodor Fontane oder James Krüss
ebenso zu ihrem Schaffenswerk
wie Anthologien von Uwe-Michael

Gutzschhahn und Susan Kreller.
Obwohl sie beeindruckende,
immer skurrile und häufig ironi-
sierende Bilder für Erwachsenen-
bücher und -magazine schuf, ge-
staltete sie den größten Teil ihrer
Illustrationen für Texte zu Kinder-
und Jugendbüchern.
So nahmen Titel wie „Die Krähen
von Pearblossom“, „Ein Huhn, ein
Ei und viel Geschrei“ oder „Zum
Strand!“ auf eine typisch Wilharm-
sche Weise bildnerische Gestalt an:
oftmals verspielt, mit stets zwin-
kernd humorvollem Blick, voller
Dynamik und großartigem Einfalls-
reichtum. In nur einigen wenigen
Bilderbüchern, wie in „Helden“
oder „Kann ich wohl!“, verfasste
die Künstlerin die Geschichten
selbst und erweiterte somit ihr kre-
atives Schaffen auch auf den Text.

Sabine Wilharm wurde 1954 in
Hamburg geboren und arbeitet
seit den 1970er-Jahren freiberuf-
lich für Kinderbuchverlage,
zeitweise intensiv für Zeitschrif-
ten, viel zu selten für Erwachse-
nenliteratur. Ihren Abschluss in Il-
lustration machte sie an der Fach-
hochschule in Hamburg (heute
HAW, FB Design), wo sie bis 2009
auch unregelmäßig Lehraufträge
für Illustration und Zeichnen gab.
Im Studium begegnete sie Wil-
helm Martin Busch, einem Zeich-
ner par excellence und für sie ein
Glücksfall als Lehrer, dessen Lie-
be zum Zeichnen ihr die Tür zur
eigenen Arbeit öffnete.
Der immensen Fülle und Spann-
breite des Schaffens von Sabine
Wilharm Rechnung zu tragen, ist
Aufgabe dieser Ausstellung.
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„Federweißerabend“ bei der Kolpingsfamilie Spich
Die Tage werden immer kürzer,
das Wetter ist oft trüb, die Dun-
kelheit macht so manchem zu
schaffen....
Aber der Herbst hat auch seine
schönen Seiten. Neben den bun-
ten Wäldern gibt es auch den
„Neuen „Neuen „Neuen „Neuen „Neuen WWWWWein“ein“ein“ein“ein“! Diesen zu ver-
kosten hat bei der Kolpingsfami-Kolpingsfami-Kolpingsfami-Kolpingsfami-Kolpingsfami-
lie Spichlie Spichlie Spichlie Spichlie Spich schon Tradition. So tra-
fen sich im Oktober Alt und Jung
zum „Federweißerabend“„Federweißerabend“„Federweißerabend“„Federweißerabend“„Federweißerabend“ mit
Zwiebelkuchen und anderen
selbstgemachten Leckereien, um
mal wieder gemeinsame Zeit mit
netten Gesprächen und kulinarischen
Genüssen zu verbringen. Auch eini-
ge Gäste bereicherten den Abend

Veranstaltungen für Frauen
im Frauenzentrum

und fühlten sich sichtlich wohl.
Gemeinschaft erleben, Generati-
onen verbinden, Zusammenhalt
spüren, das ist Urlaub für die See-
le und macht glücklich. Die Kol-
pingsfamilie ist offen für alle und
freut sich immer über Gäste.

KreativeKreativeKreativeKreativeKreative,,,,, tr tr tr tr traumasensible Stäraumasensible Stäraumasensible Stäraumasensible Stäraumasensible Stär-----
kungsgruppe für Fkungsgruppe für Fkungsgruppe für Fkungsgruppe für Fkungsgruppe für Frrrrrauen in herauen in herauen in herauen in herauen in her-----
ausfordernden ausfordernden ausfordernden ausfordernden ausfordernden VVVVVeränderungspro-eränderungspro-eränderungspro-eränderungspro-eränderungspro-
zessenzessenzessenzessenzessen
Kostenloses Angebot der Kreati-
ven Traumahilfe (KTH) - Zweigstel-
le Rheinland mit freundlicher Un-
terstützung des Frauenzentrum
Troisdorf
10 Termine, 1x pro Woche,
freitags 15 bis 17 Uhr
Kursstart 24. November
bis 23. Februar 2024
Veranstaltungsort:
Frauenzentrum Troisdorf e. V.
Gruppenleitung: Karin Lörsch
HP Psych, Psychoonkologin,
leiborientierte Kunsttherapeutin,
Info und Info und Info und Info und Info und Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:
Karin Lörsch 0171-4771921Karin Lörsch 0171-4771921Karin Lörsch 0171-4771921Karin Lörsch 0171-4771921Karin Lörsch 0171-4771921
oder info@praxis-karin-loersch.deoder info@praxis-karin-loersch.deoder info@praxis-karin-loersch.deoder info@praxis-karin-loersch.deoder info@praxis-karin-loersch.de
MEDITMEDITMEDITMEDITMEDITAAAAATION TION TION TION TION AM MORGENAM MORGENAM MORGENAM MORGENAM MORGEN
Die Meditation am Morgen hat
einen festgelegten Ablauf.
Zunächst werden bewegte Atem-
übungen im Stehen angeboten,
um den Körper zu spüren.
Danach folgt eine geführte Acht-
samkeitsübung. Schließlich wird
eine halbe Stunde in Stille geses-
sen. Kissen und Matten sind vor-
handen.
Die Termine können auch einzeln

besucht werden.
LeitungLeitungLeitungLeitungLeitung: Ilka Labonté
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Barrierefreie Zweigstelle, Al-
tePoststr. 18, Troisdorf
TTTTTermineermineermineermineermine: 8.November | 6. Dezem-
ber | 20. Dezember
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:10 bis 11 Uhr
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung: Bis zum Vorabend
der Meditation unter
02241-72250 oder
beratung@
frauenzentrum-troisdorf.de
Informationsveranstaltung zumInformationsveranstaltung zumInformationsveranstaltung zumInformationsveranstaltung zumInformationsveranstaltung zum
TTTTThema K.Ohema K.Ohema K.Ohema K.Ohema K.O.-T.-T.-T.-T.-Tropfen für Fropfen für Fropfen für Fropfen für Fropfen für Frrrrrauen*auen*auen*auen*auen*
und Mädchen* ab 14 Jahrenund Mädchen* ab 14 Jahrenund Mädchen* ab 14 Jahrenund Mädchen* ab 14 Jahrenund Mädchen* ab 14 Jahren
Die Veranstaltung hat das Ziel
über folgende Punkte aufzuklä-
ren:
• Was sind K.O.-Tropfen?
• Wie wirken sie?
• Was kann ich tun, wenn ich

die Vermutung habe, dass et-
was passiert ist?

• Wie kann ich mich schützen?
• Was kann ich tun, wenn ein*e

Freund*in betroffen ist?
LeitungLeitungLeitungLeitungLeitung: Zuleydy Carolina Reyes
Reyes, Psychologin
TTTTTerminerminerminerminermin: 25. November
ZeitZeitZeitZeitZeit: 11.30 bis 13.30 Uhr
OrtOrtOrtOrtOrt: Barrierefreie Zweigstelle, Alte
Postraße 18, 53840 Troisdorf
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung: bis 22. November

Aktuelle Termine finden Sie auf
unserer Homepage „Kolping„Kolping„Kolping„Kolping„Kolping
Spich“Spich“Spich“Spich“Spich“ und in unserem Schaukas-
ten an der katholischen Kirche.
Ob junge Familien, Paare, Allein-
stehende und Senioren..., es ist
für jeden etwas dabei.

Geselligkeit bei der Kolpingsfamilie SpichGeselligkeit bei der Kolpingsfamilie SpichGeselligkeit bei der Kolpingsfamilie SpichGeselligkeit bei der Kolpingsfamilie SpichGeselligkeit bei der Kolpingsfamilie Spich

Selbstgemachte Zwiebelkuchen und andere LeckereienSelbstgemachte Zwiebelkuchen und andere LeckereienSelbstgemachte Zwiebelkuchen und andere LeckereienSelbstgemachte Zwiebelkuchen und andere LeckereienSelbstgemachte Zwiebelkuchen und andere Leckereien
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Ortsring FWH lädt
zum Volkstrauertag ein
Die Gedenkstunde auf dem Friedhof
in Friedrich-Wilhelms-Hütte findet
am 19. November ab 12.30 Uhr statt

Sing Dich glücklich
Einladung zum Mitsingen bei FURORE

Sehr geehrte Einwohnerinnen und
Einwohner der Friedrich-Wilhelms-
Hütte,
am Sonntag, 19. November, um
12.30 Uhr beginnt auf dem Fried-
hof in unserem Stadtteil eine Ge-
denkstunde mit Kranzniederle-
gung zu Ehren der Opfer von Krieg

und Gewalt. Ich lade sie herzlich
ein, an dieser Gedenkveranstal-
tung teilzunehmen. Im Anschluss
stehen die Türen der AWO-Hütte
für einen leckeren Kaffee offen.
Markus Schwitalla
Vorsitzender
des Ortsring FWH

Sie wissen ja, dass Singen Glücks-
hormone ausschüttet und den Ge-
fühlszustand verbessert. Bei den
Sängerinnen des TTTTTroisdorfer Froisdorfer Froisdorfer Froisdorfer Froisdorfer Frrrrrau-au-au-au-au-
enchors FURORE 1948 eenchors FURORE 1948 eenchors FURORE 1948 eenchors FURORE 1948 eenchors FURORE 1948 e.....     VVVVV..... ist es
nicht anders. Das Repertoire die-
ses Chores ist sehr umfangreich,
eine Vielfalt von herrlichen Melo-
dien und Liedern erwartet Sie.
Jede kann dazukommen und mit-
singen, ohne musikalische Vorbil-
dung, es gibt kein Vorsingen und
keine Stimmprüfung. Zu Beginn
der Probe dürfen Sie gerne in die
Musikstücke hineinschnuppern
und sich entscheiden, ob Sie sich
wohlfühlen. Singen Sie mit uns

und freuen Sie sich, wenn am Ende
der Probe alles gut klingt.
Wenn Sie einmal unsere Probe
besuchen möchten, dann kommen
Sie dienstags um 19.30 Uhr in die
Aula der Rupert-Neudeck-Schule
in Troisdorf, Lohmarer Straße 33
(neben der Rundturnhalle).
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Vorweihnachtliches Konzert amVorweihnachtliches Konzert amVorweihnachtliches Konzert amVorweihnachtliches Konzert amVorweihnachtliches Konzert am
17. Dezember in der Kirche „Hei-17. Dezember in der Kirche „Hei-17. Dezember in der Kirche „Hei-17. Dezember in der Kirche „Hei-17. Dezember in der Kirche „Hei-
lige Flige Flige Flige Flige Familie“ amilie“ amilie“ amilie“ amilie“ TTTTTroisdorf Oberlarroisdorf Oberlarroisdorf Oberlarroisdorf Oberlarroisdorf Oberlar
FFFFFrühjahrskrühjahrskrühjahrskrühjahrskrühjahrskonzert am 14.onzert am 14.onzert am 14.onzert am 14.onzert am 14.     AprilAprilAprilAprilApril
2024 in der Stadthalle 2024 in der Stadthalle 2024 in der Stadthalle 2024 in der Stadthalle 2024 in der Stadthalle TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
Für Rückfragen wenden Sie sich
bitte an
Pressereferentin Angelika Grosch
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Alte Herren Mannschaft des TuS 07 Oberlar auf Tour
Ein Wochenende in Venlo
Am 21. Oktober war es wieder
soweit - die AH des TuS 07 Ober-
lar begab sich mit 23 Teilnehmern
auf ihre alljährliche Tour. Dieses
Mal ging es mit Übernachtung ins
wunderschöne Venlo. Schon vor
der Abfahrt war die Stimmung
auch wegen des tollen Wetters
hervorragend. Nach der kurzen
Anfahrt mit dem Bus wurden die
Zimmer bezogen. Es folgte ein
kurzer Spaziergang durch die
Stadt, bevor man plangemäß „In
den dorstigen Haen“ am Markt
einkehrte. Dort genossen wir bei
Sonnenschein in der Außengas-
tronomie das „Wellnesspro-
gramm“. Die ganz Mutigen be-
suchten zwischenzeitlich noch
unter dem Beifall der Menge ein
Kinderkarussell. Nachdem der
erste Durst gestillt war, wechsel-
ten wir die Location, um uns für
den weiteren Abend zu stärken.
Danach vergnügte man sich in den
unzähligen Bars und Clubs von

Venlo. Aufgrund der kurzen Wege
traf man sich immer mal wieder
hier und dort. Rundum war es ein
toller und vor allem lustiger
Abend, der eine oder andere tat
sich schwer ins Hotel zu gelangen
oder im Hotel das richtige Bett zu
finden.
Nachdem der Vorabend und die
Nacht beim gemeinsamen Früh-
stück ausführlich diskutiert wor-
den waren, einigte man sich auf
einen gemeinsamen Frühschoppen
an der Hotelbar. Danach ging es
wieder mit dem Bus Richtung Hei-
mat. Dort schaute man sich noch
gemeinsam das Rheinische Derby
im TV an, bevor eine wunderschö-
ne Tour ihr Ende fand. Eines muss
noch unbedingt erwähnt werden:
Eine fantastische Tour wurde (wie
schon so oft) durch die noch bes-
sere Organisation des Sportka-
meraden Andy Lindner erst mög-
lich. Danke dafür und bis zum
nächsten Jahr.

Veranstaltung
auf Burg Wissem
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11. November November November November November,,,,, und und und und und
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12. November November November November November,,,,, jeweils jeweils jeweils jeweils jeweils
11 bis 15 Uhr11 bis 15 Uhr11 bis 15 Uhr11 bis 15 Uhr11 bis 15 Uhr
KKKKKulturrucksack:ulturrucksack:ulturrucksack:ulturrucksack:ulturrucksack:     VVVVVom Zeichen- zumom Zeichen- zumom Zeichen- zumom Zeichen- zumom Zeichen- zum
FotoapparatFotoapparatFotoapparatFotoapparatFotoapparat
Wie die Fotografie entstandenWie die Fotografie entstandenWie die Fotografie entstandenWie die Fotografie entstandenWie die Fotografie entstanden
ist.ist.ist.ist.ist. Experimente mit Licht, Experimente mit Licht, Experimente mit Licht, Experimente mit Licht, Experimente mit Licht,     Appa-Appa-Appa-Appa-Appa-
raten und Fotochemieraten und Fotochemieraten und Fotochemieraten und Fotochemieraten und Fotochemie

Fotografie bedeutet „Zeichnen mit
Licht“ - aber wie funktioniert das
genau? Wir gehen dem Thema
Fotografie abseits digitaler Mög-
lichkeiten auf den Grund, experi-

mentieren mit Licht, Fotopapier
und Fixierer und erstellen span-
nende Fotogramme.
Am Schluss wagen wir den Ver-
such, mit ganz einfachen Mitteln
einen eigenen „Fotoapparat“ zu
bauen.

Workshop für Kinder und Jugend-
liche zwischen zehn und 14 Jah-
ren, das Angebot ist kostenfrei.
Anmeldung unter:
02241/900-427, mit dem Künstler
Michael Wittassek

Die AH bei der „Eroberung“ von VenloDie AH bei der „Eroberung“ von VenloDie AH bei der „Eroberung“ von VenloDie AH bei der „Eroberung“ von VenloDie AH bei der „Eroberung“ von Venlo
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2.
Wahl
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VOM 01.11. BIS 30.11.2023

(einmalig gültig bis 30.11.2023) Nicht mit anderen  
Rabatten und Treuekarten kombinierbar.

(einmalig gültig bis 30.11.2023) Nicht mit anderen  
Rabatten und Treuekarten kombinierbar.

 

  
(Ecke Heidestraße)

(Porz-Wahn)

  

 (Einfahrt Cäcilienstraße)

DONAUWELLE
1.000 g | 12 Portionen

 

TORTE
1.800 g

 

425 g | 4 Portionen

 

1.170 g | 12 Portionen  

 

1.750 g 

Highlight
       des
Mats

 

1123_EB_Koeln_Anzeige_210x148mm.indd   1 31.10.23   11:56

AhA! - Gesprächskreis mit Kinderbetreuung für
alleinerziehende Mütter und Väter bietet Unterstützung
Beruf, Kinderbetreuung und die
Organisation des Alltags: Allein-
erziehende Mütter und Väter müs-
sen im Alltag viele Herausforde-
rungen meistern - und das oftmals
alleine. Hinzu kommen ständiger
Zeitdruck, Geldsorgen und fehlen-
de gesellschaftliche Anerkennung.
Als einzige Bezugsperson für ihre
Kinder können sich alleinerzie-

hende Eltern kaum ihren eigenen
Interessen und Freunden widmen,
denn sie sind rund um die Uhr
verantwortlich und ansprechbar
für ihre Kinder.
Zum Austausch und zur gegensei-
tigen Unterstützung trifft sich die
Gruppe AhA! (Alleinerziehende
helfen Alleinerziehenden) im El-
ternRaum Troisdorf alle zwei Wo-

chen donnerstags von 17.30 bis
19 Uhr.
Es wird eine parallele Kinderbe-
treuung angeboten.
Weitere Informationen und die
genauen Termine erhalten Sie bei
Marlene Clemens-Ottersbach
Sozialdienst
katholischer Frauen e. V.
Bonn und Rhein-Sieg-Kreis

ElternRaum
Mozartstraße 4, 53842 Troisdorf
02241 / 79 450,
Mobil: 0160 95 47 15 63
E-Mail: elternraum@
skf-bonn-rhein-sieg.de
Weitere Angebote des ElternRau-
mes finden Sie unter
www.skf-bonn-rhein-sieg.de/
elternraum-troisdorf/

Kurs für Angehörige und Ehrenamtliche - Leben mit Demenz
Ein Leben mit Menschen mit De-
menz ist oft schwierig.
Überwiegend sind es Angehöri-
ge, die sich kümmern und Men-
schen mit Demenz zuhause ver-
sorgen und pflegen. Um über
Demenz zu reden, um die Situa-
tion für pflegende Angehörige zu
erleichtern und um die Verän-
derungen des erkrankten Ange-
hörigen besser zu verstehen,
bietet der Landesverband der
Alzheimer Gesellschaften NRW
e. V. in Zusammenarbeit mit der
AOK Rheinland/Hamburg und

dem Sozialpsychiatrischen Zen-
trum (SPZ) der Diakonie An Sieg
und Rhein den Schulungskurs
„Leben mit Demenz“ in Trois-
dorf an.
In sechs Einheiten zu je 90 Minu-
ten wird den Kursteilnehmer:innen
die Möglichkeit gegeben, sich über
die Erkrankung Demenz, Verhal-
tensformen der Erkrankung, den
Umgang mit Menschen mit De-
menz, die Bewältigung von Kri-
sensituationen, rechtliche und fi-
nanzielle Unterstützungsmöglich-
keiten sowie Entlastungsangebo-

te zu informieren und auszutau-
schen. Mit dem Kurs werden auch
„Nachbarschaftshelfer:innen“ für
ihren ehrenamtlichen Einsatz zur
häuslichen Unterstützung von
Menschen mit Demenz qualifi-
ziert. Angehörige finden so Ent-
lastung und können sich notwen-
dige Auszeiten nehmen.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Der Kurs umfasst zwei Kurstage:
Freitag, 24. November, 14.30 bis
19 Uhr, und Samstag, 25. Novem-
ber, 9 bis 13.30 Uhr, im Veranstal-
tungsraum der Diakonie An Sieg

und Rhein, Poststraße 91, Hinter-
haus, 53840 Troisdorf. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt.

Eine verbindliche Anmeldung zum
gesamten Kurs ist zwingend er-
forderlich. Anmeldeschluss ist am
17. November.
Anmeldung und Information:
Jutta Spoddig,
Telefon 02241 2503133,
E-Mail jutta.spoddig@
diakonie-sieg-rhein.de
Web: www.diakonie-sieg-rhein.de/
hilfe-fuer-menschen-im-alter
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SF Troisdorf 05 Ü32:
Spät den Sieg vergeben
Ungeschlagen in der Ü32 Mittelrheinliga
SF SF SF SF SF TTTTTroisdorf 05 Ü32 - GW Brroisdorf 05 Ü32 - GW Brroisdorf 05 Ü32 - GW Brroisdorf 05 Ü32 - GW Brroisdorf 05 Ü32 - GW Brau-au-au-au-au-
weiler Ü32 1:1 (0:0)weiler Ü32 1:1 (0:0)weiler Ü32 1:1 (0:0)weiler Ü32 1:1 (0:0)weiler Ü32 1:1 (0:0)
Schade, da war der zweite Sieg in
der Ü32 Mittelrheinliga möglich.
Die Hausherren dominierten in
der ersten Hälfte das Spiel, ohne
wirklich gefährlich zu werden. Oft
kam der letzte Pass nicht an und
somit wurden viele gute Möglich-
keiten verspielt. In der zweiten
Halbzeit wurde das Spiel offener.
Da einige Spieler nicht mehr so fit
waren, wurden die Gegner nicht
mehr so eng gedeckt und es erga-
ben sich für beide Seiten Torchan-

cen und die Torhüter konnten sich
nun auszeichnen.
Abdellah Lazrag gelang dann
durch einen schönen Flachschuss
in die linke Ecke das umjubelte
1:0 für Troisdorf. Da Brauweiler
nun offensiver spielte, war eine
2:0-Führung durch einige Konter
möglich gewesen. Stattdessen
dann, fast mit dem Schlusspfiff,
das nicht ungerechte 1:1.
Text: Jörg Olbort

Torschütze Abdellah LazragTorschütze Abdellah LazragTorschütze Abdellah LazragTorschütze Abdellah LazragTorschütze Abdellah Lazrag
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Testen Sie unsere Menüs jetzt:
0800 3333 900 (gebührenfrei)

menueservice.bonn@
johanniter.de
www.johanniter.de/bonn

7 Probemenüs

für nur 

35,00 Euro!

Gesundes Essen unkompliziert bestellen!

Wer Gesundheit und Leistungsfähigkeit erhalten und fördern will, 
achtet auf gesunde Ernährung. Der Johanniter-Menüservice leis-
tet dazu einen wichtigen Beitrag. Bei der Zubereitung der Menüs 
werden mit Gewürzen und Kräutern sowie köstlich zubereitetem 
Gemüse und Fleischfonds kulinarische Akzente gesetzt.

Wählen Sie aus einer leckeren Vielfalt traditioneller Gerichte. Oder 
freuen Sie sich auf zahlreiche vegetarische Menüs. Jetzt neu: Wir 
bieten auch Fischgerichte aus nachhaltiger Zucht.

Die Menüs gibt es in vielen Gebieten tiefkühlfrisch oder täglich 
heiß auf den Tisch. Auch für spezielle Ernährungsanforderungen 
bieten wir eine Vielzahl köstlicher Gerichte an. Lassen Sie sich dazu 
gerne von Birgit Inwich persönlich beraten. Rufen Sie uns an.

Gesund 

und lecker!
Der Johanniter-Menüservice.

Schröder fährt trotz Sturz auf das Podium
Nach einem perfekten Start beim
Cross Cup in Lünen verschenkte
Andreas Schröder vom RV Blitz
Spich in der ersten Runde nach
einem Sturz zehn Plätze und fiel
auf Rang 11 zurück. Auf dem
matschigen und technisch an-
spruchsvollen Kurs, der auch et-
liche Höhnenmeter zu bieten hat-
te, konnte Schröder in den fol-
genden vier Runden die 50 Se-
kunden, die er auf die Spitze ver-
loren hatte, verkürzen. Am Ende
musste sich der Spicher Cross-
spezialist nur Michael Bonnekes-
sel vom RSC Stadtlohn geschla-
gen geben und wurde Zweiter.
„Nachdem es nach dem Sturz so
aussah, als müsste ich alle Podi-
umshoffnungen aufgeben, bin ich
mit dem Ausgang des Rennens
sehr zufrieden.
Die Fahrt nach Lünen hat sich auf
jeden Fall gelohnt“, erklärte
Schröder nach dem Rennen. „Nun
richte ich den Fokus auf das
nächste Crossrennen in Kende-
nich am 4. November.“

Siegerehrung von Andreas Schröder. Foto: NowakSiegerehrung von Andreas Schröder. Foto: NowakSiegerehrung von Andreas Schröder. Foto: NowakSiegerehrung von Andreas Schröder. Foto: NowakSiegerehrung von Andreas Schröder. Foto: Nowak
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Kurzweiliges Basketball-Camp der TLG-Bulldogs
Sport und Spaß für über 30 Jugendliche
Mit über 30 Jugendlichen in den
Altersgruppen U12 bis U18 war
das diesjährige Herbst-Jugend-
camp der Basketballabteilung der
Troisdorfer Leichtathletik Ge-
meinschaft TLG wieder besonders
gut besucht.
Das viertägige Camp wurde von
Headcoach Roger Sieger (ehe-
maliger Profi und Coach 1. Her-
ren) geleitet. Unterschützt wur-
de er vom US-Amerikaner Nick
Marshall (Spieler 1. Mannschaft
und Coach U14), Thomas Voß
(Coach U16) und weiteren enga-
gierten Helfern.
An den ersten Tagen standen
Grundlagen wie Ballhandling,
Passen, Korbleger, Werfen und
mehr auf dem Programm. Spä-
ter kamen noch Spielelemente
hinzu wie Raumaufteilung, Lauf-
wege und Spieltaktiken. In der
geräumigen Leichtathletikhalle
am Gymnasium Zum Altenforst
hatten die Coaches ausreichend
Platz, das Training in entspre-
chende Altersgruppen einzutei-
len und auf unterschiedliche Fä-
higkeitslevel einzugehen.

Freude an Sport und leckeremFreude an Sport und leckeremFreude an Sport und leckeremFreude an Sport und leckeremFreude an Sport und leckerem
EssenEssenEssenEssenEssen
Trotz Muskelkater am Ende der
Trainingstage kamen Spaß und
gute Laune nicht zu kurz. Alle
Teilnehmenden konnten sich
über ein Camp T-Shirt und ein
Sweatshirt freuen.
Für das leibliche Wohl mit aus-
reichenden Getränken und ge-
sunden Snacks über die Trai-
ningstage hinweg war gesorgt.
„Die leeren Kalorienspeicher
konnten beim reichhaltigen Mit-
tagsbuffet im StadtBierhaus in
Troisdorf wieder aufgefüllt wer-
den. Dank an Kai Mierzwa und
sein Team“, betonte Thomas Voß.

Spannendes Spannendes Spannendes Spannendes Spannendes TTTTTurnierurnierurnierurnierurnier
Als krönenden Abschluss des
diesjährigen Camps konnten alle
Jugendlichen das zuvor erlernte
am Samstag beim Abschlusstur-
nier zeigen. Mit dem TV Lohmar
und TSV Seelscheid wurden
hierzu zwei Mannschaften aus
der Nachbarschaft eingeladen.
Die Spiele in den Altersgruppen
U14, U16 und U18 waren für alle
Teams auch eine gute General-
probe für die in Kürze begin-
nende Meisterschaftssaison.

„Spannende Spiele, großartige
Zuschauer und ein hervorragen-
des Kaffee- und Kuchenbuffet
machten den Turniertag zu ei-

Nach dem Sport ging es zur Stärkung ins Restaurant.Nach dem Sport ging es zur Stärkung ins Restaurant.Nach dem Sport ging es zur Stärkung ins Restaurant.Nach dem Sport ging es zur Stärkung ins Restaurant.Nach dem Sport ging es zur Stärkung ins Restaurant.

Einige der über 30 Teilnehmenden beim TLG-Basketball-Camp mit Coaches Thomas Voß (rechts) und RogerEinige der über 30 Teilnehmenden beim TLG-Basketball-Camp mit Coaches Thomas Voß (rechts) und RogerEinige der über 30 Teilnehmenden beim TLG-Basketball-Camp mit Coaches Thomas Voß (rechts) und RogerEinige der über 30 Teilnehmenden beim TLG-Basketball-Camp mit Coaches Thomas Voß (rechts) und RogerEinige der über 30 Teilnehmenden beim TLG-Basketball-Camp mit Coaches Thomas Voß (rechts) und Roger
Sieger (links). Fotos: TLGSieger (links). Fotos: TLGSieger (links). Fotos: TLGSieger (links). Fotos: TLGSieger (links). Fotos: TLG

ner rundum gelungenen Sache“,
resümierte Voß und freute sich auf
die Fortsetzung im nächsten Jahr.
Weitere Informationen zu Teams und

Trainingszeiten der TLG-Bulldogs
unter www.troisdorfer-lg.de oder
per E-Mail an:
thomas.voss@troisdorfer-lg.de.
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SF Troisdorf 05: Weiter auf Erfolgstour
Sonntag Spitzenspiel gegen Tabellenersten

Faszientraining
Troisdorfer TV - aktuell
Faszientraining, SchnupperkursFaszientraining, SchnupperkursFaszientraining, SchnupperkursFaszientraining, SchnupperkursFaszientraining, Schnupperkurs
mit fünf mit fünf mit fünf mit fünf mit fünf TTTTTerminen bis erminen bis erminen bis erminen bis erminen bis WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtennachtennachtennachtennachten
Faszien verbinden unsere Mus-
keln, Gelenke und Knochen und
dieser Verbund arbeitet wie ein
Team zusammen. Faszientrai-
ning ist daher mehr als ein
Trend und „Faszien in Bewe-
gung“ unser Motto.
Unser Training ist aktiv und zielt
auf Beweglichkeit, Wahrneh-
mung, Kraft und Entspannung.
Das klassische Arbeiten mit der
Faszienrolle findet bei uns we-
nig Raum. Wir bieten ein ge-
zieltes Faszientraining mit viel
Hintergrundwissen und netten
Damen und Herren, die dieses
Training wiederholt genießen.
Erfahre, wie du beweglicher
wirst, und dich aktiver fühlst.
Viele Teilnehmer berichten
auch von der Verbesserung ih-
rer Beschwerden im Schulter-

und Rückenbereich. Neugierig?
Unser nächster Kurs umfasst
fünf Termine zum ausprobieren
und beginnt am 16. November16. November16. November16. November16. November
(weitere Termine 23./30. No-
vember, 7./14. Dezember).
Immer von 10.30 bis 11.30 Uhr10.30 bis 11.30 Uhr10.30 bis 11.30 Uhr10.30 bis 11.30 Uhr10.30 bis 11.30 Uhr
in der MZH Friedrich-Wilhelms-in der MZH Friedrich-Wilhelms-in der MZH Friedrich-Wilhelms-in der MZH Friedrich-Wilhelms-in der MZH Friedrich-Wilhelms-
hütte.hütte.hütte.hütte.hütte.
Geeignet ist unser Training für
alle Erwachsenen und unabhän-
gig von sportlichen Erfahrun-
gen.
Alle weiteren Informationen
gibt es in unserer Geschäfts-
stel le:
Tel.: 02241-70989
Fax: 02241-806507
mailto: info@troisdorfer-tv.de
wwwwwwwwwwwwwww.troisdorfer.troisdorfer.troisdorfer.troisdorfer.troisdorfer-tv-tv-tv-tv-tv.de.de.de.de.de
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Montag 9 bis 13 Uhr,
Dienstag 9 bis 13 Uhr.
Mittwoch 15 bis 18 Uhr,
Donnerstag 9 bis 13 Uhr

SSSSSF F F F F Aegidienberg - SF Aegidienberg - SF Aegidienberg - SF Aegidienberg - SF Aegidienberg - SF TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
05 0:5 (0:2)05 0:5 (0:2)05 0:5 (0:2)05 0:5 (0:2)05 0:5 (0:2)
Trainer Denis Schorn hat die
Startelf beim Tabellenvorletz-
ten auf acht Positionen geän-
dert und ist von den „Neuen“
nicht enttäuscht worden. Somit
konnten Max Filbert, Selcuk und
Ömer Aagöz, Manajou Kama-
rah, Kerem Sahin, Ndonga Ku-

muini, Daniel Lasco und der
Kapitän Ozgün Güna beweisen,
dass mit ihnen zu rechnen ist.
Die Gäste dominierten von Be-
ginn an das Spiel und führten
durch ein Tor von Ömer Alagöz
schon nach 8 Minuten. Die 05er
erspielten sich weitere Chan-
cen, aber es dauerte bis zur 45.
Minute bis Marcel Wiemer durch
Strafstoß das 2:0 erzielte. Ömer
Alagöz (50.) und wieder Marcel
Wiemer (57.) erhöhten früh in
der zweiten Halbzeit auf 4:0.
Den Anschlusstreffer der Gast-
geber verhinderte Torwart Mar-
cel Löwen, der mal wieder ei-
nen Strafstoß parierte (65.). Der
eingewechselte Saad Barouag
erzielte kurz vor Schluss den
Endstand zum 5:0 (87.). Am
Sonntag, 5. November, kommt
es dann zum Spitzenspiel ge-
gen den Tabellenersten aus
Neunkirchen-Seelscheid. An-
stoß 14.30 Uhr auf der Heide.
SV Birlinghoven - Sf SV Birlinghoven - Sf SV Birlinghoven - Sf SV Birlinghoven - Sf SV Birlinghoven - Sf TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
05 II 1:1 (1:0)05 II 1:1 (1:0)05 II 1:1 (1:0)05 II 1:1 (1:0)05 II 1:1 (1:0)
Große Moral zeigten die Gäste
aus Troisdorf. Obwohl schon
früh im Rückstand (11.) gera-

ten, gaben die Gäste nie auf
und konnten beim Tabellendrit-
ten spät durch Samir Attahiri
(87.) den Ausgleich erzielen.

Doppelpack: Marcel WiemerDoppelpack: Marcel WiemerDoppelpack: Marcel WiemerDoppelpack: Marcel WiemerDoppelpack: Marcel Wiemer

Sonntag Heimspiel gegen ASV
Sankt Augustin,
Anstoß 12:15 Uhr.
Text Jörg Olbort
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Unser Dorf hat Zukunft
Infoabend zum 24. Kreiswettbewerb

Frieden ist nicht selbstverständlich
Sammlung des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
Sie sind Erinnerung an die Ver-
storbenen und Mahnung an die
Lebenden zugleich: Die letzten
Ruhestätten der rund 2,8 Milli-
onen deutschen Kriegstoten. Um
die mehr als 830 Gräberfelder
in 46 Staaten Europas erhalten
zu können, ist der Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge
neben seinen Mitgliedsbeiträ-
gen auf Spenden angewiesen.
„Die friedensstiftende Arbeit des
Volksbundes ist wichtig, denn
seit dem russischen Angriff wis-
sen wir, dass der Krieg als Mit-
tel der Politik nicht ausgedient
hat. Nördlich von Kiew sind Sol-
daten beim Ausheben einer Stel-
lung auf Gebeine deutscher Sol-
daten gestoßen.
Es macht mich betroffen, dass
aufgrund des russischen An-
griffskrieges dort, wo bereits
Kriegstote ruhen, heute wieder
kriegerische Handlungen statt-
finden. Gedenken und Erinne-

rung sind wichtiger denn je“,
hob Landrat Sebastian Schuster
in seinem Grußwort auf dem
Marktplatz hervor.
Landrat Sebastian Schuster, Vor-
sitzender des Kreisverbandes,
stellte sich daher am 31. Okto-
ber gemeinsam mit den Bürger-
meisterinnen und Bürgermeis-
tern der Städte und Gemeinden
im Rhein-Sieg-Kreis in den
Dienst der guten Sache und
machte sich mit der „Spenden-
dose“ auf den Weg. Mit dabei
waren traditionell auch Vertre-
terinnen und Vertreter der Bun-
deswehr, der Reservistenkame-
radschaften und der Polizei.

Das bereits traditionelle Platz-
konzert des Musikkorps der
Bundeswehr bildete in diesem
Jahr wieder den offiziellen Auf-
takt zur Haus- und Straßen-
sammlung. Noch bis 30. Novem-
ber sind die Helferinnen und
Helfer unterwegs, um Spenden
für die humanitäre Organisati-
on zu sammeln. Sie fließen auch
in die der Erfassung der Grab-
stätten: Denn auch wenn die er-
schütternden persönlichen Kriegs-
erlebnisse mehr und mehr Ge-
schichte werden, sind zahlreiche
Familien noch immer auf der Su-
che nach Informationen über das
Schicksal ihrer Angehörigen.

Im kommenden Jahr wird der
Rhein-Sieg-Kreis erneut den
Kreiswettbewerb „Unser Dorf hat
Zukunft“ durchführen. Das hat der
Ausschuss für Planung und Ver-
kehr des Rhein-Sieg-Kreises be-
schlossen. In 2024 findet der Kreis-
wettbewerb zum 24. Mal statt,
mitmachen können alle Dörfer
und Ortsteile im Rhein-Sieg-Kreis
mit maximal 3.000 Einwohnerin-
nen und Einwohnern.

Als Vorbereitung dafür findet am
Montag, 13. November, im Kreis-
haus in Siegburg, Kaiser-Wilhelm-
Platz 1, 53721 Siegburg, eine In-
formationsveranstaltung statt.
Sie beginnt um 17 Uhr im „Raum
Sieg/Agger“.
Themen sind unter anderem:
• Allgemeines zum Dorfwettbe-

werb, inklusive Teilnahmevor-
aussetzungen und Teilnahme-
bedingungen,

• Ablauf und Nutzen des Wett-
bewerbes aus Sicht eines Dor-
fes,

• die Bewertungskriterien aus
Sicht der Jury und

• das Organisatorische des
Kreiswettbewerbs 2024.

Aber auch die LEADER-Regionen
„Bergisch-Sieg“ und „Voreifel -
die Bäche der Swist“ sowie die
Fachbereiche Wirtschaftsförde-
rung und Tourismus im Rhein-Sieg-

Kreis werden vorgestellt.
Diese Informationen sollen die
Dorfgemeinschaften sowie Dorf-
vereine ermuntern, am 24. Kreis-
wettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ teilzunehmen und/oder sich
anderweitige Unterstützung für
eine zukunftsorientierte Entwick-
lung ihrer Ortschaften beim Rhein-
Sieg-Kreis zu holen.
Bei Rückfragen: dorfentwicklung@
rhein-sieg-kreis.de.
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Rheinischer Kunstpreis 2023 geht an Gertrud Riethmüller
Die Preisträgerin des Rheini-
schen Kunstpreises 2023 steht
fest: Gertrud Riethmüller ist die
neue Preisträgerin des Kunst-
preises des Rhein-Sieg-Kreises.
Nach mehrstündiger Sitzung
heute entschied sich die Jury
unter Vorsitz von Prof. Dr. Thors-
ten Valk, Direktor des LVR Lan-
desMuseums Bonn für Gertrud
Riethmüller.
Erstmals wurden in diesem Jahr
zwei Neuerungen im Ausschrei-
bungsverfahren umgesetzt. Zum
einen wurden die Bewerbungen
digital über ein Bewerbungspor-
tal eingereicht, zum anderen
stand die Ausschreibung der re-
nommierten Auszeichnung unter
einem Schwerpunktthema: „Ar-
beitswelten der Moderne“.
„Der Rheinische Kunstpreis 2023
geht an Gertrud Riethmüller“,
heißt es in der Jury-Begründung.
„Die Arbeiten von Gertrud Riet-
hmüller beeindrucken durch äs-
thetische Präsenz und gedank-

liche Komplexität. Ihre Installa-
tionen und Performances ver-
knüpfen unsere eigenen Lebens-
erfahrungen mit den überzeitli-
chen Erzählungen des antiken
Mythos. Sie eröffnen Assoziati-
onsräume im Zusammenspiel von
Gegenwart und Vergangenheit,
Auflösung und Neubildung. Grenz-
überschreitungen vom Visuellen
zum Auditiven sowie vom Zeich-
nerischen zum Skulpturalen ver-
leihen den Arbeiten von Gertrud
Riethmüller eine Deutungsoffen-
heit, die das Publikum zu viel-
fältiger Partizipation einlädt.“
100 Künstlerinnen und Künstler
haben sich bis zum Ende der Be-
werbungsfrist am 31. August um
diese Auszeichnung für hervor-
ragende Arbeiten auf dem Ge-
biet der bildenden Kunst bewor-
ben. Der Rheinische Kunstpreis
zählt zu den begehrtesten sei-
ner Art im Rheinland und schlägt
mit der Ausweitung in die Part-
nerregion des Rhein-Sieg-Krei-

ses eine Brücke in den europäi-
schen Kulturraum.
Die Ehrung ist mit einem Preis-
geld von 20.000 Euro dotiert. Zu-
sätzlich wird die Preisträgerin
oder der Preisträger mit einer
Ausstellung im LVR-LandesMu-
seum Bonn samt Ausstellungs-
katalog geehrt.
Die Preisübergabe wird im Vor-
feld erfolgen. Beide Termine ste-
hen noch nicht fest.
Die bisherigen Preisträgerinnen
und Preisträger sind:
2002 Sonia Knopp, Köln
2004 Gabriele Pütz, Bad Honnef
2006 Yun Lee, Düsseldorf
2008 Christoph Pöggeler, Düs-
seldorf
2010 Elger Esser, Düsseldorf
2012 Ulrike Rosenbach, Netters-
heim-Roderath
2014 Zipora Rafaelov, Düsseldorf
2016 Masoud Sadedin, Troisdorf
2018 Andreas Bausch, Köln
2020 Herbert Döring-Spengler,
Lohmar

Die Zusammensetzung der Jury:Die Zusammensetzung der Jury:Die Zusammensetzung der Jury:Die Zusammensetzung der Jury:Die Zusammensetzung der Jury:
Thomas Wagner, Kulturdezer-
nent des Rhein-Sieg-Kreises
Prof. Dr. Thorsten Valk, Direktor
des LVR-Landesmuseums Bonn
Prof. Dr. Dr. Christoph Schaden,
Georg-Simon-Ohm-Hochschule
Nürnberg
Prof. Dr. Frank Günter Zehnder,
Direktor des Rheinischen Lan-
desmuseums Bonn des Land-
schaftsverbandes Rheinland a.D.
Dr. Ulrike Uelsberg, Direktorin
des LVR-Landesmuseums Bonn
a.D.
Madeleine Frey, Direktorin des
Max-Ernst-Museum Brühl des
LVR
Michael Solf, CDU-Fraktion im
Kreistag des Rhein-Sieg-Kreises
Nils Suchetzki, SPD-Fraktion im
Kreistag des Rhein-Sieg-Kreises
Nada Catic, Fraktion Bündnis 90
/ Die Grünen im Kreistag des
Rhein-Sieg-Kreises
Dagmar Ziegner, FDP-Fraktion im
Kreistag des Rhein-Sieg-Kreises
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Mit dem Fahrrad
in der dunklen und nassen Jahreszeit sicher unterwegs

„Engel für Ältere und für kleine Engelchen“
stehen schon bereit!
BürgerStiftungLohmar organisiert Weihnachtsaktion für SeniorInnen und Kinder

Fahrrad fahren hält nicht nur fit,
sondern das Fahrrad entwickelt
sich mehr und mehr zu einem
ganzjährig genutzten Verkehrs-
mittel, beispielsweise für den Weg
zur Arbeit. Ein paar Dinge sollten
aber beachtet werden, damit man
auch in der dunkleren Jahreszeit
gut und sicher ankommt.
Richtige KleidungRichtige KleidungRichtige KleidungRichtige KleidungRichtige Kleidung
Spezielle Fahrradkleidung schützt
vor Nässe: Regenjacke, Regenho-
se und Regenschuhe sollten auf-
fällige Farben oder Reflektoren
haben, damit Autofahrerinnen und
Autofahrer die Radelnden auch in
der Dunkelheit sehen können.

Den Durchblick bewahrenDen Durchblick bewahrenDen Durchblick bewahrenDen Durchblick bewahrenDen Durchblick bewahren
Die Lichtanlage muss funktionie-
ren! Sie sorgt einerseits dafür,
selber gut gesehen zu werden;
zudem hat man auch bei schlech-
ter Sicht wegen Wolken, Regen
oder Nebel den Straßenverkehr
im Blick. Neben Scheinwerfer und
Rücklicht gehören auch die Re-
flektoren an den Pedalen und
Speichen zu einer funktionieren-
den Lichtanlage.
Vor jeder Fahrt sollten die Lichter
überprüft werden.
Funktionsfähige BremsenFunktionsfähige BremsenFunktionsfähige BremsenFunktionsfähige BremsenFunktionsfähige Bremsen
Wer im Regen fährt, sollte beden-
ken, dass nasses Equipment zu

einem verlängerten Bremsweg
führt. Regelmäßiges kurzes Brem-
sen hilft, Felge oder Bremsschei-
be trocken und den Bremsweg
entsprechend kurz zu halten.
Vorsicht RutschgefahrVorsicht RutschgefahrVorsicht RutschgefahrVorsicht RutschgefahrVorsicht Rutschgefahr
Um Unfälle und Stürze im Herbst
zu verhindern, kann man den re-
gulären Reifendruck geringfügig
verringern. Das führt dazu, dass
die Lauffläche des Reifens vergrö-
ßert wird. So kommt es zu einer
besseren Bodenhaftung. Dies
macht sich vor allem in Kurven
bemerkbar. Außerdem sollte man
große Pfützen und Kanaldeckel am
besten umfahren und einen Bo-

gen um Fahrbahnmarkierungen,
Kopfsteinpflaster und Laub ma-
chen. Hier ist die Rutschgefahr
besonders groß.
Hinweise für Fahrerinnen undHinweise für Fahrerinnen undHinweise für Fahrerinnen undHinweise für Fahrerinnen undHinweise für Fahrerinnen und
Fahrer von E-Bikes und PedelecsFahrer von E-Bikes und PedelecsFahrer von E-Bikes und PedelecsFahrer von E-Bikes und PedelecsFahrer von E-Bikes und Pedelecs
Wegen der niedrigen Temperatu-
ren lässt die Leistungsfähigkeit
der Akkus und damit ihre Reich-
weite nach. Besondere Neopren-
hüllen schützen externe Akkus vor
Kälte und Nässe.
Werden E-Bike oder Pedelec über
einen längeren Zeitraum nicht
gebraucht, empfiehlt es sich, die
Akkus in der Wohnung oder Gara-
ge zu lagern.

Mit den ersten Dominosteinen
und Weihnachtsplätzchen in den
Supermarktregalen kommen auch
die Nachfragen der Engel bei der
Geschäftsführerin der BürgerStif-
tungLohmar, Gabriele Willscheid.
Die Engel aus nah und fern wollen
wissen, ob die Weihnachtsaktion
der BürgerStiftungLohmar „Engel
für Ältere und für kleine Engel-
chen“ wieder stattfindet. „Es ist

immer wieder schön, wie hilfsbe-
reit die Menschen bei uns in Loh-
mar und der Region sind“ freut
sich die Geschäftsführerin. Natür-
lich organisiert die Stiftung die
beliebte Weihnachtsaktion für
Jung und Alt auch in diesem Jahr,
denn es gibt viele ältere Men-
schen, die mit einer kleinen Ren-
te über die Runden kommen müs-
sen und vielleicht auch keine An-

gehörigen haben, die ihnen einen
Weihnachtswunsch erfüllen. Auch
viele Familien mit Kindern müs-
sen sich aufgrund der hohen In-
flation und der gestiegenen Ener-
giekosten durch eine besonders
schwere Zeit kämpfen und haben
kaum noch die Mittel für schöne
Weihnachtsgeschenke.
„Gerade in dieser Zeit sind die
kleinen Freuden, die Zeichen des
Mitgefühls, der gelebten Nähe
und Wertschätzung füreinander
von noch größerer Bedeutung“,
ist sich Gabriele Willscheid sicher.
Rund 300 Kindern und Seniorin-
nen und Senioren will die Stiftung
mithilfe der Bürgerinnen und Bür-
ger eine kleine Weihnachtsüber-
raschung bereiten.
Es ist ganz einfach, ein „Engel für
Ältere und für kleine Engelchen“
zu werden: Ab Donnerstag, 23.
November, haben sich in Lohmar-
Ort bei Rammes Grünland, der
Kreissparkasse und der VR-Bank
sowie in Wahlscheid bei der Kreis-

sparkasse sozusagen die Engel
der Stiftung angesagt, zu denen
sich jeweils ein kleiner Weih-
nachtsbaum mit den Wünschen der
Kinder und der älteren Menschen
gesellt.
Wer eine Weihnachtsfreude be-
reiten will, pflückt sich einen
Wunschzettel vom Weihnachts-
baum, besorgt das gewünschte
Geschenk im Wert von bis zu 25
Euro und gibt das Geschenk, lie-
bevoll verpackt und vielleicht mit
einem persönlichen Gruß, an den
einzelnen Standorten ab.
Die Bürgerstiftung sorgt dann
dafür, dass die Kinder und die Se-
niorinnen und Senioren pünktlich
vor Weihnachten ihr Geschenk
erhalten.
„Das machen wir selbstver-
ständlich ganz diskret und ano-
nym“, betont die Geschäftsfüh-
rerin, denn sie weiß, dass sich
insbesondere viele ältere Men-
schen ihrer
Armut schämen.
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Mit „Kirch op kölsch“
und Regimentsappell
Funken Blau-Weiß starten feierlich
und ausgelassen in die Session
Siegburg opjepass! Am Samstag,
11.11., starten die Siegburger Fun-
ken Blau-Weiß feierlich und aus-
gelassen zugleich in die Karne-
valssession 2023/24.
„Kumm, mer jonn en de Kirch!“
Unter diesem Motto ziehen die
Funken um 16.30 Uhr mit ihrer
gesamten Kompanie und unter
dem klingenden Spiel ihres Mu-
sikzuges vom Rhein-Sieg-Forum
über die Kaiserstraße zur Kir-
che St. Anno, in der um 17 Uhr
zunächst ein in kölscher Mundart
gehaltener Festgottesdienst ge-
feiert wird. Zelebriert wird die
„Kirch op kölsch“ von Pfarrer
Karl-Heinz Wahlen und von Dia-
kon Dr. Marc Kerling.
Musikalisch gestaltet wird der
„kölsche Fessjoddesdeens“ vom
Regimentsspielmannszug der
Funken, dem Tambourcorps Sie-
bengebirge Thomasberg und von
der Bergkapelle „Vereinigung“

Birken-Honigsessen.
Anschließend marschieren die
Funken über die Kaiserstraße zu-
rück zum Rhein-Sieg-Forum, um
dort in stimmungsvoller Atmos-
phäre ab 19 Uhr auf ihrem „Gro-
ßen Regimentsappell“ als ge-
schlossene Gesellschaft zünftig
den Beginn der „fünften Jahres-
zeit“ zu feiern.
Neben den Auftritten sämtlicher
Tanzgruppen der Funken Blau-
Weiß werden dort u. a. auch „De
Rabaue“ für Begeisterung sorgen.
Zwischen den Acts darf zur Musik
von Top-DJ „Sunfox“ kräftig ge-
tanzt werden.
Traditionell ehren die Funken
auch auf ihrer diesjährigen Kar-
nevalseröffnung ihre Jubilare und
ernennen ihren neuen Senator:
Natürlich mit „dreimol vun Hätze
Sieburch Alaaf“ und dreifach-kräf-
tigem „Blau-Weiß“!
(www.siegburger-funken.de)
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Kirche für dich

Katholische
Kirchengemeinde
St. Johannes Troisdorf
St. Johannes v.d.lat. Tore Sieglar,
St. Antonius Kriegsdorf, Herz Jesu FWH,
St. Peter u. Paul Eschmar

Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November
16 Uhr - Herz Jesu Beichte
16.30 Uhr - Herz Jesu
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Antonius
Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Peter und Paul
Hl. Messe
Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
9.30 Uhr - Johanneskrankenhaus
Hl. Messe
10 Uhr - St. Johannes
Kinderwortgottesdienst
11.15 Uhr - St. Johannes
Hl. Messe
Montag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. November
18 Uhr - St. Antonius Abendgebet
Dienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. November

9 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
Mittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. November
16 Uhr - Altenheim Sieglar
Hl. Messe
18 Uhr - St. AntoniusHl. Messe
18 Uhr - St. Peter und Paul
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. November
8.15 Uhr - St. Johannes
Schulgottesdienst
9 Uhr - St. Peter und Paul
Hl. Messe
18 Uhr - St. Johannes Hl. Messe
Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
16 Uhr - Herz Jesu Beichte
16.30 Uhr - Herz Jesu
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Antonius
Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Peter und Paul
Hl. Messe
Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
9.30 Uhr - Johanneskrankenhaus
Hl. Messe
11.15 Uhr - St. Johannes
Hl. Messe

Am Freitag, 10. November, laden
wir ganz herzlich von 15 bis 17
Uhr zu unserem Fröbel-Café ein
(Fröbelstr.3, 53842 Troisdorf). Bei
leckerem Essen und Trinken kann
man in netter Runde miteinander
ins Gespräch kommen.
Jeden Sonntag findet um 11 Uhr
ein Gottesdienst des Christus-
Centrums in Troisdorf statt.

Den Livestream kann man auf
YouTube unter Christus Centrum
Troisdorf sehen. Weitere Informa-
tionen sind auf unserer Homepa-
ge www.christus-centrum.de zu
finden.
Unsere Gottesdienste sind freund-
lich, aktuell und hoffnungsvoll.
Ich lade Sie herzlich dazu ein,
Ihr Benjamin Schellenberg
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Evangelische
Kirchengemeinde Troisdorf
Altenforst, Friedrich-Wilhelms-Hütte,
Troisdorf, Troisdorf West
Offene Kirche und KirchencaféOffene Kirche und KirchencaféOffene Kirche und KirchencaféOffene Kirche und KirchencaféOffene Kirche und Kirchencafé
in der Johanneskirchein der Johanneskirchein der Johanneskirchein der Johanneskirchein der Johanneskirche
Montag bis Freitag 12 bis 15 UhrMontag bis Freitag 12 bis 15 UhrMontag bis Freitag 12 bis 15 UhrMontag bis Freitag 12 bis 15 UhrMontag bis Freitag 12 bis 15 Uhr
und Mittwoch 12 bis 16.30 Uhrund Mittwoch 12 bis 16.30 Uhrund Mittwoch 12 bis 16.30 Uhrund Mittwoch 12 bis 16.30 Uhrund Mittwoch 12 bis 16.30 Uhr

Genießen Sie die Ruhe im Kirch-
raum, zünden Sie eine Kerze an,
nehmen Sie sich Zeit zum Gebet.
Mittwochs gibt es immer den le-
ckeren selbstgebackenen Ku-
chen - kommen Sie gerne
vorbei!

Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
Gottesdienst mit Gottesdienst mit Gottesdienst mit Gottesdienst mit Gottesdienst mit AbendmahlAbendmahlAbendmahlAbendmahlAbendmahl
10 Uhr - Johanneskirche,
Pfarrerin Zöllich
FamilienKircheFamilienKircheFamilienKircheFamilienKircheFamilienKirche
11.15 Uhr - Dietrich-Bonhoeffer-
Haus, Pfarrer Zöllich

Dienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. November
#beizeiten.vinyl_und_Klangvoll:#beizeiten.vinyl_und_Klangvoll:#beizeiten.vinyl_und_Klangvoll:#beizeiten.vinyl_und_Klangvoll:#beizeiten.vinyl_und_Klangvoll:
Vinylandacht mit Plattenspie-
ler und Liedern zwischen Ab-
schiednehmen und Nachhause-
kommen
19.30 Uhr - Johanneskirche,

Pfarrer Schmidt und
Edwin Dillmann

Mittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. November
Mittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - Mittagsgebet
12.15 Uhr - Johanneskirche
Martinsfeier
17 Uhr - Johanneskirche,
Pfarrer Schmidt

Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
10 Uhr - Johanneskirche, Pfar-
rer Schmidt
Kinogottesdienst mit KonfisKinogottesdienst mit KonfisKinogottesdienst mit KonfisKinogottesdienst mit KonfisKinogottesdienst mit Konfis
11.15 Uhr - Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus, Pfarrer Schmidt
Weitere Infos unter:
www.evangelischtroisdorf.de
Wir freuen uns über Ihren Anruf:
Pfarrer Sebastian Schmidt
0151 - 22 555 783
Pfarrerin Wiebke Zöllich
02241 - 97 29 58
Pfarrer Ingo Zöllich
02241 - 97 29 57
Gemeindebüro
02241 - 97 90 94 0
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Evangelische Friedenskirchengemeinde Troisdorf
Ev. Kirche in Oberlar,
Rotter See, Kriegsdorf, Sieglar, Bergheim, Müllekoven, Eschmar und Spich
Zu folgenden Gottesdiensten la-
den wir herzlich ein:
Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
Kreuzkirche in SieglarKreuzkirche in SieglarKreuzkirche in SieglarKreuzkirche in SieglarKreuzkirche in Sieglar
um 9.30 Uhrum 9.30 Uhrum 9.30 Uhrum 9.30 Uhrum 9.30 Uhr
mit Prädikant Fred Schuhmann
mit Abendmahl

Martin-LutherMartin-LutherMartin-LutherMartin-LutherMartin-Luther-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar
um 11 Uhrum 11 Uhrum 11 Uhrum 11 Uhrum 11 Uhr
FamilienKirche mit anschließen-FamilienKirche mit anschließen-FamilienKirche mit anschließen-FamilienKirche mit anschließen-FamilienKirche mit anschließen-
der Kürbissuppe und Stockbrotder Kürbissuppe und Stockbrotder Kürbissuppe und Stockbrotder Kürbissuppe und Stockbrotder Kürbissuppe und Stockbrot
mit Pfarrer Michael Lunkenhei-
mer und Pfarrer Marc Jansen +
Team

Lukaskirche in Spich um 11 UhrLukaskirche in Spich um 11 UhrLukaskirche in Spich um 11 UhrLukaskirche in Spich um 11 UhrLukaskirche in Spich um 11 Uhr
mit Prädikant Fred Schuhmann
mit Abendmahl
Info- und Info- und Info- und Info- und Info- und Anmeldeabende fürAnmeldeabende fürAnmeldeabende fürAnmeldeabende fürAnmeldeabende für
das neue Konfirmanden-Jahrdas neue Konfirmanden-Jahrdas neue Konfirmanden-Jahrdas neue Konfirmanden-Jahrdas neue Konfirmanden-Jahr
Für den nächsten Jahrgang 2024/
25 bieten wir für die ganze Ge-

meinde zwei Modelle der Konfir-
manden-Zeit an:
- einerseits eine Gruppe mit wö-
chentlichen Treffen am Dienstag-
nachmittag (in Spich) kombiniert
mit einer Woche Konfi-Camp vom
7. bis 13. Juli 2024
- andererseits eine Gruppe mit
monatlichen Konfi-Samstagen (in
Oberlar und Sieglar im Wechsel)
und einer Wochenendfreizeit.
Informieren und für beide Model-
le anmelden können sich alle In-
teressierten - Eltern und Jugend-
liche - an zwei Abenden:
- 14. November um 19 Uhr- 14. November um 19 Uhr- 14. November um 19 Uhr- 14. November um 19 Uhr- 14. November um 19 Uhr
im Gemeindehaus Spich,im Gemeindehaus Spich,im Gemeindehaus Spich,im Gemeindehaus Spich,im Gemeindehaus Spich,
Im Im Im Im Im Wiesengrund 11Wiesengrund 11Wiesengrund 11Wiesengrund 11Wiesengrund 11
- 15. November um 19 Uhr- 15. November um 19 Uhr- 15. November um 19 Uhr- 15. November um 19 Uhr- 15. November um 19 Uhr
in der Kreuzkirche Sieglarin der Kreuzkirche Sieglarin der Kreuzkirche Sieglarin der Kreuzkirche Sieglarin der Kreuzkirche Sieglar,,,,,
GrabGrabGrabGrabGrabenstraße 63enstraße 63enstraße 63enstraße 63enstraße 63
Angeschrieben werden die Jugend-
lichen, die zwischen dem 1. Okto-
ber.2010 und dem 30. September
2011 geboren wurden.
Für Fragen können Sie sich gerne
wenden an
die Pfarrer, die Pfarrerin oder Ju-
gendleiterin Kerstin Hesemann.
Herzlich willkommen zur Konfi-
Zeit!
FriedenskirchenChorFriedenskirchenChorFriedenskirchenChorFriedenskirchenChorFriedenskirchenChor
Jeden Dienstag um 19.30 Uhr
Chorprobe
Martin-Luther-Kirche,
Am Wildzaun 14
GemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppen
Informationen zu den Treffen und
Möglichkeiten geben die Grup-
penleitenden, die Mitglieder des
Presbyteriums oder die Mitarbei-
tenden der Gemeinde.
Sozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische Hilfe
Damit die Kosten nicht über den
Kopf wachsen:
Vertrauliches Hilfsangebot der
Diakonie Am Wildzaun 14 - offen
für alle
Ute Lange
02241 / 40 00 35
0170 / 440 36 99
SeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorge
Wenn Sie seelsorgliche Anliegen
haben, rufen Sie gerne an!
Pfarrer Marc Jansen
02241 / 415 45
marc.jansen@ekir.de
Pfarrer Michael Lunkenheimer
02241 / 417 28
michael.lunkenheimer@ekir.de
Pfarrerin Katherina Plume
02241 / 16 56 46
katherina.plume@ekir.de
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Zu Hause von
Verstorbenen
verabschieden

Nach einem
Todesfall zu Hause
sollten Angehörige
nichts überstürzen. In
der Regel können
Verstorbene noch
mindestens 36
Stunden zu Hause
bleiben. Auch eine
längere Aufbahrung
ist oft möglich.

Die Aufbahrung Verstorbener zu
Hause war lange Zeit üblich,
ist aber zunehmend in Verges-
senheit geraten. Zum einen
liegt das daran, dass nur jeder
Vierte im eigenen Zuhause ver-
stirbt. Zum anderen wurden zu-
nehmend mehr Aufgaben rund
um die Versorgung und Bestat-
tung Verstorbener in die Hände
von Bestattern gelegt. Dazu
kommt der weit verbreitete
Gedanke, dass Verstorbene
möglichst schnell aus dem Haus
gebracht werden sollten.
In der Regel müssen Verstor-
bene jedoch erst 36 Stunden
nach Eintritt des Todes in eine
Leichenhalle bzw. die entspre-
chenden Räumlichkeiten beim
Bestatter überführt werden, um
gekühlt aufbewahrt zu werden.
Abweichende Fristen bestehen
in Brandenburg und Sachsen (24
Stunden) sowie in Thüringen (48
Stunden). In Bayern legen die
Kommunen die Fristen fest.
Sondergenehmigungen für ei-
nen längeren Verbleib Verstor-
bener zu Hause können bean-
tragt werden. Verstorbene dür-
fen darüber hinaus nach dem
Tod in einem Krankenhaus oder
Heim auch noch einmal nach
Hause gebracht werden.
Für Angehörige bietet sich zu Hau-
se in vertrauter Umgebung die
Möglichkeit zu einem besonders
persönlichen Abschied. Betroffe-
ne berichten, dass sie durch die
Nähe des Verstorbenen dessen
Tod und den endgültigen Cha-
rakter erst richtig begriffen und
akzeptiert hätten.
Im Nachhinein hätten sie dies
als sehr heilsam empfunden.
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Im neu erschienenen Leitfaden
„Abschied nehmen zu Hause“
informiert Aeternitas, die Verbrau-
cherinitiative Bestattungskultur,
über die üblichen Abläufe nach
einem Sterbefall zu Hause und
gibt Ratschläge für einen persön-

„Vertrauen ist gut,
Kontrolle ist besser!“
Sicherheit für die Kunden: Grabkontrolleure
überprüfen konsequent die Arbeit der
beauftragten Friedhofsgärtner

lichen Abschied im vertrauten
Umfeld. Der Leitfaden erscheint
im Rahmen der mittlerweile elf-
teiligen Reihe „Handeln in Zeiten
der Trauer“. Alle Leitfäden stellt
Aeternitas kostenlos zum Down-
load bereit. (Aeternitas)

Thorsten Piorek startet sein mo-
biles Kontroll-Gerät, lässt noch
einmal den Blick über die ge-
samte Friedhofsfläche schweifen
und setzt sich zielstrebig in Be-
wegung: „Wir legen los mit dem
Familiengrab der Brauns in Rei-
he fünf, Grab Nummer zwei“.
Kaum angekommen an ihrem
Ziel, zeigen sich Grabkontrol-
leur Piorek und Friedhofsgärt-
nermeister Michael van Beek
erfreut über die prächtig ge-
wachsene, farbenfrohe Pflan-
zendecke.
Thorsten Piorek ist Grabkon-
trolleur und bringt mit eigenen
Worten auf den Punkt, was sein
Job genau bedeutet: „Vertraut
ein Kunde die Pflege für sein
eigenes oder für das Grab ei-
nes Angehörigen einem Fried-
hofsgärtner dauerhaft an, kon-
trolliere ich regelmäßig ob die
Wünsche des Kunden entspre-
chend umgesetzt werden.
Dabei verstehe ich meine Rolle
weniger als die eines strengen
Kontrolleurs sondern vielmehr
als die eines vermittelnden Bin-
deglieds zwischen Gärtner,
Kunde und Treuhandstelle“. Der
54-Jährige weißt ganz genau

wovon er spricht, denn als ge-
lernter Friedhofsgärtnermeister
mit mittlerweile 15 Jahren Be-
rufserfahrung als Grabkontrol-
leur verfügt er sowohl über das
pflanzliche Fachwissen als auch
über entsprechende Kommuni-
kationsfähigkeiten. „Manchmal
ist es einfach nur ein Verständ-
nisproblem. Der Kunde ist mit
dem Wunsch eines Bodende-
ckers unzufrieden, der Gärtner
weiß zwar, dass die Pflanzen
ihre Zeit brauchen, kann aber
den Kunden davon nicht über-
zeugen. Hier komme ich dann
ins Spiel und vermittle“, erklärt
der Profi.
Jede der 19 Dauergrabpflege-
einrichtungen, die sich in der Ge-
sellschaft deutscher Friedhofs-
gärtner mbH (GdF) zusammen-
geschlossen haben, beschäftigt
mindestens einen Grabkontrol-
leur.
Im Auftrag der Treuhandstellen
und Genossenschaften begut-
achten diese jährlich zusammen
rund 250.000 Gräber.
Dabei wird bewertet und doku-
mentiert, ob die Leistungen mit
den Vertragsvereinbarungen
übereinstimmen und besondere
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Wünsche, z.B. in einer be-
stimmten Farbe gehaltene Be-
pflanzung, eingehalten werden.
Neben der jährlichen Kontrolle
der Gräber stehen dabei der
Austausch mit den Gärtnern
und die Hilfe bei Problemen im
Vordergrund. Durch das Instru-
ment der Grabkontrolle ist der
Kunde sicher, dass der jeweili-
ge Friedhofsgärtner gute Arbeit
leistet.
Und was denkt Friedhofsgärt-
nermeister van Beek darüber,
dass seine Arbeit kontrolliert
wird? „Ich find’s gut, dass mei-
ne Arbeit von einem Außenste-
henden begutachtet wird. Wenn
ich im Beratungsgespräch mit
einem Kunden auf die unabhän-
gige Grabkontrolle hinweise,
kommt das gut an. Vertrauen
ist eben gut, Kontrolle noch ein
bisschen besser.“
Am Ende des Vormittags wer-
den Piorek und van Beek zu-
sammen rund 100 Gräber be-
gutachtet haben. Während des
dreistündigen Rundgangs tau-
schen sie sich u.a. intensiv über

Während der Begutachtung tauschen sich Grabkontrolleur und Fried-Während der Begutachtung tauschen sich Grabkontrolleur und Fried-Während der Begutachtung tauschen sich Grabkontrolleur und Fried-Während der Begutachtung tauschen sich Grabkontrolleur und Fried-Während der Begutachtung tauschen sich Grabkontrolleur und Fried-
hofsgärtner u.a. intensiv über neueste Pflanzentrends und Lösungenhofsgärtner u.a. intensiv über neueste Pflanzentrends und Lösungenhofsgärtner u.a. intensiv über neueste Pflanzentrends und Lösungenhofsgärtner u.a. intensiv über neueste Pflanzentrends und Lösungenhofsgärtner u.a. intensiv über neueste Pflanzentrends und Lösungen
beim Schädlingsbefall aus.beim Schädlingsbefall aus.beim Schädlingsbefall aus.beim Schädlingsbefall aus.beim Schädlingsbefall aus.
Foto: GdF, BonnFoto: GdF, BonnFoto: GdF, BonnFoto: GdF, BonnFoto: GdF, Bonn

neueste Pflanzentrends, mög-
liche Farb- und Formkombina-
tionen, über Schädlingsbefall
beim Buchsbaum und Buchs-
baum-Alternativen aus. „Jeder
Gärtner hat je nach Region ganz
eigene Probleme und somit
auch individuelle Lösungsansät-
ze. Dadurch, dass ich so viel
rumkomme und so viel davon
sehe, habe ich einen großen Er-
fahrungsschatz, den ich gerne
an andere Gärtner weitergebe“,
erklärt Kontrolleur Piorek ab-
schließend. Van Beek bestätigt:
„Ich nutze das Wissen von Pio-
rek gerne. Er hat zum Beispiel
immer mal einen innovativen
Pflanzentipp parat oder eine
zusätzliche Idee, was man im
Schädlingsbefall noch auspro-
bieren kann. Und letztendlich
geht es darum, dass die Kunden
und Friedhofsbesucher mit mei-
ner Arbeit auf dem Friedhof zu-
frieden sind und alles gepflegt
aussieht. Wenn das der Fall ist,
haben wir unsere Hauptaufgabe
- würdevolle Erinnerungen zu
pflanzen - erfüllt.“ (GdF)
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Bundesfreiwilligenstellen in Sankt Augustin frei
Seniorenbegegnungsstätte CLUB,
Büro für Natur- und Umweltschutz, Café Leger und Stadtarchiv sind attraktive Einsatzorte
Fürs Leben lernen und gleichzei-
tig einen wichtigen Beitrag für
unsere Gesellschaft leisten, den
eigenen Lebenslauf für spätere Be-
werbungen bereichern oder War-
tezeiten bis zum Beginn von Aus-
bildung oder Studium überbrücken,
können Motivation für die Ableis-
tung des Bundesfreiwilligendiens-
tes sein. Die Stadt Sankt Augustin
bietet insgesamt acht Plätze an.
Es können kurzfristig noch sechs
Plätze besetzt werden.
Beim Einsatz in der Seniorenbe-
gegnungsstätte CLUB haben Bun-

desfreiwillige Kontakt mit Men-
schen aller Altersklassen. Vormit-
tags in einer integrativen Klasse
der Gemeinschaftsgrundschule
Menden mitarbeiten und beglei-
ten und dort beeinträchtigte Kin-
der betreuen - nachmittags im
CLUB bei der Organisation von
geselligen Nachmittagen, Aus-
flugsfahrten und weiteren Veran-
staltungen helfen.
Auch im Büro für Natur- und Um-
weltschutz können Bundesfreiwil-
lige tatkräftig anpacken. Sie über-
nehmen Pflege- und Artenschutz-

maßnahmen in den städtischen
Biotopen, unterstützen Kontroll-
dienste und helfen bei der Öffent-
lichkeitsarbeit und Veranstaltun-
gen mit. Im Jugendtreff Café Le-
ger in Menden ist ebenfalls noch
eine Stelle frei. Auch hier gehört
vormittags die Begleitung und Be-
treuung beeinträchtigter Kinder
an der Gemeinschaftsgrundschu-
le Menden zu den Aufgaben.
Nachmittags steht Mitarbeit im
Jugendtreff auf dem Programm.
Auch im Stadtarchiv gibt es eini-
ges zu tun. Hauptaufgaben sind

die Mitarbeit bei der Übernahme,
Lagerung, Ordnung, Erschließung
und Vermittlung von historischen
Quellen (Akten, Fotos, Plakate,
Bücher, Zeitungen, Karten, Pläne,
Filme, Websites usw.) sowie die
Unterstützung bei der Histori-
schen Bildungsarbeit des Archivs
(u.a. mit Schülern), Veranstaltun-
gen und Veröffentlichungen.
Auskunft erteilt Nataly Nieland,
Telefon 02241 243-212,
E-Mail: nataly.nieland@sankt-
augustin.de. Weitere Informatio-
nen gibt es hier.
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Wir sind so frei
So nennen die Künstlerinnen vom ‚Treffpunkt Kunst‘
in Siegburg ihre erste gemeinsame Ausstellung in der ‚Kunsthalle LohmART‘

Herbstmarkt im Aggerbogen
Es ist mittlerweile Tradition ge-
worden, dass der NABU Rhein-
Sieg für alle seine Kindergruppen
(das sind mehr als 50 Kinder aus
Lohmar, Eitorf und Niederkassel)
einen Herbstmarkt veranstaltet.
Der Verein sieht eine große Aufga-
be darin, die Kinder möglichst früh
und möglichst lange für Natur und
Umwelt zu interessieren und zu
sensibilisieren. Dies geht am nach-
haltigsten über schöne Erlebnisse
und so wurden auch in diesem Jahr
neben vielen Kreativ- und Bewe-
gungsstationen der Naturschule
neue, interessante Dinge geboten.
Ganz oben auf der Liste stand of-
fensichtlich die Apfelernte auf der
Streuobstwiese des Aggerbogens
und das anschließende Apfelsaft-
pressen mit Slawka Wiese. Natür-
lich durften die Kinder den selbst
erzeugten Saft in „stylischen“ Bü-
gelflaschen mit nachhause neh-
men. Aber auch die Herstellung von
Steinbildern, „Seifenfilzen“ und
Traumfänger fesselte und erfreute
viele Besucher*innen.

Den „Vogel abgeschossen“ hat
allerdings die Falknerei „Skyhun-
ter“ aus Frechen, die mit vier wun-
derbaren Greifvögeln und einigen
Frettchen im Garten der Ökozwer-
ge zum Fotoshooting eingeladen
haben. Sogar Horst Schöpe, der
Ur-Vater des Aggerbogens und Ex-
Bürgemeister der Stadt Lohmar
ließ sich die Gelegenheit dazu

nicht nehmen. Er adelte mit sei-
ner Anwesenheit (natürlich waren
auch die Gattin und die Tochter
mit von der Partie) nicht nur die
Veranstaltung sondern erzählte
mit sichtlichem Stolz die Ge-
schichte „seines“ Aggerbogens,
wo er nicht nur Kindheit und Ju-
gend verbracht hat, sondern an
dessen Renaturierung und Opti-

Die Idee, Künstler:innen,
Hobbymaler:innen und anderen
kreativen Menschen ein Forum rund
um das Thema Kunst anzubieten,
besteht bereits seit 2016. Seit die-
ser Zeit treffen sich die sieben nun
ausstellenden Künstlerinnen regel-
mäßig unter der Leitung von Barba-
ra Lehnard im Atelier 8 der städti-
schen Ateliers Siegburg, um sich

über ihre eigenen Arbeiten auszu-
tauschen, neue Maltechniken aus-
zuprobieren und zu erlernen, oft
auch unter Anleitung professionell
arbeitender Künstler:innen, Ate-
lierbesuche bei Kunstschaffenden
der unterschiedlichsten Sparten
in der Region und für alle ganz
wichtig, die gemeinsamen Besu-
che von großen Ausstellungen.

In dieser ersten Gemeinschafts-
ausstellung zeigen die Künstle-
rinnen Marlies Dillmann, Marlies
Gramespacher, Irmtraut Griebler,
Barbara Lehnard, Christel Martin,
Annette Preiß und Ulrike Sommer
jetzt ihre persönlichen Interpre-
tationen der gemeinsamen Erfah-
rungen und Erlebnisse in unter-
schiedlichsten Arbeiten. Sie zei-
gen Malerei, Zeichnungen und
Drucke in Öl, Acryl und Aquarell.
Großformatige Landschaftsab-
straktionen wechseln sich mit fein
aquarellierten kulinarischen Mo-
tiven ab, setzen sich neben ex-

pressiven informellen Farbflä-
chenarbeiten in Szene und wer-
den mit individuellen Farbdrucken
in Postkartengröße ergänzt.
‚Wir sind so frei‘, Vernissage am
Sonntag, 5. November, 11 Uhr,
‚Kunsthalle LohmART‘,
Scheiderhöherstr. 42b,
Lohmar-Scheiderhöhe.
Weitere Öffnungszeiten:
Sonntag, 5. November,
11 bis 17 Uhr
Samstag, 11. November,
14 bis 18 Uhr
Sonntag, 12. November,
11 bis 17 UhrDie 7 Künstlerinnen des Siegburger’Treffpunkt Kunst’...Die 7 Künstlerinnen des Siegburger’Treffpunkt Kunst’...Die 7 Künstlerinnen des Siegburger’Treffpunkt Kunst’...Die 7 Künstlerinnen des Siegburger’Treffpunkt Kunst’...Die 7 Künstlerinnen des Siegburger’Treffpunkt Kunst’...

... zeigen verschiedene Stile der bildenden Kunst.... zeigen verschiedene Stile der bildenden Kunst.... zeigen verschiedene Stile der bildenden Kunst.... zeigen verschiedene Stile der bildenden Kunst.... zeigen verschiedene Stile der bildenden Kunst.
Fotos: Treffpunkt KunstFotos: Treffpunkt KunstFotos: Treffpunkt KunstFotos: Treffpunkt KunstFotos: Treffpunkt Kunst

mierung er während seiner Dienst-
zeit - durchaus auch mal gegen
den Wunsch der Politik - uner-
müdlich  gearbeitet hat. Er lobte
das Naturschul-Team und den
NABU Rhein-Sieg mit den Wor-
ten: „Gut, dass Sie alle mit im
Boot waren!“
Manuela Giannetti,
NABU Rhein-Sieg



Rundblick Troisdorf – 04. November 2023 – Woche 44 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 55



Rundblick Troisdorf – 04. November 2023 – Woche 44 – www.rundblick-troisdorf.de56

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.11.2023 um 10 Uhr08.11.2023 um 10 Uhr08.11.2023 um 10 Uhr08.11.2023 um 10 Uhr08.11.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

Haus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/Häuser
Kleines Haus zu vermietenKleines Haus zu vermietenKleines Haus zu vermietenKleines Haus zu vermietenKleines Haus zu vermieten

85 qm² - 4 Zimmer, Küche, Diele, Bad
ohne Garten in Bonn-Vilich Mülldorf
von Privat ab sofort zu vermieten.
€ 950,00 kalt. 0163 4445008
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

FOTOBOX MIETENFOTOBOX MIETENFOTOBOX MIETENFOTOBOX MIETENFOTOBOX MIETEN
Ob Hochzeit, Geburtstag, Firmenfeier
etc. – die Efybox ist ein Highlight auf
jedem Event! Sie garantiert Spaß und
Erinnerungen die bleiben! Ab 199,-€/
Tag für sofortigen Abruf in der Cloud.
Anfragen über E-Mail: Info@efybox.de

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ArbeitsmarktArbeitsmarktArbeitsmarktArbeitsmarktArbeitsmarkt

Hilfe für Haus und GartenHilfe für Haus und GartenHilfe für Haus und GartenHilfe für Haus und GartenHilfe für Haus und Garten
gesucht!gesucht!gesucht!gesucht!gesucht!

Handwerklich geschickte Person für
Instandhaltung und Pflege in Troisdorf
gesucht, gerne auch Rentner.
Tel.: 0176/43165271

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Reinigungsfirma sucht Reinigungsfirma sucht Reinigungsfirma sucht Reinigungsfirma sucht Reinigungsfirma sucht AufträgeAufträgeAufträgeAufträgeAufträge
zur Säuberung gewerblicher Räume.
Tel.: 0176/20357667

MietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesuche
Ältere Dame sucht 2,5-3 Z.-Whg.Ältere Dame sucht 2,5-3 Z.-Whg.Ältere Dame sucht 2,5-3 Z.-Whg.Ältere Dame sucht 2,5-3 Z.-Whg.Ältere Dame sucht 2,5-3 Z.-Whg.

gerne ruhig u. ländlich gelegen u. EG,
EBK vhd. Tel.: 0176/60728198

Ehrenamtliche
Hospizarbeit
Für die Begleitung von schwer-
kranken und sterbenden Men-
schen, bietet der Ambulante Hos-
pizdienst des Fördervereins Hos-
piz Köln Porz einen Befähigungs-
kurs ab Februar 2024 an.
Wir suchen Frauen und Männer,
die bei uns in Porz Menschen in
der letzten Lebenszeit begleiten
möchten.
Die ambulanten Begleitungen fin-
den im zuhause der erkrankten
Menschen oder in den Altenhei-
men statt. Stationär begleiten
unsere Ehrenamtlichen auch im
Caritas-Hospiz an St. Bartho-
lomäus.
Möchten Sie uns unterstützen?
Informationen erhalten Sie im
Büro unseres ambulanten Hospiz-
dienstes:
Ambulanter Hospizdienst des För-
dervereins Hospiz Köln-Porz e.V.,
Am Leuschhof 25, 51145 Köln, Tel.:
02203-2039963, E-Mail:
info@hospiz-koeln-porz.de
Der Förderverein Hospiz Köln-
Porz e.V. ist ein gemeinnütziger
Verein. Er wurde 1990 von Mit-
gliedern der katholischen und
evangelischen Kirchengemeinde
in Köln-Porz gegründet.
Seit 1993 arbeitet ein ehrenamt-
liches Team in der ambulanten
Sterbe- und Trauerbegleitung.
Daneben unterstützt unser Ver-
ein das Hospiz an St. Bartho-
lomäus und bietet zahlreicher In-
formationen zu Themen und An-
liegen der Hospizbewegung.
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Frauen in Männerberufen - einfach mal reinschnuppern
Traditionelle Männerberufe
werden zunehmend auch für
Frauen interessant.
Denn mittlerweile ist nicht mehr
reine Muskelkraft gefragt. Zum
Beispiel im Dachdeckerhand-
werk: Dachziegel werden nicht
mehr nach oben geschleppt,
dafür gib es Lastenaufzüge,
mittlerweile auch für sperrige
Photovoltaik-Anlagen.
Für erste Dach-Begutachtun-
gen werden Drohnen losge-
schickt, Materialien werden in
kleinere Pakete gepackt, da-
mit sie weniger wiegen.
Dafür ist es ein unglaublich
vielseitiger Beruf: Fassaden und
Dächer werden gedämmt, mit
ganz unterschiedlichen Materi-
alien und Verfahren. Bei Sanie-
rungen wird auch mal ein Dach
komplett neu eingedeckt, zum
Beispiel mit Schiefer, Dachzie-
geln, Holzschindeln oder auch
Metall. Im Norden Deutschlands
gibt es wunderschöne Reetdä-
cher. Für mehr Licht sorgen neue
Dachfenster und wenn Bauher-
ren selbsterzeugten Strom nut-
zen wollen, dann installieren
Dachdeckerinnen und Dachde-
cker Photovoltaik-Anlagen oder
planen auch mal ein Gründach.
Damit ist das Dachdeckerhand-
werk ein Beruf, der wichtig ist,
um das Klima zu schützen. Der
Beruf erfordert Köpfchen, Kre-
ativität und Geschick, vor al-
lem aber wird Teamgeist groß-
geschrieben.
Reinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichts
Aber da alle Theorie grau ist,
sollten junge Frauen, die sich
generell fürs Handwerk inter-
essieren, einfach mal in einen
Dachdeckerbetrieb reinschnup-
pern. Betriebe, die Praktika und
Ausbildungsplätze anbieten,
sind auf dieser Webseite zu fin-
den:
www.dachdeckerdeinberuf.de.
Neben Ausbildungsbetrieben
gibt es auf der Seite auch zahl-
reiche Infos zum Dachdecker-
beruf, zum Beispiel, wie hoch
die Vergütung ist oder welche
Voraussetzungen mitgebracht
werden sollten.
Hoch hinausHoch hinausHoch hinausHoch hinausHoch hinaus
Ein Beispiel aus der Praxis:
Jana Siedle wollte schon mit 13
Jahren hoch hinaus. Damals

hatte sie sich im Rahmen des
Girls’ Day dazu entschlossen,
Dachdeckerin zu werden.
Danach folgte ein weiteres
Praktikum und nach dem Fe-
rienjob im Dachdeckerbetrieb
war für Jana klar: Ich werde
Dachdeckerin.
Und im letzten Jahr hat sie
beim bundesweiten Wettbewerb
im Dachdecken sogar den ers-
ten Platz gemacht. Über ihren
Beruf sagt sie: „Ich liebe mei-
nen Beruf und dass ich beim
Bundesentscheid den ersten
Platz gemacht habe, ist für mich
eine ganz besondere Freude
und Ansporn zugleich.“
Wer mehr über den Dachdecker-
beruf wissen möchte, kann sich
hier informieren:
www.dachdeckerdeinberuf.de
oder auf TikTok und Instagram.
(akz-o)

Die Vielseitigkeit des Dachdeckerhandwerk zeigt sich schon in derDie Vielseitigkeit des Dachdeckerhandwerk zeigt sich schon in derDie Vielseitigkeit des Dachdeckerhandwerk zeigt sich schon in derDie Vielseitigkeit des Dachdeckerhandwerk zeigt sich schon in derDie Vielseitigkeit des Dachdeckerhandwerk zeigt sich schon in der
Ausbildung. Der Beruf erfordert Köpfchen, Kreativität und Geschick.Ausbildung. Der Beruf erfordert Köpfchen, Kreativität und Geschick.Ausbildung. Der Beruf erfordert Köpfchen, Kreativität und Geschick.Ausbildung. Der Beruf erfordert Köpfchen, Kreativität und Geschick.Ausbildung. Der Beruf erfordert Köpfchen, Kreativität und Geschick.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o
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Fitnessfans wollen gut betreut sein
Studium/Ausbildung: Gute Perspektiven in der Fitness- und Gesundheitsbranche
Gesundheit ist ein zentraler
Wert in der Gesellschaft; wäh-
rend der Pandemie hat sich der
hohe Stellenwert von Fitness-
und Gesundheitstraining deut-
lich gezeigt. Nach den Beschrän-

kungen der vergangenen Jahre
kommen immer mehr bestehen-
de und neue Mitglieder in die
Anlagen, um von den positiven
Effekten eines Trainings langfris-
tig zu profitieren. Das illustrie-

ren die kürzlich erhobenen „Eck-
daten der deutschen Fitness-
wirtschaft 2023“. Darüber hin-
aus haben Fachkräfte in der Zu-
kunftsbranche attraktive beruf-
liche Möglichkeiten.

Verschiedene Optionen von Stu-Verschiedene Optionen von Stu-Verschiedene Optionen von Stu-Verschiedene Optionen von Stu-Verschiedene Optionen von Stu-
dium und dium und dium und dium und dium und WWWWWeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildung
Wegen der großen Nachfrage
nach Fitness- und Gesundheitstrai-
ning muss eine bedarfsgerechte
und fundierte Betreuung aller Mit-
glieder, die in Fitness- und Gesund-
heitsanlagen trainieren, sicherge-
stellt sein. Entsprechend groß ist
das Potenzial für gut ausgebildete
Fachkräfte. Qualifizieren können
sich künftige Fitness- und Gesund-
heitsexperten beispielsweise an
der staatlich anerkannten Deut-
schen Hochschule für Prävention
und Gesundheitsmanagement
(DHfPG). Diese bietet sieben duale
Bachelor-Studiengänge, vier Mas-
ter-Studiengänge, ein Graduierten-
programm sowie über 100 Hoch-
schulweiterbildungen in den Be-
reichen Prävention, Gesundheit,
Ernährung, Fitness, Sport und In-
formatik an. Zudem können sich
Interessierte in Lehrgängen der
BSA-Akademie nebenberuflich im
Zukunftsmarkt Prävention, Fitness
und Gesundheit qualifizieren und
weiterbilden. Mehr Infos zu bei-
den Qualifizierungsmöglichkeiten
gibt es unter www.dhfpg-bsa.de.
Nachholbedarf in Fitness- undNachholbedarf in Fitness- undNachholbedarf in Fitness- undNachholbedarf in Fitness- undNachholbedarf in Fitness- und
Gesundheitsbranche: FachkräfteGesundheitsbranche: FachkräfteGesundheitsbranche: FachkräfteGesundheitsbranche: FachkräfteGesundheitsbranche: Fachkräfte
sind gefragtsind gefragtsind gefragtsind gefragtsind gefragt
„Der Nachholbedarf an Fitness-
und Gesundheitsdienstleistungen
ist enorm und die positiven Effekte
zeichnen sich bereits im Markt ab.

Fachkräfte der Fitness- und Ge-Fachkräfte der Fitness- und Ge-Fachkräfte der Fitness- und Ge-Fachkräfte der Fitness- und Ge-Fachkräfte der Fitness- und Ge-
sundheitsbranche haben verschie-sundheitsbranche haben verschie-sundheitsbranche haben verschie-sundheitsbranche haben verschie-sundheitsbranche haben verschie-
dene Möglichkeiten, fundiertedene Möglichkeiten, fundiertedene Möglichkeiten, fundiertedene Möglichkeiten, fundiertedene Möglichkeiten, fundierte
Kenntnisse und Fertigkeiten imKenntnisse und Fertigkeiten imKenntnisse und Fertigkeiten imKenntnisse und Fertigkeiten imKenntnisse und Fertigkeiten im
Bereich Management zu erlangen.Bereich Management zu erlangen.Bereich Management zu erlangen.Bereich Management zu erlangen.Bereich Management zu erlangen.
Foto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSA
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und Weihnachtsfest etc.)

Entsprechend ist die Branche mehr
denn je gefordert, diesen Bedarf
zu decken“, betont beispielsweise
auch Ralf Capelan, Vorstandsmit-
glied und Schatzmeister des Ar-
beitgeberverbandes deutscher Fit-
ness- und Gesundheits-Anlagen
(DSSV). Analog dazu schlägt sich
diese Entwicklung auch in den Mit-
gliederzahlen deutscher Anlagen
nieder: Ende 2022 konnten die Fit-
ness- und Gesundheitsanlagen
10,3 Millionen Mitglieder verzeich-

nen. Dieser Wert entspricht einem
Zuwachs von einer Million Mitglie-
dern im Vergleich zum Vorjahr und
erreicht mit dieser Marke gleich-
zeitig erstmals das Vorkrisenni-
veau. Das zeigen die „Eckdaten
der deutschen Fitnesswirtschaft
2023“, eine Datenerhebung des
DSSV, der Prüfungs- und Bera-
tungsgesellschaft Deloitte sowie
der Deutschen Hochschule für Prä-
vention und Gesundheitsmanage-
ment (DHfPG). (DJD)

In der Zeit der Pandemie ist die Bedeutung von Fitness- und Gesundheits-In der Zeit der Pandemie ist die Bedeutung von Fitness- und Gesundheits-In der Zeit der Pandemie ist die Bedeutung von Fitness- und Gesundheits-In der Zeit der Pandemie ist die Bedeutung von Fitness- und Gesundheits-In der Zeit der Pandemie ist die Bedeutung von Fitness- und Gesundheits-
anlagen im Bewusstsein von Gesellschaft und Politik gewachsen.anlagen im Bewusstsein von Gesellschaft und Politik gewachsen.anlagen im Bewusstsein von Gesellschaft und Politik gewachsen.anlagen im Bewusstsein von Gesellschaft und Politik gewachsen.anlagen im Bewusstsein von Gesellschaft und Politik gewachsen.
Foto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSA

Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als ele-Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als ele-Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als ele-Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als ele-Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als ele-
mentare Bestandteile der Gesundheitsversorgung.mentare Bestandteile der Gesundheitsversorgung.mentare Bestandteile der Gesundheitsversorgung.mentare Bestandteile der Gesundheitsversorgung.mentare Bestandteile der Gesundheitsversorgung.
Foto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSA
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KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

02241/234000
Notfallpraxis:
Arnold-Janssen-Straße 29,
53757 Sankt Augustin

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Asklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios Kinderklinik
02241/249-0
St. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes Krankenhaus
02241/488-0
St.St.St.St.St. Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
02241/801-0

Beratungsangebot vom
Frauenzentrum Troisdorf
Für Frauen und Mädchen ab 14 Jahre

Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November
Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel ApothekApothekApothekApothekApotheke am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrer-K-K-K-K-Kenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 3-5, 53840

Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
Engel Engel Engel Engel Engel ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststraße 111-113, 53840 Troisdorf, 02241/75499

Montag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. November
Pius-ApothekePius-ApothekePius-ApothekePius-ApothekePius-Apotheke
Hauptstraße 198, 53842 Troisdorf (Spich), 02241/43617

Dienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. November
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Freiheitsstr. 2, 53842 Troisdorf (Spich), 02241/41365

Mittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. November
Merlin Merlin Merlin Merlin Merlin ApothekApothekApothekApothekApotheke am Hochhaus OHGe am Hochhaus OHGe am Hochhaus OHGe am Hochhaus OHGe am Hochhaus OHG
Mittelstraße 111, 53757 Sankt Augustin (Menden), 02241/97700

Donnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. November
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Wilhelm-Hamacher-Str. 5, 53840 Troisdorf, 02241/72411

Freitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. November
Fontane-ApothekeFontane-ApothekeFontane-ApothekeFontane-ApothekeFontane-Apotheke
Kerpstr. 30, 53844 Troisdorf (Sieglar), 02241/39220

Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Kölnstraße 112-114, 53757 Sankt Augustin (Hangelar),
02241/203216

Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
St. Johannes-ApothekeSt. Johannes-ApothekeSt. Johannes-ApothekeSt. Johannes-ApothekeSt. Johannes-Apotheke
Wilhelm-Busch-Str. 28, 53844 Troisdorf (Sieglar), 02241/401100

Angaben ohne Gewähr

EntstördienstEntstördienstEntstördienstEntstördienstEntstördienst
der Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerke

02241/888110

Beratung in aktuellen Lebenskri-
sen, bei Trennung, Neu- und Umori-
entierung, Gewalt- und Miss-
brauchserfahrungen, Essstörungen,
zu Psychotherapiemöglichkeiten.
Montag 10 bis 12 Uhr offene Be-
ratung sonst nach Terminverein-
barung.
Dienstag 16 bis 18 Uhr Beratung zu
rechtlichen Fragen - Aufklärung über
rechtliche Aspekte in Lebenslagen

wie z.B. Trennung und Scheidung -
Anmeldung erforderlich, jeden 3.
Freitag im Monat 17 bis 19 Uhr
Beratung zu rechtlichen Fragen für
geschädigte Zeuginnen z.B. nach
sexualisierter und häuslicher Ge-
walt und zu ausländerrechtlichen
Fragen - Anmeldung erforderlich
Terminvereinbarung unter:
02241/72250
www.frauenzentrum-troisdorf.de

Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!
In Deutschland wird statistisch gesehen sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alkoholkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krankheit Alkoholismus austauschen. Die-
sen Austausch nennen wir Selbsthilfe.
Meetings finden hier zu folgenden Zeiten statt:
Montag:Montag:Montag:Montag:Montag:
19.30 Uhr Troisdorf-Sieglar, Kreuzkirche, Grabenstraße 65,
53844 Troisdorf, 0228/9455050 (Cilli), 0172 2427 239 (Thomas),
aa_thomas@gmx.de
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:
19.30 Uhr Hennef, Ev. Kirchengemeinde, Raum „Matthäus“, Bonner
Straße 26, 53773 Hennef, 01522/1471126 (Edmund), 02241/8982321
(Stefan), Hennef@anonyme-alkoholiker-rg09.de
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:
19.30 Uhr Troisdorf-Oberlar, Martin-Luther-Haus, Am Wildzaun 14,
53842 Troisdorf, 0177/4050 978 (Rita), 02241/71973 (Hanne),
RitaTen@gmx.de
Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:
19.30 Uhr Troisdorf-Mitte, Kath. Pfarrhaus, Gerhardstraße 5, 53840
Troisdorf, 0176/78399950, Kontakt@anonyme-alkoholiker-rg09.de
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:
19.30 Uhr Siegburg, Annostraße 14, 53721 Siegburg, 02247/968
166 (Roswitha), 02241/8982 321 (Stefan), Siegburg@Anonyme-
Alkoholiker-rg09.de, https://www.facebook.com/AAinSiegburg
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Rat und Hilfe
Zahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischen
Rhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-Kreises
TTTTTelefonischer elefonischer elefonischer elefonischer elefonischer Ansagedienst zumAnsagedienst zumAnsagedienst zumAnsagedienst zumAnsagedienst zum
zahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienst:
01805/98670001805/98670001805/98670001805/98670001805/986700
Die Notfalldienstzentrale für den
gesamten rechtsrheinischen RSK ist
folgendermaßen besetzt:
wöchentlich von 18 Uhr bis 8 Uhr
des darauffolgenden Morgens,
mittwochs von 13 Uhr bis zum
nächsten Morgen 8 Uhr,
freitags von 14 Uhr bis zum nächs-
ten Morgen 8 Uhr und an Samsta-
gen, Sonntagen, sowie an Feierta-
gen, ganztägig.
Sozialstation Caritas-Pflege-Sozialstation Caritas-Pflege-Sozialstation Caritas-Pflege-Sozialstation Caritas-Pflege-Sozialstation Caritas-Pflege-
stationstationstationstationstation
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31,
Troisdorf, Tel.: 02241/978600 oder
02241/978601, Fax: 02241/978602
Sozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches Zentrum
Emil-MüllerEmil-MüllerEmil-MüllerEmil-MüllerEmil-Müller-Str-Str-Str-Str-Str..... 6, 6, 6, 6, 6,     TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf,,,,,
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02241/804925 und 806013
für Troisdorf, Lohmar und Nieder-
kassel
Kontaktstelle, Tagesstätte, Bera-
tung, Begleitung und ambulante
psychiatrische Pflege
Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:
Mittwoch 15 - 18 Uhr
Donnerstag Senioren café - nur mit
Voranmeldung
Freitag 9 - 12 Uhr
Samstag 15 - 17 Uhr
Sprechstunde auch ohne Anmel-
dung innerhalb der Öffnungszeiten
DiakonieDiakonieDiakonieDiakonieDiakonie
Kontaktladen und Drogenkonsum-Kontaktladen und Drogenkonsum-Kontaktladen und Drogenkonsum-Kontaktladen und Drogenkonsum-Kontaktladen und Drogenkonsum-
raumraumraumraumraum
Café KoKoCafé KoKoCafé KoKoCafé KoKoCafé KoKo
Suchthilfe im Diakonischen Werk
An Sieg und Rhein
Poststraße 91 Troisdorf,
Telefon 02241/72633
Café:
Treffpunkt, entspannte Atmosphä-
re, preisgünstiges Essen und Ge-
tränke
Hilfeangebote:Hilfeangebote:Hilfeangebote:Hilfeangebote:Hilfeangebote:
Lebenspraktische Hilfen wie Du-
schen, Waschmaschinenbenutzung
Beratung:
Suchtberatung, Sozialberatung,
Substitutionsberatung
Krankenpflege:
Safer-use, Ernährungsberatung, HIV-
Testung, Wundversorgung
Öffnungszeiten: täglich von 12.30 -
16.30 (auch an Wochenenden und
Feiertagen)
LotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunkt
Der LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer Lotsenpunkt

• unterstützt beim Ausfüllen von
Formularen

• informiert über Hilfsangebote
• hat ein „offenes Ohr“ für Sie
Sprechzeit montags und donners-
tags von 14.30 bis 17 Uhr
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31,
53840 Troisdorf
Tel. 02241/3012066,
mobil: 0177/1650364
lotsenpunkt@trokirche.de
MediPunktMediPunktMediPunktMediPunktMediPunkt
Medizinische Medizinische Medizinische Medizinische Medizinische VVVVVersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-
schen ohne Krankenversicherungs-schen ohne Krankenversicherungs-schen ohne Krankenversicherungs-schen ohne Krankenversicherungs-schen ohne Krankenversicherungs-
schutzschutzschutzschutzschutz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 3,
53840 Troisdorf
Sprechstunde: dienstags
von 12 bis 15 Uhr
Telefon: 02241 / 301 4867
SKMSKMSKMSKMSKM
GeschäftsstelleGeschäftsstelleGeschäftsstelleGeschäftsstelleGeschäftsstelle
Katholischer Verein für soziale
Dienste im Rhein-Sieg-Kreis e. V.
Geschäftsstelle
Bahnhofstraße 27, Siegburg
Tel. 02241/1778-0
skm@skm-rhein-sieg.de
www.skm-rhein-sieg.de
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:
Montag bis Freitag: 8 - 12.30 Uhr,
Montag bis Donnerstag: 14 - 17 Uhr
Ambulante KinderAmbulante KinderAmbulante KinderAmbulante KinderAmbulante Kinder-,-,-,-,-, Jugend- u. Jugend- u. Jugend- u. Jugend- u. Jugend- u.
FamilienhilfeFamilienhilfeFamilienhilfeFamilienhilfeFamilienhilfe
Beratung u. Begleitung von Kin-
dern, jungen Erwachsenen und de-
ren Familien
Tel. 02241/1778-34
dirk.mueller@skm-rhein-sieg.de
Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)
- Führung von amtsgerichtlich

bestellen Betreuungen
- Informationen über Vorsorge-

vollmacht u. Betreuungsverfü-
gung

- Gewinnung, Fortbildung, Bera-
tung ehrenamtlicher Betreuer
nach § 1908 ff BGB

Koordination EhrenamtKoordination EhrenamtKoordination EhrenamtKoordination EhrenamtKoordination Ehrenamt
Gewinnung, Fortbildung und Bera-
tung Ehrenamtlicher
Tel. 02241/1778-24
s i lke .eschwei le r@skm-rhe in-
sieg.de
Jungen,- MännerJungen,- MännerJungen,- MännerJungen,- MännerJungen,- Männer- und Gew- und Gew- und Gew- und Gew- und Gewaltberaltberaltberaltberaltbera-a-a-a-a-
tungtungtungtungtung
Tel. 02241/1778-41/-42
maennerberatung@skm-rhein-
sieg.de
Einrichtungen und Dienste außer-
halb der Geschäftsstelle Siegburg:
SchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatung
Anerkannte Insolvenzberatungs-

stelle, individuelle Schuldenregulie-
rung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-16
schuldnerberatung@skm-rhein-
sieg.de
Montag bis Freitag: 8 - 12.30 Uhr,
Montag bis Donnerstag: 14 - 17 Uhr
JobJobJobJobJobJobJobJobJobJob
Arbeitslosenzentrum Rhein-Sieg/
Erwerbslosenberatungsstelle
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-51
rebecca.baston@skm-rhein-sieg.de
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de
Dienstag/Donnerstag:
8.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch/Freitag: 8.30 - 10.30 Uhr
SinA - Stark in SinA - Stark in SinA - Stark in SinA - Stark in SinA - Stark in Arbeit und Arbeit und Arbeit und Arbeit und Arbeit und Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-
dungdungdungdungdung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-50/-51
rebecca.baston@skm-rhein-sieg.de
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de
Allgemeine SozialberatungAllgemeine SozialberatungAllgemeine SozialberatungAllgemeine SozialberatungAllgemeine Sozialberatung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-50
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de
Montag: 8.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch: 13.30 - 16.30 Uhr
Freitag: 10.30 - 13.30 Uhr
Don-Bosco-HausDon-Bosco-HausDon-Bosco-HausDon-Bosco-HausDon-Bosco-Haus
Haftentlassenen- u. Nichtsesshaf-
tenbereich, Kleiderkammer, Sieg-
burger Tafel
Luisenstraße 111a, Siegburg
Tel. 02241/590153
WohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfe
Obdachlosenarbeit, Notschlafstel-
le, Betreutes Wohnen, Fachbera-
tungsstelle für Wohnungslose u.
Wohnungsnotfälle, Kleiderkammer
Luisenstraße 111a, Siegburg
Tel. 02241/590100

Keine Kinder im ObdachKeine Kinder im ObdachKeine Kinder im ObdachKeine Kinder im ObdachKeine Kinder im Obdach
Hilfe bei drohendem Wohnungs-
verlust
Donawitzstraße 16,
Troisdorf
Tel. 02241/1683387
familien@skm-rhein-sieg.de
TTTTTroisdorfer roisdorfer roisdorfer roisdorfer roisdorfer TTTTTafelafelafelafelafel
Pfarrer-Kenntemich-Platz 25,
Troisdorf
Tel. 02241/41018
troisdorfertafel@skm-rhein-sieg.de
Mieterverein eMieterverein eMieterverein eMieterverein eMieterverein e.V.V.V.V.V.....
für Bonn, Rhein-Sieg-Kreis undfür Bonn, Rhein-Sieg-Kreis undfür Bonn, Rhein-Sieg-Kreis undfür Bonn, Rhein-Sieg-Kreis undfür Bonn, Rhein-Sieg-Kreis und
UmgebungUmgebungUmgebungUmgebungUmgebung
Geschäftsstelle Siegburg
Wilhelmstr. 58, 53721 Siegburg
Tel.: 02241/969817-0
Telefax: 02241/969817-6
Bürostunden:
Montag - Donnerstag
von 9 - 17 Uhr, Freitag 9 - 13 Uhr
Während der Bürostunden sind
auch die Broschüren des Deutschen
Mieterbunds in der Geschäftsstelle
zu erhalten.
Rechtsberatung (für Mitglieder) er-
folgt nach tel. Anmeldung.
Kurzberatungstermine
montags 14 - 16.30 Uhr
(bei Herrn Assessor Windisch).
Suchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-Telefonelefonelefonelefonelefon
im Rhein-Sieg-Kreisim Rhein-Sieg-Kreisim Rhein-Sieg-Kreisim Rhein-Sieg-Kreisim Rhein-Sieg-Kreis
- Wegweiser zu den vielfältigen

Angeboten und Hilfen für Sucht-
kranke und deren Angehörige
im Rhein-Sieg-Kreis

Rufnummer: 02241/1478622Rufnummer: 02241/1478622Rufnummer: 02241/1478622Rufnummer: 02241/1478622Rufnummer: 02241/1478622
Montag, Dienstag, DonnerstagMontag, Dienstag, DonnerstagMontag, Dienstag, DonnerstagMontag, Dienstag, DonnerstagMontag, Dienstag, Donnerstag
9 - 16 Uhr9 - 16 Uhr9 - 16 Uhr9 - 16 Uhr9 - 16 Uhr
Mittwoch und FreitagMittwoch und FreitagMittwoch und FreitagMittwoch und FreitagMittwoch und Freitag
9 - 12.30 Uhr9 - 12.30 Uhr9 - 12.30 Uhr9 - 12.30 Uhr9 - 12.30 Uhr
Außerhalb dieser Zeiten ist ein An-
sagetext geschaltet.
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